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Kongreh. 

MWafhington, D. K., 2. Juni. Der 
‚ftändige Genatsausihuß eröffnete 
5 Verhör bezüglich der, von Prälts 
nt Wilfon erhobenen Beihuldigung, 
:B bier eine „Lobby“ der „zollge- 
hützten“ großen Induſtrien heimtü— 
tiſch gegen die Tarifbill wühle. Das 
Verhör erregt natürlich großes Inte— 
reſſe. Zeitungsphotographen nahmen 
die Herren vom Ausſchuß auf, unter 
dem Proteſt von Senator Bacon für 
ſeine eigene Perſon. 

Senator Aſhurſt war der Erſte, 
welcher als Zeuge vernommen wurde. 
Er hatte keinen Ausweis über alle die 
Perſonen geführt, welche mit ihm über 
die Zollbill ſprachen, iſt aber bereit, 
alle die Namen mitzuteilen, an die er 
ſich erinnern kann. Einer dieſer Leute 
war „William Kettner“ von Kalifor— 
nien, welcher ſehr neugierig war, ob 
der Zoll auf Zitronen und anderes 
Obſt weiter herabgeſetzt werden würde. 

Präſident Wilſons Korreſpondenz 
mit Senator Tillman, durch die zu— 
tage getreten ijt, daß der Präfident die 
Durhführung der Bantreform mäh- 
rend der Grtrajeffion für unbedingt 
nötig hält, um zu verhindern, daß 
eine Zünftlihe Finanzpanit nad n= 
frafttreten de neuen Tarifs inſzenirt 
werde, wird wahrſcheinlich ſehr bald 
von einer Spezialbotſchaft an den 
Kongreß gefolgt ſein, worin der 
Präſident ſeine Anſichten über die 
Bankreform kundgeben wird. 

Waſhington, D. K., 2. Juni. Ein 
Senator nach dem andern wurde vom 
zuſtändigen Komite aufgerufen, um 
darüber auszuſagen, was er über die 
behauptete „Lobby“ gegen den Zolltarif 
wiſſe. 

Sen. Borah, wie noch andere, ſagte, 
es hätten Leute mit ihm über die Zoll— 
tabellen geſprochen; doch ſeien dies „ge— 
ſetzliche Vertreter“ von Induſtrien ge— 
weſen, welche glaubten, daß ſie durch 
den neuen Zolltarif leiden würden. Er 
fügte hinzu, es habe keiner dieſer Leute 
perfucht, ihn „ungehörig zu beeinfluf- 
fen“; auch babe er feine Kenntniß von 
ber Anmending von Geld. Er bemerfte 
noch, er babe zu den Vertretern ber 
Blei- und ber Zuderintereffen gefaat, 
die Vorlage werde jo durchgehen, mie 
fie entworfen wurde, und es fei nicht 
der Mühe wert, an ihre Erörterung 
Beit zu wenden. 

Borah jtellte in Ubrede, daß er ae- 
genmwärtig an irgend einer Anbuftrie 
interefjirt fei, -oder daß er beruflich 
irgend eine Induftrie vertrete, welche 
dur den Zolltarif berührt werde. 
„rüber mar ich Adoofat“, fagte er; 
„ih z0g mtich von meiner Profeffion 
surüd, al3 ich in den Genat eintrat.“ 

Sn Ahnlicher Weife, mie Borah, 
Ipradh Jich Sen. Bacon aus. Er fagte 
fogar, er habe weniger Bemühungen 
gejehen, die Geftaltung diefer Bill zu 
beeinfluffen, al3 in irgend melchen 
trüberen Fällen. 

Sen. Bankthead murde ebenfalls 
aufgerufen, antmortete aber noch nicht. 

Die Unterausfhüffe vom Finanzto- 
mite deö Senat3 fetten ihre Arbeit an 
ben einzelnen Zolltariftabellen fort. 

Der Senat felbft trat erft um 2 Uhr 
Nachmittags wieder in Gihung. 

Das Abgeordnetenhaus trat zwar 
um Mittag zufammen, vertagte fich 
aber bald aus Achtung für das An- 
denken des verſtorbenen Mitgliedes 
Georg Konig vom 3. Marhſander 
Diſtrikt. Der Sprecher Clark er— 
nannte ein Komite, um der Leichenfeier 
beizuwohnen. 

Die Demokraten des Hauſes hielten 
einen Kaukus ab, um Ernennungen 
für die verſchiedenen Ausſchüſſe gutzu— 
heißen. 

Waſhington, D. K., 2. Juni. Der 
Progreſſiſt Murdock brachte im Abge— 
ordnetenhauſe eine Vorlage ein, wo— 
nach der Präſident eine Fünferkom— 
miſſion über Naturaliſirung 
ernennen ſoll, um Vorlagen „im Inter— 
eſſe zugelaſſener Fremden“ zu em— 
pfehlen und zu entwerfen. Dieſe Kom— 
miſion ſoll keine andere Vergütung 
erhalten, als die Zurückerſtattung 
ihrer Auslagen; ſie ſoll am 1. Januar 
1915 dem Rongreß einen endgiltigen 
Bericht erſtatten. 

Nach einer langen Konferenz mit 
Vertretern der Vereinigten Grubenar—⸗ 
beiter und der Kohlengrubenbeſitzer 
von Weſtvirginien traf der Senats— 
ausfchuß, welcher die dortigen Arbeits- 
und Gtreifverhältnifjfe zu unterjuchen 
hat (ber Kernihen Refolution ent- 
ſprechend) verſuchsweiſe Vorbereitun— 
gen, am 10. Juni weitere Verhöre un— 
mittelbar in Charleston, W. Ba., zu 
eröffnen. Dort dürfte er fich etiva zwei 
Moden aufhalten. 

Staud der Baumwolle. 

MWafhington, D. K., 2. Juni. Nad 
Berichten de3 Aderbaudepartement3, 
melche bis einfchließlich zum 25. Mai 
aehen, fteht Die Baummolle in den Ber. 
Staaten durfchnittlich auf 79.1 Pro= 
zent einer Normalernte. Am beiten 
fteht fie in dem Jmperialtale von Kali= 
fornten: 96 Prozent. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
— Vor: Prinz Sriedrih Wilhelm von Bre- 
un gieter et, Maif., vorbei:Ktonprin Bänrtlie 
u "Bremen New Vort 
R —A asien 


| denkliche Auswaſchungen infolge Hoch— 


Abendp 


Arbeit und Kapital. 
Barbier⸗ und Schuhwichſerſtreikunruhen. 


Boſton, 2. Juni. Gewalttätigkeit 
folgte der Eröffnung eines Streiks 
von mehreren Hundert Barbieren und 
Schuhwichſern dahier. 

Während einer Parade auf der 
Nordſeite ſteinigten die Ausſtändigen 
Barbierſtuben und Schuhwichspar— 
lors, welche noch in Betrieb waren, 
und zerſchmetterten viele Fenſterſchei— 
ben. Bald erſchien die Polizei, machte 
einen Angriff und nahm neun Verhaf— 
tungen vor. 

Die Barbiere hier ſind ungefähr 
gleich in zwei Gruppen geteilt; eine ge— 
hört zu den „Induſtrial Workers“, 
und die andere zur Amerikaniſchen 
Arbeitsföderation. Die Schuhwichſer 
haben eine Organiſation, welche dem 
letzteren Verbande angegliedert iſt. 

Boſton, 2. Juni. Die Anklage im 
Prozeß gegen den „kapitaliſtiſchen Dy— 
namiter“ Wood (vom Wolltruſt) und 
Genoſſen rief eine Ueberraſchung her— 
vor, indem ſie als Zeugen einen Auto— 
mobillenker beibrachte, der ausſagte, 
daß er einen Paſſagier, welcher dem 


mit angeklagten Frederick E. Atteoux 


glich, in der Nacht vom 29. Januar 
1912 vom Heime Woods nach der Ecke 
der Waſhington und Franklin Straße 
fuhr, wo das Dynamit „gepflanzt“ 
wurde. (In Lawrence, Maſſ.) 


Neue Juweliersräubergeſchichte! 


New York, 2. Juni. Vier bewaff— 
nete Räuber kamen heute in den Juwe— 
liersladen von Mandel Greenhaus auf 
der unteren Oſtſeite. Zuerſt trat nur 
einer der Kerle herein und verlangte, 
eine billige Taſchenuhr zu ſehen, die im 
Fenſter lag. Der Juwelier nahm die 
Uhr zur Hand, — und ſowie er ſich 
wieder nach dem Ladentiſch wandte, 
blickte er in die Mündung eines Revol— 
vers! Und ehe er ſprechen konnte, ka— 
men die drei Anderen herein, und er 
wurde mit den Kolben ihrer Revolver 
bewußtlos geſchlagen. Während er auf 
dem Boden lag, plünderten die Räuber 
die zwei Spinden aus und erbeuteten 
etwa 84000 an Edelſteinen. Alsdann 
ſchloſſen ſie ihn in den Laden ein und 
entfernten ſich. Als Greenhaus wieder 
zu ſich gekommen war, brach er das 
Glasgetäfel der Tür durch, kroch hin— 
aus und gab einen Alarm. 

Zeitungsgeſchäft brennt aus. 

Canton, O., 2. Juni. Eine Feuers— 
brunſt zerſtörte heute Vormittag die 
Anlage der „Daily News Publiſhing 
Co.“ dahier und verurſachte am Ge— 
bäude und den Maſchinen einen Ver— 
luſt von etwa 850,000. Man hat 
nicht feſtgeſtellt, wie das Feuer ent— 
ſtanden iſt. 

Das obige Blatt wird vorläufig in 


der Anlage der „Repoſitory Printing 


Co.“ veröffentlicht. 
Bekennt ſich mordſchuldig. 

Elgin, Ill. 2. Juni. Der 14jäh— 
rige Henry Coppes, welcher die 34- 
jährige Farmersfrau Manny Sleep 
und zwei Kinder derſelben am 14. 
April (etwa ſechs Meilen weſtlich von 
Elgin; er war von der Reformſchule 
aus nach der Sleepſchen Farm parolirt 
worden) umgebracht hatte, bekannte 
ſich heute ſchuldig. 

Richter Irvin fällte das Urteil nicht 
ſofort. 

Elektriſche Hinrichtung. 

Oſſining, N. Y., 2. Juni. Lächelnd 
ging Gregori Pattini dem Tode im 
— — des Sing Sing 
Gefängniſſes entgegen. 

Er hatte im Dezember 1910 einen 
anderen Italiener Namens Giuſeppe 
Vaſta umgebracht. 


Aueland. 


Gewaltätige italifhe Streifer. 
Diele Tumulte in der Stadt Mailand. — 

Brennender Straßenbahnwagen. 

Mailand, 2. Juni. Die Streiftra> 
mwalle wurden mit größerer Hartnädig- 
fett, al3 je fortgefegt. Gleichzeitige 
Ungriffe auf Straßenbahnmwagen wur— 
ben in zahlreichen Teilen der Stadt 
unternommen. Durch diejes gefchidte 
Manöver wurde die Konzentrirung 
son Polizei und Militär verhindert. 

AUS das gejchehen, 30g die Haupt» 
madht der Gtreifer nach der Porta 
Zicinefe, mo die Tumultuanten wie die 
Bandalen haujten und drei große Me- 
tallwerfjtätten niederbrannten. 

Mitten in der Stadt murbe ein 
Straßenbahnmwagen in Brand geitedt. 
Durch die lange Reihe von Angriffen 
auf Pajfagiere eingefchüchtert, gehen 
die Einwohner von nun an lieber au 
Yuß, als daß fie als Fahrgäfte der 
Straßenbahn ihr Leben auf’3 Spiel 
fegen. Der Gejhäftsverfehr liegt fait 
völlig darnieber. 


ſtanadiſche Hochfluten. 
Winnipeg, Man., 2. Juni. Be— 
wafjers ereigneten ji am Crom’s 
Neit Pap entlang, einer Zmeiglinie 
ber Kanadiſchen Pazifitbahn im Fels— 
gebirge. Verſchiedene Brücken und 
Teile der Geleiſe ſind weggeriſſen. 
Alle großen Holzmühlen an der Linie 
entlang mußten den Betrieb einſtellen. 

Britiſcher Dichter Auſtin 


London, 2. Juni. Geſtorben iſt 
heute im Alter von 77 Jahren der bri⸗ 
tiſche Dichter Alfred Auſtin, — als 
anerkannter Hof⸗ und Staaisdichter 
der Nachfolger Tennyſons, deſſen Be— 
deutung er indeß nie erreicht hat. 


beſchauer wurde benachrichtigt. 


Sehe 


Chicago, Montag, den 2. Juni 1913.—5 Uhr: Ausgabe. 





Der Baltankuddelmuddel. 

Saloniti, 2, Juni. Aus glaubwür: 
diger Quelle verlautet, daß ein ge- 
Ihaftlihes und politijches Cinper- 
tandniß zmwifchen Griechenland und 
Serbien erzielt worden jei, das feine 
Spige gegen die Anjprüche Bulgariens 
richte, 

Der bulgarifcheBefehlahaber zu Eleu: 


thera fette Heute den griechijchen Be- ı #4,918,277.25 vermehrt 


fehlshaber in Stenntnik, daß die bul- 
gartichen Truppen nicht mehr meiter 


Sat fih angeitrengts 


Stenereinfchäger David M. Pfälzer und 
feine Amtstätigfeit. 

Herr David M. Pfaelzer von der 
Steuereinfhägungsbehörde jtellt Feit, 
daß er durch fein perfönliches Eingrei- 
fen Die Summe der an Yahrhabe zur 
Beiteuerung herangezogenen Werte um 
habe. Er 
babe 3. B. Herrn Julius Rofenwald, 
der im borigen Jahre nur $125,000 


borrüden würden, und daf die neu> | verjteuert hat und im Diefem Jahre 


lichen Bewegungen - der bulgariichen 
Soldaten „nicht in feindjeligem Geifte 
unternommen tmorden feien“. 

Sofia, Bulgarien, 2. Juni. Der 
bulgarifche und der ferbijche Gelandte, 
welche zuTfarbrod,an der bulgarifchen 
Örenze, zufarımentrafen, um ihre An- 
jichten über vie Lage auszutaufchen, 
erzielten „im Prinzip“ ein lleberein- 
fommen für eine Zufammenfunft der 
Minifterpräfivdenten von Bulgarien. 
Serbien, Griechenland und Monte: 
negre. Dabei wird verfucht ‚werben, 
alle jtreitigen Fragen zwifchen den 
Berbiündeten beizulegen. 

London, 2. Juni. Dr. ©. Danem, 
der bulgarische Oberfriedensdelegat, iſt 
auf eine dringliche Depefche feiner Re- 
gierung von hier nach Sofia abaeretit. 

Frauenweltfongreii. 


Paris, 2. Juni. Hier murde 
„Snternationale Frauentongreh“ 
öffnet. Die 


der 
er⸗ 
Frauenſtimmrechtsfrage 


kommt ebenfalls auf's Tapet, wird je- 


doch anderen Gegenſtänden unterge— 
ordnet, beſonders Arbeits-, Geſund— 
heits- und Erziehungsfragen. 
London, 2. Juni. „General“ Frau 
Drummond, die bekannte Suffraget— 
tenführerin, unterzog ſich einer erfolg— 
reichen Operation. Sie war bekannt— 
lich anfangs Mai im Polizeigericht er— 
krankt. Es ſoll noch eine zweite, ern— 
ſtere Operation an ihr vorgenommen 
werden, ſobald die Frau wohl genug 
iſt, daß ſie dieſelbe beſtehen kann. Ihr 
Prozeß wird daher wahrſcheinlich auf 
unbeſtimmte Zeit verſchoben werden. 
Diesmal miſchte ſich Polizei nicht ein 


London, 2. Juni. Trotz des, vor 
einiger Zeit erlaſſenen Polizeiverbots 
hielten Mitglieder der Womens Social 
and Political Union am Sonntag Re— 
den im Hyde Park in London. Da ſie 
ſich auf Feindſeligkeiten von ſeiten des 
Publikums gefaßt gemacht hatten, ſo 
hatten ſie ſich mit einer männlichen 
Leibwache umgeben, welche die feind— 
liche Volksmenge mit ihren Knüppeln 
in Schach hielt. An zwölf verſchiede— 
nen Punkten des Parks wurde gleich— 
zeitig geſprochen, und in keinem einzi— 
gen Fall machte die Polizei Anſtalten, 
das Verbot durchzuführen. Die Menge 
begnügte ſich ſchließlich damit, ihrem 
Unmut durch Johlen und Schreien 
Luft zu machen. 


„Bluͤcher“ wieder flott. 


Kiel, 2. Juni. Der deutſche armirte 
Kreuzer „Blücher“, welcher (wie in der 
„Sonntagpoſt“ gemeldet) jüngſt auf— 
gelaufen war, iſt wieder flott gemacht 
worden. 

Vorher war er durch Leichterboote 
um einen beträchtlichen Teil ſeines Ge— 
wichtes erleichtert worden. 


Dampfernadhrichten. 
Angelommen: 

New Dork: California von Glasgow; Caronia 
bon Liverpool; Minnetonla von London. 

An Newport, R. Y., vorbei: PBrina Friedrich 
Wilhelm, von Premen nah New Port (no 
beute am Dod). 

Phtladelphia: Graf Walderfee don Hamburg. 

Montreal: Bictorian don Liverpool. 

QDuebel: Caroline bon Havre 

Genua: Eretic bon New Vorl. 

Glasgow: Kolumbia don New Port. 

Abgegangen. 

Montreal: Qaderland nah MUntwerpen; Ather 
nia nad Xondon 

Um Lizard dorbei: George Wafbingaton, bon 
Premen nah New Nort; Mauretania, von xis 
verpool nah New Dorf. 





Lokalbericht. 
Beim Ballſpiel verunglüdt. 


Beim Schlagballfpiel an Lawndale 
und Chicago pe. wurde gejtern der 
2Tjährige Charles Bromn, Nr. 1436 
N. Artefian Upe., von einem Ball ge= 
troffen und ſchwer am Kopfe verleht. 
Er fiel auf zwei Schlegel und trug bei 
dieſer Gelegenheit auch Verletzungen 
am Rücken davon. Im St. Annen— 
hoſpital, wo er Aufnahme fand, wurde 
feſtgeſtellt, daß er eine Gehirnerſchütte— 
rung erlitten hat. An ſeinem Aufkom— 
men wird gezweifelt. 


— —— — — 
Brach das Genick. 


Der 2ljührige Dachdeder Chefie 
Compiou, Nr. 1008 W. Bolt Str., 
fiel heute vom Dad der neuen bier: 
ſtöckigen John C. Spry Hochſchule an 
Weſt 24. Straße und Marſhall Bou— 
levard auf das Pflaſter hinunter. Er 
brach das Genick und den Schädel und 
wurde auf der Stelle getötet. Der Ko— 
roner iſt benachrichtigt worden. 


— —ñ— — —— 


Zahlen oder ſitzen. 


Den „Kundenſchneider“ David D. 
Weiß verurteilte heute Kreisrichter 
Tuthill, weil er die Nichtbezahlung 
bon $82 Nährgeld an feine gefchiedene 
rau nicht befriedigend zu erklären 
vermochte, megen Gerichtsmißachtung 
zu jehd Monaten Countygefängnip. 
Weiß wurde gleich abgeführt. 


* Der Börjenmaller T. Walter 
Bromning ift heute früh ganz plößlich 
in feinem Heim in Glencoe geftorben, 
wie feine Angehörigen vermuten in- 
folge eined Herzleivend. Der Leichen- 


den Wert feiner fteuerpflichtigen 
Tahrhabe mit $325,000 angegeben 
batte, dazu veranlaßt, den Betrag noch 
um $175,000 höher anzufegen. Die 
sirma Albert Bid & Eo. habe er dazu 
bewogen, den Wert ihres bewealichen 
Befites mit $200,000 anzugeben, meit 
höher, als fie es beabfichtigt hatte. 
Daß er, Affeffor Pfaelzer, einen dem 
Unmwalt Levy Mayer angeblich ange= 
freideten Strafzufchlag mieder gejtri= 
chen babe, erklärt Herr Pfaelzer für 
ein ganz unbegründetes Gerücht. E3 
jet Herrn Mayer fein Strafzufchlag 
angefchrieben morden. Der befagte 
Anmalt habe im vorigen Jahr $5000 
versteuert, er, Pfaelzer, habe ihn in 
diefem Sahre veranlaßt, fi auf 
$15,000 einzufchäßen. 
—— 0 — 


Hält hinterm Berge. 


Wie fam Edward LKanagftone 


Schugwunde? 

Samätag früh fand der A4öjährige 
Edward Langjtone, Nr. 113 N. Sans 
gamon Str., unter dem Namen Trant 
Sennings Aufnahme im Countyhojpi- 
tal. Er litt an einer Schußmunde in 
der rechten Hüfte, die er angeblich vor 
feiner Wohnung im Kampfe mit Räus 
bern erlitten hatte. 

Don Deteftives ins Gebet genom= 
men, wollte feine Jimmerwirtin, Frau 
Mary Higgins, nicht recht mit der 
Sprache herausrücken, erklärte aber 
ihlieglih auf oieles Drängen, daß 
Langitone fehr gut mwiffe, wer ihm die 
Kugel in die Hüfte gejagt habe. Weis 
ter war aus ihr nicht3 herauszubrin= 
gen. Auf Grund ihrer Meßerungen 
bat die Polizei jegt eine Unterfuchung 
eingeleitet. Sollte es fich heraugitel- 
len, daß Lanajtone die Schießerei ver- 
Tchuldet hat, fo dürfte er, fobald er 
miederhergeitellt jein wird, verhaftet 
werben. 


zu der 


— — — 


Spurlos verſchwunden. 


Anfangs April ſiedelte der Zauber— 
künſtler B. Thereſes mit ſeiner 32 
Jahre alten Frau Katharine ausGary, 
Ind. nach Chicago über, wo er in dem 
Hotel 608 W. Madiſon Str. abſtieg. 
Aus dieſem verſchwand am Vormit— 
tag des 28. April in Abweſenheit des 
Gatten die Frau, und ſeither hat man 
keine Spur mehr von ihr gefunden. 
Ihre in Berlin anſäſſigen Eltern, 
denen Thereſes das Verſchwinden der 
Frau telegraphiſch mitteilte, ſind aus 
Kummer ſchwer erkrankt. Die Ver— 
ſchwundene iſt 5 Fuß 4 Zoll groß, 
hat hellbraunes Haar und graue Au— 
gen. Thereſes befürchtet, daß ſie zu 
unmoraliſchen Zwecken verſchachert 
worden iſt. 


——— 
Vergeſſener Gefangener. 


Beim Durchſehen ihrer Anklageli— 
ſten entdeckten Beamte der Bundesdi— 
ſtriktsanwaltſchaft, daß der 20jährige 
Thomas Gardner vergeſſen worden 
ſei. Der junge Mann war am 2. 
April von einem Bahnpoliziſten unter 
der Anklage des Diebſtahls von zwei 
Faß Butter verhaftet worden und ſaß 
ſeither im Countygefängniß. Heute 
wurde er infolge deſſen Bundesrichter 
Landis vorgeführt, der den Prozeß 
bis Freitag verſchob, damit inzwiſchen 
womöglich der Bahnpoliziſt behufs 
Vernehmung ermittelt werden kann. 
Gardner erfuhr zufällig im Gefäng— 
niß, daß ſeine Mutter vor drei Wochen 
geſtorben iſt. 


—— — — —— 


Grobe Fahrläffigteit? 


Der 45jährige Zimmermann John 
Lundin, Nr. 3262 N. Clark Straße, 
war heute vor dem Northweſtern Bahn— 
hof eben einer Elektriſchen entſtiegen, 
als er von einem vom Eigentümer 
Iſaak Boxer, Nr. 1436 W. Taqdlor 
Straße, ſelbſt bedienten Expreßfuhr— 
werk überfahren wurde. Der Berun— 
glückte, der einen Beinbruch, Schädel- 
wunden und Quetſchungen erlitt, hat 
Aufnahme im Countyhoſpital gefun— 
den. 


Erlangten einen Aufſchub. 


Edward Boehm, Nr. 3347 Calumet 
Ave., der geſtern ſeine Frau und einen 
gewiſſen Harry H. Miner verhaften 
ließ, iſt nicht, wie es geſtern hieß, der 
Hilfsgeſchäftsführer der Auto Con— 
ftruction Company, Nr. 2637 Cottage 
Grove Upve., jondern ein in Dieniten 
der Firma ftehender Handwerker. Die 
Verhafteten ermirkten heute von Richter 
Hopkins einen Auffchub der Verband: 
lung bis zum 6. Juni. Boehm hatte 
nicht3 dagegen einzumenben. 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
4268 
Kleine Anzeigen 
Wer Arbeitsfräfte verlangt, mer 
Urbeit jucht, wer etimaß zu ver 
die 


faufen, 
zu vertaufchen oder zu vermieten 8 


Die Wahlſchwindeleien. 


Beſuch des Richters Kerſten bei 
ſeinem Kollegen Cooper. 


Zweiter Sonderſtaatsanwalt. 


Richter Baldwin rät zu gütlicher Ver— 


ſtändigung.-Wird die Stimmzettel und! 


fonftiges Beweismaterial vor Ʒerſtö⸗ 
rung ſchützen. — Vorſchlag zur Güte. 


Dem Staatsanwalt Hoyne wird 
nachgeſagt, er habe, in der Voraus— 
ſehung, daß Richter Cooper am Sams— 
tag nicht in der Stadt ſein würde, die 
Abͤſicht gehabt, ſeinen Antrag, daß die 


| 


| 


bon Richter Cooper getroffene Anord— | 


nung, die Organifirung einer zweiten 
Sondergrandjuryg und Ernennung 
eines zweiten Sonderſtac!sanwalts 
betreffend, vor Richter Keri:n zur 
Verhandlung bringen zu laffen, in der 
Annahme, daf diejer ihn ohne Weis 
teres bewilligen würde. Tatſache iſt, 
daß eine entſprechende Ankündigung 
am Donnerstag zu ſpäter Stunde in 
der Kanzlei des Anwalts Frank D. 
Ayers einlief. Ayers befand ſich zur 
Zeit nicht in der Stadt. Ein Bruder 
von ihm nahm aber von der Ankündi— 
gung Notiz, erkannte deren Tragweite 
und veranlaßte den Nichter Cooper 
telegraphiſch, ſich am Samstag im Ge— 


nicht getan haben würde. 

Der Staatsanwalt hat ſich dann 
vor Richter Cooper nicht eingefunden, 
und vor Richter Kerſten hätte er ſich 
nicht einfinden können, denn dieſer 
verbrachte, wie er 
pflegt, 
Stadt. Heute nahm nun Richter Ker— 
ſten Veranlaſſung, in dieſer Angele— 
genheit ſeinen Amtsbruder 
aufzuſuchen. Er verſicherte dieſem, 
daß er von der angedeuteten angebli— 
chen Abſicht des Staatsanwalts keine 
Ahnung gehabt habe, und daß er zu 
deren Ausführung unter keinen Um— 
ſtänden die Hand geboten haben würde. 
Erſtens ſtehe ihm keine Machtbefugniß 
zu, Amtshandlungen des Richter Coo— 
per zu revidiren, oder gar über den 
Haufen zu werfen, zweitens würde ein 
Vorgehen, wie der Staatsanwalt es 
geplant haben ſoll, im höchſten Grade 
regelwidrig ſein und 
Weiſe gerügt werden müſſen. 


Vor Richter Baldwin. 


Bei Richter Baldwin, vor welchem 
die Verhandlungen in der Wahlbean— 
ftandung ftattgefunden haben, melche 
bon den Herren Cunnea und Rinafer 
gegen Staatsanwalt Hoyne anges 
jtrengt mworten ift, Juchte Heute ber 
bon Richter Kerften zum Sonder— 
anmwalt ernannte Herr Clyde 2. Day 
um Weberlaffjung ber Stimmzettel 
nad, die in dem Falle nachgeprüft 
worden find und fich noch unter ber 
Dbhut des Richter3 Baldwin befin- 
den. Richter Baldwin fagte, er mürbe 
diefem Antrage gern jtattgeben, aber 
no fei e& nicht über jeden Zmeifel 
hinaus entjchieden, wer dazu berech- 
tigt ei, ihn zu ftellen. Anwalt Frank 
D. Ayers befämpfte den Antrag. Er 
erklärte, Herr Day fei von Richter 
Kerften mider Zug und Recht zum 
Sonderſtaatsanwalt ernannt morben. 
Ein 'entfprechender Antrag Habe zur 
Zeit dem Richter Cooper borgelegen, 
der die Enticheibung darüber nur vers 
fchoben hatte. Richter Keriten habe, 
um den in aller Eile von dem’Staat$- 
anmwalt Hohyne geitellten Zmifchenan- 
trag erledigen zu fünnen, am 20. Mai 
vor der fonjt üblichen Zeit angefan- 
gen, Gericht zu halten. 

Rät zum Frieden. 

Richter Baldwin verichob die Er— 
ledigung de3 Dayfichen Gefuches bis 
zum Donnerstag. E3 fei dringend zu 
münfchen, erklärte er, daß die Anmälte 
fich inzmijchen verftändigten und über- 
einfämen, gemeinjam vorzugehen. Die 
begangenen Wahlbetrügereien jollten 
unter allen Umjtänden genau unter 
fucht und gegebenenfalls nach Gebühr 
geahndet werden. Anwalt Mitchell 
von der Wahltommiffion bemerfte 
hierzu, daß Countyrichter Omen3 die 
Wahltommiffion angemwiefen habe, die 
Stimmzettel, Wählerliften ufm., bie 
zur Unterfuhung gebraucht würden, 
tafür zur Verfügung zu ftellen. Rich- 
ter Baldwin meinte, das fei fehr dan= 
fenömwert, aber er würde auf alle Fälle 
diefeg Material vorderhand nicht an 
die Wahltommiffion zurüdliefern, da 
diefe durch ein einfchlägiges Gefet ge- 
halten fein. würde, die Stimmzettel zu 
vernichten, fobald fie ihr mieber zu= 
gingen. Um nun biefes Material 
noch behalten, bezw. für bie Unter- 
fuhung retten zu fönnen, mwürbe er 
feine Entjcheidung in dem Beanftan- 
dungsfalle vorderhand noch nicht ein= 
tragen laffen. 


Dorfhlag zur Güte, 

Der Präfident des Countyratz will 
den Richtern Kerften und Cooper einen 
Vorfchlag zur Beilegung ihres Kom- 
petenzitreites machen. Richter Kerften 
foll die Ernennung des Herrn Day 
widerrufen, Richter Cooper aber fol 
nicht jelbftändig zur Ernennung eines 
Sonberftaatsanmwalts fchreiten; 


RR 
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| Anſicht, 


es ſtets zu tun 
den Samſtag außerhalb der 
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fammen vornehmen mit Hilfe eines 
dritten Richters, welchen zu diefem Be- 
hufe die Vorfiger des Kreid- und des 
Superiorrichterfollegium3 auswählen 
follen. 

“Richter Cooper hält Wort. 


Richter Cooper wußte von dem vor- 
erwähnten Vorjchlag de Countyrats— 
präjidenten heute Mittag noch nicht2. 
Er hat jein am Donnerftag aufgeitell- 
tes Programm ausgeführt und nun 
auch feinerfeit3 einen Sonderftaatsan= 
malt ernannt. Geine Wahl ift auf 
Herrn Kohn E. Nortdup gefallen, der 
unter Nohn €. W. Wayman  erjter 
Hilfsftaatsanwalt war und Seiner 
Barteiftellung nad Republifaner ilt. 
Die Sondergrandjurg, mit welcher 
Herr Northup arbeiten fol, will Rid- 
ter Cooper am Freitag zufammen: 
itellen. 

Richter Baldwin hat den Anmälten 
Ayers und Holt, die ald3 Vertreter der 
Herren Rinafer und Eunnea Verwah- 
rung Dagegen einlegen, daß die 
Stimmzettel ufw. an Sonderftaatsan: 
walt Day und deffen Graudjury aus- 
geliefert werden, biß morgen Zeit zur 
Vervollftändigung ihrer Einwands— 
Ihriften gegeben. Anmalt Holt ift der 
daß e3 am einfachiten fein 
mürde, die Angelegenheit direkt vor 
dad StaatSobergericht zu bringen. 

— — —— 


Scharfe Kritif, 


Abd. E. K. Kong übt fie an den Metho- 
den der Affociation of Commerce. 


Eine jcharfe Kritik an der Haltung 
der Chicago Affociation of Commerce 
in der frage der Einführung des elef- 
triifchen Betriebs auf den hier ein- 
mündenden Bahnen übte in der heu= 
tigen Situng des Stabtrat3augfchuf- 
fes für Bahnbauten Ald. Theodore K. 
Long. Der Stabtvater proteitirte 
nachdrüdlich dagegen, auf den Bericht 
der Vereinigung über den eleftrifchen 
Betrieb zu warten, ehe eine neue 


| Rauchordnung angenommen werde. Er 


Gooper | 


griff die Methoden der Vereinigung in 


| der ganzen Angelegenheit an und be- 


in fchärffter | 


gründete feine Ausführungen mit Be- 
legen au3 dem erften Bericht, den fie im 
Sahr 1910 veröffentlicht hat, und aus 
den Protofollen einer Geheimſitzung 
ihres Vollgiehungsausfchuffes, an der 
auch Vertreter von Bahnen teilnad- 
men. Ald. Long behauptete, in dieler 
Gibung, die am 22. September 1910 
ftattfand, jet befchloffen worden, den 
Bericht zu unterbrüden, der die Ein- 
führung des eleftrifchen Betriebs für 
möglich erklärte, und führte Aeußerun- 
gen von Mitgliedern an, die einen 
praftifchen Bericht verlangt hätten, der 
dem Gefchrei de3 Publifums gegen die 
Bahnen ein Ende machen würde. 

„Die Bahnen“, erklärte der Stadt- 
bater, „Sind ftet3 gegen die Einführung 
des eleftrifchen Betriebs gemwejen. Die 
Auszüge aus diefem Protofoll bejtäti- 
gen meinen Verdacht hinfichtlich der 
Gründe, die für die Ernennung des 
neuen Rauchunterbrüdungsaussfchuffes 
maßgebend waren, der die Frage feit 
jener Zeit erörtert. Jh kann nicht 
umbin, die Vereinigung zu tadeln, daß 
fie feinen Unterfchied zivifchen einer 
guten und einer a haben, Map- 
regel macht, wenn die Mlaßregel die 
perfönlichen Intereffen ihrer Mitglie- 
der betrifft.” 

Der frühere Richter Holdom, der 
BVorfigende des Rauchunterdrüdungs- 
ausfchuffes der Vereinigung, fündiate 
an, der Bericht des Ausichuffes werde 
am 1. Januar nächften Jahres fertig 
werden. 

Trog der Vorftellungen des Präfi- 
denten der Affocifion of Commerce 
Harry Wheeler ufd Unmalt Robert 
Redfielde, des Vertreters der Penn- 
fyloaniabahn, der Stadtrat möge Jid) 
gedulden, bi3 der Ausschuß der Affo- 
ciation of Commerce Bericht abgejtat- 
tet habe, befchloffen die Mitglieder des 
Ausſchuſſes, die Ordinanz Ald. Longs 
zur Annahme zu empfehlen. Sie 
zwingt alle Bahnen, nach dem 1. Juli 
1915 ihre Züge ſo zu betreiben, daß 
ſie Rauch oder ſchädliche Gaſe nicht 
erzeugen. Dagegen ſtimmte nur Ald. 
Donahoe, der erklärte, eine derartige 
DOrdinanz folle fih gegen alle Berjo- 
nen und Firmen richten, nicht nur ge= 
gen die Bahnen. 

Nach der Anfiht von Vertretern 
bon Bahnen zwingt die Orbinanz zur 
Einführung des eleftrifchen Betriebes, 
wenn nicht eine neue Triebfraft ent: 
dedt wird. 


* Benjamin Price, Nr. 645 Meft 
12. Str., und Levifon N. Mild, Nr. 
1400 Weit 12. Str., erhielten bei tlei= 
nen Berfäufen am Samstag falſche 
Zwanzigdollarſcheine, ſogen. Gold— 
zertifikate. Auch in anderen Stadt— 
teilen ſind ſolche falſche Scheine in 
Umlauf gekommen. Bundesgeheim— 
agenten forſchen nach den Fälſchern. 


— —— — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend klar und 
wärmer; meegen unbeftändig und am Nachmit« 
tag kühler; fitdlihe, morgen nah Norden ums 
foEingenbe inde. 

Inots: Heute Abend ar und tm Nordoften 
bed Gebiete wärmer; morgen in den nördlichen 
und mittleren Gebietsteilen unbeftändig und 
tübler, in den ze llor. - 

ndiana: Heute Abend und morgen Mar: au« 
nehmende Luftmärme im Norden des Gebietes, 

edermihigan: Heute Abend und wahrfchein- 
LUh auch morgen Uar; beute Abend wärmer. 

Wislonfin: Zunebmende Bewölktheit und ent- 
weder Ai. eute Abend oder morgen Regen: 
beute Mbendb im Südoften des Gebietes wärmer, 
im Rordoften fühler; morgen Tübler. 

Chicago itellte fih der Temperaturſtand 
bi3 heute Mittag wie tolgt‘ 
Uhr 74 Grad; Nahts 12 Uhr 5 
6 Uhr 58 _ Grad; Mittags 


le 


Kraſtprobe ſcheint ſicher | 4 


Weiterer Aufihub trockener Vor⸗ 
lagen angeblich faum zu erwarten. 


Die Eountyoptionvorlage, 


£iberale haben angeblich genug Stimmen 
um fie abzufägen, dagegen ift das 
Scicfal der Wohnbezirfsvorlage unges 
wi. — Richtet fih gegen Chicago, 


Die Ausfiht, dak die trodemen 
Vorlagen, die ala Sondergefhäft auf 
Mittwoch zur Beratung und endgilti- 
gen Erledigung im Haus angejeßt 
find, durch einen Auffchub um meitere 
acht Tage fang: und Elanglos abgefägt 
werden fönnen, haben jich nad ber 
Anficht des Setretärs der Verbündeten 
Vereine für örtliche Selbitregierung, 
Anton %. Cermat, der das liberale 
Element in Springfield vertritt, ganz 
beträchtlich verfchlechtert. Seinet Ans 
ficht nach werben die liberalen Elemen= 
te faum im Stande fein, genügend 
Stimmen für einen weiteren Auffehub 
aufzubringen, was fie zwingen mwürbe, 
ihren Gegner jeden Fuß Boden ftreitig 
zu machen und jede trodene Maßregel 
einzeln abzufägen. 

Berichiedene Hausmitglieber,.biefür 
draftiihe Gefehe mie das County- 
optiongefeß nicht zu haben fein mer» 
den, find, wie Germaf erklärt, aus drts 
lichen Gründen verhindert, für eine 
Abfägung aller trodenen Vorlagen in 
Bau und Bogen durch eirien meites 
ren Auffchub zu ftimmen, da fi} unter 
diefen Vorlagen befinden, auf beren 
Annahme ihre Senatsbezirte beftehen, 
Um ihre Beratung zu ermöglichen, 
müffen fie gegen einen meiteren Auf» 
Ihub ftimmen.. Da3 mürbe eine 
Kraftprobe zmifchen Liberalen und 
QIemperenzlern herbeiführen. 

Auf Chicago gemünst, 

Un der Ablehnung der Countys 
optionvorlage ift nach der Anficht Eer- 
maf3 nicht zu zweifeln. Die liberalen 
Elemente verfügen feiner Behauptung 
zufolge über genügend Stimmen im 
Haus, um ihre Annahme zu vereiteln. 
Weniger ficher ift bie Lage, fomeit bie 
fogenannte Wohnbezirfänorlage in Bes 
tracht fommt, die nach der Angabe&er- 
maf3 für Chicago bedeutend wichtiger 
ift als die Countyoptionvorlage und 
Tich in erfter Liniergegen Chicago rich- 
tet. Gie ift vom Abgenorbneten Geo. 
9. Wilfon von Quinch, dem Vorfigen- 
den des Temperenzausfchuffes, einge- 
bracht und enthält Vorjchriften über 
den Ausfhluß von MWirtfchaften 
aus MWohnbezirken, doc find ihre 
Beſtimmungen, mas als Gejchäftsbe- 
zirk anzuſehen ift, fo weitgehend, daß 
es jchmwer fein dürfte, außerhalb des 
Schleifenviertels Geſchäftsbezirke zu 
finden. Die Maßregel ermöglicht den 
Temperenzlern, in irgend einem Ge— 
biet von 100 bis 5000 Wählern eine 
Abſtimmung über die Ausſchließung 
von Wirtſchaften vorzunehmen, und 
gibt ihnen eine Gelegenheit, zu einem 
Gebiet, in dem der Ausgang einer ders 
artigen Abjtimmung zmeifelhaft tft, 
ein anderes Gebiet zu jchlagen, das 
ihnen ficher eine Mehrheit für ihre 
Pläne verfchaffen würde, 

Zu befürchten ift nach der Anfiht 
Germaf3 fernerhin, daß die Frauen» 
fimmrechtövorlage zur Annahme fom= 
men wird, während die Ausfichten auf 
Annahme der Synitiativporlage nur 
gering find. Zeigt es fich, daß die 
Trauenrechtler. genügend Stimmen im 
Haus haben werden, jo wird von ben 
Gegnern jedenfalls ein Verfuch gemacht 
werden, die Vorlage, die im Senat be» 
teit3 angenommen it, abzuändern, 
mas eine Ueberweifung an den Senat 
zur Folge haben würde. Dadurch mä- 
re e3 möglich, fie ohne nochmalige Ab- 
ftimmung abzutun. 


Droht mit Schwierigfeiten, 
(Eigenbericit der „Abendpoft".) 


Springfield, IU., den 2. Yuni. 
Der Fortjchrittler Medil MeCormid 
legte jich heute für die Frauenjtimm- 
recht3porlage ind Zeug und drohte mit 
Schwierigkeiten für die fogenannten 
Verwaltungsmaßregeln, an deren Ans 
nahme Gouverneur Dunne viel gelegen 
ift, wenn die Vorlage nicht im Lauf 
der Woche zur Abjtimmung gebracht 
mürde. „Die Frauen haben lange ges 
nug für die Annahme der Vorlage ges 
tämpft“, erklärte McECormid. „Sie 
fönnen eine Abftimmung über bie 
Mahregel verlangen. Wird die Ab— 
ftimmung verweigert, fo ift es nicht 
ausgefchloffen, daß die Vertvaltungds- 
maßregeln auf Widerftand ftoßen mer» 
den, two ihre Befürworter ihn nicht er= 
tmartet haben.“ 3 verlautet, daß ber 
fortfchrittliche Führer die Gouperneur 
Dunne heute in nicht mißzuperftehen- 
der MWeije lar gemacht habe. Auf forte 
Thrittliche Stimmen für feine Vorlas 
gen aber muß der Gouverneur rechnen. 

Gouverneur Dunne tündigte heute 
an, daß er am Freitag Abend Gegnern 
und Befürmortern der Kleemanfchen 
Hafenvorlage, melche den Bau eines 
Hafens im Calumetjee vorfieht,, Gele 
genheit geben merbe, ihre Stell 
me zu begründen. Die Vorlage tft 
beiden Häufern angenommen | 


Säidjel hängt. 
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Milwaukee Ave. und Paulina Str. 


F Dienstag, 3. Juni —Bemerkenswerter Bargain-Verkauf 


\ : Ausftattungs- 
2et.-—2. Floor. 


Mönner-Hemden, 


Negligee 
Eivı 
rin u 
o Männer-linterzeug, 
zegulärer Wert 50c, 39C 


2dc 


50c Sioans 

& a Fig Syru 
n⸗Bluſen, von Ging— vis Shrup 
gemacht, wert 
u 


.ö 
Rinder-Nompers, 30c 


 Bubiwanren-Dept. — 
2. Floor. 
Großer Berfauf von feinen 
arumten Stroh - Facon3 45, 
zT Damen — das » 
u Zn 290 
e verſchiedenen Blumen, 
das Bündel 
inur 


bam - 
au 
Webleicht. 


Schub: Dept. — 2. Floor nn 

Shnürihube für Männer, Nurfe 
bon matten aanz folidem 

Reber, — von 6 bis 11 - 

32,00 Werte, 


2-Strap Slippers für Mäd- | -—— 
Sen und Kinder, in Ratent 
und matten Leder, — alle 
— 8% bi 2 — 
z erte, je w 
Be... 1.25 
zpet Slippers fir Damen 
er Zune: — $rößen 3 
— ipezicll in dieiem 
Berlauf, das Baar } 
nur 


243öll. Po 
reg. 2503 


faline; 


-4z011 


Grocery- Dept. — 4. I. 
Mew Century oder MWaib- 
burn Mehl; % Rah Ge; 
U Fab 1.28 ‚2 22 
3 Fat b 2 
I—465 
er Peaberrhy 


ee, zu 
2 Bid ee 
nt Snider3 Catfup..16e | 
wei 15c Biüchfen 25c 
miders Bohnen oO 
Waribmellow oder 74 ec 
‚ Xemon Coolies 2 
25c SIar Präferven....22e 


fem Berfauf 


ſche, 


Flaſche 


volles 


Tafel-Bier, 2 Dod. 


Kiite für 
Die Stammenzeichen ranchen. 


Homan aus ber Zeit der Freibeitelriege 
von Baui Grabein. 


(15. Fortfegung.) 


Boller Ungeduld jchritt Hold auf | 


und nieder. E53 war draußen vor ber 
Etabt, zwifchen den Weinbergen und 


Gärten, wo auch der Kirchenrat Praes= | 


torius einen £leinen Bejit hatte. \m= 


mer wieder 309g er den Brief herbor, | 


ben er heute morgen von Hannah er= 
balten hatte; ala ob er doc) noch aus 
ben wenigen Worten, die ihn um bie 


Zufammentunft hier baten, näheres | 


erfehen fönnte. War es etwas Gutes 
oder Schlimme2, da3 fie beftimmte, fo 
ou3 ihrer Zurüdhaltung herauszu— 
gehen und diefen ungewöhnlichen 
Schritt zu tun? 


Da endlih bog fie um den Bor | 


fprung des Nachbargartens. Mit heil 


aufftrahlendem Antlig trat er auf fie | 


zu und ftredte ihr beide Hände ent- 


gegen. 
ter Scheu. 


„Richt Hier!“ und fie fchloß die Gar- | * 


tenpforte auf. Ihre Hand erzitterte 
dabei. Es entging ihm nicht. Vumpf 
legte es ſich ihm da auf ſein Glücks— 
empfinden. So traten ſie in den Gar— 
ten. 

„Was Haben Sie mir 
Hannah?“ fragte er nun, und es flana 


ein Ahnen des Kommenden aus feiner | 


Stimme. 

Doch fie antwortete auch jegt noch 
nicht. 

Mit haftenden Schritten, ohne den 


Kopf nad ihm zu menden, qing fie vor | 
ihm ber, zu dem Gartenhäuschen hin. | 


Hier erit, wo niemand fie fehen und 


bören fonnte, machte fie halt und rich: | 
Einen | 


tete nun den Blid auf ihn. 
Blid, au dem die gequälte Seele 
Klagte. 


„Is habe Sie um dieſe Zuſammen-⸗ 
tunft gebeten, meil ih Sie noch eins | 
mal fprechen mußte — ein lebtes | 
Mal.“ 


„Hannah! Was heift das?“ 


„SH — ich darf Gie nicht mwieber- | 
fehen. Ach bin die Braut eines ans | 


bern.“ 

„Braut?“ 

Sie antwortete nichts meiter; aber 
ba3 Haupt jant ihr fraftlos auf die 
Bruft. 

„Hannah, das ift ja nicht wahr! 
Kann ja nicht wahr fein. 

: Ihwöre Dich,“ und er ariff nach ihren 
Händen — „lag’ mir doch. Du haft 


mi nur auf die Probe jtellen mol= | 
len. So fpri do nur — fprich!“ | 


‚Doc fie machte bloß eine fchmadhe 
Gebärde, in völliger Gebrochenheit. 

Da padte er ihre AUrmaelente, daß 
fie vor Schmerz zufammenfuhr. 

„Aber Du liebjt mich doch, Hannah! 
ober — ift auch das nicht wahr? Hab’ 


ih mir auch bas etwa nur eingebil= | 


bet?“ 

Der raube, höhmende Ton, Hinter 
dem fich fein zudendes Herz verbarg, 
traf fie ind Innerfte. Iränen jchoffen 
ihr in die Augen, und fo fpracd fie 


nun, die Blicde auf ihm gerichtet mit | 


einer Zärtlichkeit, die ihm in die Seele 
ſchnitt: 
Ich habe nur Dich geliebt, Franz, 


und werde nur Dich lieben — ſo wahr 


mir Gott helfe.“ 


Ein Zittern lief da über ihn, hinab | 


bis in feine nie. 


benn das? ch falle das nicht!“ 


Meine Eltern mollen e3 fo — der 
 Bater — ic) mußte mich ihm fügen.“ 
„Ha Du ihnen denn nicht ges | 


u: , 
Daf ih Dich 
babe und mi Dir verbunden 


Drug- Dept. — Hauptfloor., 
50€ reines normwegi: 
ſches Leberthran 
Beecham's 
Lemles Stomach 
ee 


Giienwaaren = Dept. — 
29€ t. Floor. 

Importirte Weiden Wäfhe- 
BE 
Rodciter Waſchkeſſel, extra 
ihiwerer fupferner Boden— 


Pills oder 
15c 


Liniment oder 
0) 


Bien ic $1.75 und $1.85 Werte — 


1.00 Laubers 
beiter Blutreiniger 
und <särler......... 


Spezielle Hauptfloor- 45 
Bargains. 

Kiſſen-Bezüge, 36x 

, wert 19, äu...... 

Echtfarbiges Schürzen⸗Ging— 


Muslin, 614 c 


bolle „d. breit 
Blaut bedrudtes 


geitreiftes 
regulär 10c; 


Bercale, iper., Pd...... 


Kleiderftoff- Dept. — 
Hauptfloor. 


36401. Ihwarze 
wert $1.00; 


. Ebina Seide, 96 
40c Qual., Vd 22c 
503ZÖlliges Ladies’ Elotd — 
teaulär 7öc, in die- 


Liför- Dept. — 4. Floor. 
Old Kentudy Club Whiskeh 
Tvolle Quart⸗Fla⸗ 


California Cognac Brandyh, 
3 Star, in mit Draht um: 
wickelten Flaſchen, 2 

ee 


Extra feiner Doppel Getrei- 
de-KRümmel— Quart 


beute für 
ie 


Möbel-Dept. — 3. Floor 
Bid. Elaitic Fils Ma- 
tragen, in fanch Xeinen 
wu ee 
= I 53.98 
I 

15€ Sanitäre zufammenlegbare 
Cous — mit fchweren 
| Eprin 82.69 


| Eprinad....... 


1.53 


Sarfaparilla, 
[3 
540 


Teppich⸗Dept. —83. Floor 
Spezieller Verkauf von gro— 
ßen Rugs, Axminſter und 
Moauette, 9 bei 12 und 13, 
reg. $30 — 8 
5 — 14,98 
| Bruffel Iapeftch, 9 bei 12, 
reg. $20, — a1: 
07 .,.813.98 
Velvet Rugs, — Größen 27 
1.19 
bei © 
a 29e 
trobmatien Rugs, 


r. 27 bei 54, zu 


36; fpeziell 


| Hanf Rugs —18 
Seide Met- | 
| 


G 





Fleiſchmarkt. —. Floor. 
Vorderviert. Veal 1 
oder SteW....... 1414c 
Prima Chuf Roaft....13e 
Irliſch, gehacktes 
Rindfleiſch 
Mageres Rippen 1 
Suppenfleiſch 1 1 He 
Vorderviertel Lamm— 
re ea 14c 
Mageres friſches 1 
Lamm Stew 1214c 
* Sugar Cured Früh— 
⸗Speck, 
14c 
‚14l4e 


Dice 


$1.50 Flafhe Sunnd Proof, 
PBottled in Bond, — q 
Quart nir....B9e 


. Sugar Eured 
Ealif. Echinfen 
Mag. friiche 

Pork Bırtts..... 


.- 


fühle, daß ich auf Dich warten wollte 


u 


und follte e3 noch fo lange dauern! 

„Aber Dein Vater?“ 

Sie jentte traurig den Did. 

„Erlaß e3 mir, Franz. E3 mar 
mir fehon furchtbar genug, es anhören 
zu müffen!“ : 

Hart lachte er auf. 

„Natürkh! Kann mir’3 wohl den 
fen! Der verbummelte Student und 
die Tochter des Herrn Kirchenrats — 
unerhört, jo etwas überhaupt nur zu 
‚ denten!” 

„Franz!“ 

Und ihre Hände ſuchten die ſeinen; 
aber rauh ſtieß er ſie zurück. 

„Und wer iſt der andere, wenn man 
fragen darf, den man für würdig be— 


funden hat?“ 


„Nicht dieſen Ton, Franz — ſiehſt 


Du denn nicht, wie ich leide?“ 


Aber fie wehrte ab in bebrüd= | 


zu jagen, | 


sh be 


Aber wie denn, Hannah — mie | 


> u 


„Wer!! — Mach's kurz wenigſtens. 

Sie fuhr zuſammen unter ſeinem 
mitleidsloſen befehlenden Zuruf. Doch 
dann kam es von ihren Lippen, kaum 
vernehmbar: 

„Kapitän Bagert.“ 

„Was der? Der Wällſchling, 
ſich zum feilen Soldknecht Na— 
poleons erniedrigt hat? — Und einem 
ſolchen Vaterlandsverräter Dich — 
Dich!“ 


Johanna brach faſt zuſammen unter 
ſeinen wilden, ſchmähenden Worten. 
So ſtand ſie ſtumm vor ihm, ein Bild 
namenloſer Qual. 
ı es nicht im Ausbruch feines rafenden 
ı Schmer;e2. 
ı er, wie oa eben in ihm etwas riß, das 
: ihm den letten Halt im Leben gewährt 
! hatte, und leidenichaftlich gab er dem 
Ausdrud, bis auf den milden Aus- 
bruch ein momentanes Erlöjchen ein- 
trat. Da bob fie verzmeiflungspoll 


flehend ftredten jich ihm ihre Hände 
| abermals entgegen. 
„zraaz, Franz! — Ych Tann doch 


nicht ander2. 
Der verfagende Klang der lieben 


Bemußtfein, was er verlieren follte 
fir immer, und feiner nicht mehr 
mächtig, riß er fie in feine Arme. 

„Nein — ich Iaffe Dich feinem an= 
| dern. Mein biit Du, mein!“ 

Sie mwollte auffchreien voll Ent: 
fegen; aber er verichloß ihr den 
zudenden Mund mit feinen leiden 


Ichaftlicden Küflen und umflammerte 


fte jo ungeftüm mit feinen Armen, daß 
ihr MWiderftand erftarb. 
fie ein paar Wugenblide an feiner 
Bruft, bis es ihr doch gelang; fich von 
ihm frei zu machen. Nun jtand fie 
bor ihm, am ganzen Leibe zitternd und 
totenblaß. 
„Was tateft Du?” Leife flagte fie 
„sb bin doch feine Braut.“ 
ı Das Wort brachte ihn, deffen Blut 
‚noch heiß pulfitte von ihrer Berüh— 
zung, abermals um alle Befinnung. 
„Beh ihm, dat Du mich daran er: 
innerft — Du follft es nicht ange 
ı fein!“ 

„Kranz!“ Und eine tödliche Anaft 
 entriß fie ihrer Verwirrung. Sie jah 
‚ ihm ins Geficht, in dem e3 unheimlich 
aufalühte; auf die Schläfe, in derem 
ı hoch angefchmollenem blauen Geäber 
| es fiebrifch pulfirte „Was mwillft Du 
tun?” 

„Er foll mir vor die Niftole, und 
' perdammt will ich fein —” 
„Um Gottes Barmherzigkeit willen, 
ı Franz!” 
„ah, fo haft Du alfo Anaft um ihn? 
Liebſt ihn Hoch? Sekt Haft Du Dich 

verraten!“ 
| Mit flammenden Augen verzehrte e8 
ihr Antlit, in das das Blut noch im- 
; mer nicht mwiedergefehrt war. ber 
‚ die finnlofe Beihuldigung gab ihr nun 
‚ bie Faflung mieber. 

=—— — 


es, 


' 


ee 


— — — 


„Von Allem, was mir dieſer Tag 
gebracht hat, iſt das das Schlimmſte 
— Dich ſo zügellos und unbeherrſcht 
zu ſehen. Es tut mir leid um Dich, 
Franz — nun wird mir Dein Bild 
immer ſo in Erinnerung bleiben, wie 
ich Dich in dieſer Abſchiedsſtunde ge— 
ſehen habe.“ 

Und mit einer Haltung von ſtiller 
Würde wollte ſie ſich von ihm wenden. 
Aber da brach er plötzlich vor ihr zu— 
ſammen. Mit einem leidenſchaftlichen 
Laut griff er nach ihrer Hand und 
preßte wie verzweifelt ſeine Lippen da⸗ 
rauf. 

„Verzeidp — verzeih mir!" Er 
fchluchzte es faft. „Halt es meinem 
Schmerze Jugute. Du meißt ja nicht, 
mie lieb ich Dich Habe!“ u 

Er barg fein Gefiht in den Falten 
ihres Kleides, daß ſie ſein von Weh 
aufgewühltes Antlitz nicht ſah. So 
tnieie er vor ihr, nun ohne ſich zu 
regen. 

Da ſtieg es auch in Johanna empor. 
Sie legte ihm ihre beiden Hände auf 
ſeine zuckende Stirn und, über ihn ge⸗ 
neigt, weinte ſie ſtumm vor ſich hin. 

Doch dann hob ſie den Kopf. Sanft, 
aber entſchloſſen, klang ihre Stimme 
zu ihm hernieder. 

„Wir müſſen uns fügen, mein 
Franz. — Lerne auch du es, wie ſchwer 
es auch iſt. Meine Segenswünſche 
werden immerdar um dich ſein, und 
nun — leb wohl.“ 

Wie einen Hauch fühlte er einen lur⸗ 
zen Moment ihre Lippen auf ſeiner 
Stirn, dann war ſie fort. Nur das 
leiſe Rauſchen ihres Gewandes tönte 
noch von ferne draußen im Garten. 
Jetzt das Knarren der Pforte — und 
alles war aus. 

Da ſchlug der einſam Zurückgeblie— 
bene die Hände mit einem dumpfen 
Laut vor’3 Geficht. 

* * * 

„Hannah — fag’, ift es denn wahr, 
was ich eben unterwegs von Mine 
Hertel hörte?“ Lotte rief es aus, in— 

dem ſie zu Johannah Prätorius ins 
| Zimmer fam. „Kapitän Bagert hat 
wirklich angehalten um dich?“ 

Das Mädchen, das am Yenfter ih- 
res Stübchens gefeifen hatte, das 
Haupt tief geneigt, hob jegt langfam 
das Antlif. Es zeigte die Spuren 
heimlicher Tränen. Da bedurfte Lotte 
Karjten weiter feiner Antwort. Still 
fniete fie neben der Freundin nieber 
und umfing diefe mit trauriger Zärt- 
lichkeit. 

Eine Weile blieb es lautlos in dem 
kleinen Gemach. Durchs Fenſter brach 
in ſchrägem Strahl das Sonnenlicht. 
Eine warm leuchtende Brücke flim— 
mernder Stäubchen, wie ein froher 
Gruß vom Lenz dort draußen, der 
bereils ums Geſträuch ſein ſeidiges, 
zartes Grün ſpann. Vom Wipfel der 
Linde im Garten ſang eine Amſel ſüß 
flötend ihr Lied. 

Da brach ſich ein leiſer Laut von 
Johannas Lippen, ein Schüttern ging 
durch ihre Bruſt. 

„Hannah — meine liebe Hannah!“ 

Lotte verſtand dieſes Zuſammen— 
brechen ja nur zu gut. Abſchied neh— 


men von ſeinem Glück, für immer Ab— 


| 
| 
| 


} | dann 
Aber er gewahrte 


Nur bei fich felbit fühlte | 


die Augen wieder zu ihm empor, und | 


Stimme brachte ihn von Neuem zum | 


©o hielt er | 


Ichied von allem Hoffen und Wünfchen 
— gab e3 etwas Bittereres für ein 
junges, warmes Herz? Und auch in 
ihr felber brannte das Weh von neuem 
auf. 

©o hielt 
eine lange Weile 
erit fragte 
Stimme: 

„Sp ift e3 denn wohl auch meiter 
wahr, was nıir Mine Hertel erzählte: 
Der Kapitän wolle fort von hier?“ 

„Sa“, — und Hannah ftrich Fi 
nun mit der Hand über die Augen, ihre 
Stimme bemühte fich, wieder feit zu 
fein — „Baaert will ven Militärdienft 
ganz quittirten, in die Verwaltung 
ı übertreten. Er hat fich jchon bei der 

Kaiferlichen Regierung in Erfurt be- 

mworben und günjtigen Befcheid erhal: 

ten. Und gerade das beftimmte mei- 
I nen Vater befonderd. So würde meine 
| Zufunft doch gefichert fein und ich in 
der Nähe der Eltern bleiben.“ 
| Charlotte Kariten fchüttelte ernit 
| den Kopf. Langfam erhob fie fi 
jegt aus ihrer Inteenden Stellung. 
„Dffenbar denkt dein Vater gar 
nicht daran, daß e3 doch vielleicht auch 
ganz ander fommen fann? Meint er 
‚ denn, die Franzofen würden ewig in 

Erfurt figen?“ 

Zraurig bed Hannah die Schultern. 

„Du fennjt ja meinen Vater. Na: 
poleon ijt jein Abgott. Sein Stern 
fönne fih woh! einmal vorübergehend 
verdunfeln, jaat er, werde aber immer 
wieder jteghafi durchbrechen.“ 

„Verblendung!“ Unmillig entfuhr 
e3 Lotte. Dach dann fügte fie Hinzu: 

„Hreilid nur zu begreiflid. Eins 

muß man diefem unheimlichen Men 

Ihen laffen: &3 ftedt eine damonifche 

Energie in ıhm. Zum Bermundern, 

wie man ihn auch Hafjen mag. ft es 

denn eigentlich zu faffen? Da ift er 
eben erjt zurücgefehrt von dem grauen= 
baften Leichenzuge feiner großen Ar= 
mee — fünfmalhunderttaufend Men- 
Ichen, die er jeinem frevelhaften Ehr- 
geiz geopfert bat — und fchon ftampft 
er eine neue Armee aus dem Boden. 

Eine neue, noch größere. Waren eine 

halbe Million nicht genug, Rußland zu 
zwingen, nun mwohlan, fo fei e3 eine 
ı ganze, und roch mehr! Neue Opfer 
feiner unerfättlichen Herrfchgier, die er 
zur Schladtbant führt, ohne mit der 

Wimper zu zuden. ft fol mahnfin- 

niger Frevelmut denn auszudenten? 

Sag’ doch nur! Aber noch unfaßbarer 

beinahe ift das andere: Dab dies 

Yranfreih, dem er die Hälfte feiner 

Kinder erwürgt, ihm gebuldig auch 
noch die andern auäliefert, ftatt fich 

aufzubäumen in einem Rafen der Em- 

pörung und ihn jelber niederzumeßeln, 
den erbarmungälofen Menfchenihläd- 
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ge bon ihm, er, ne, 
mit feinem Bid, gefreuzten 


fie die Leidensgefährtin 
fett umichlungen, 
fie mit müber 


31. Bundes - Furnfeſt, 
in Denver, Rolorado, 
vom 25. bis 29, Juni 1913. 


Liebe Turnerbrüder und Freunde! 

Sie und Ihre Gefehfhaft find Herzlich einge- 

laden, fi unierem Ausflug nad Denver anzu» 
ſchließen. 
——— Arrangements haben die offi— 
zielle Zuſtimmung des Beförderungs-Ausſchuſſes 
tür den Ausſchuß des Chicago Turnbezirls in 
Verbindung mit dem Ausflug nah Denver und 
surüdf und während des Aurentbaltes in Colo— 
tado erhalten. 


Die offiziell ansgewählte Linie ift 
die Chicago & Northweitern 
und die Union Pazifit Eijenbahn 


Unjer Ertra:Zug iit tadellos zufammengefeßt, 
beitehend aus den beiten zur Berfügung leben. 
den modernen Rullman Zouriiten:, Standards» 
Schlaf-, Obfervations-Speife- und Gepädiugaen. 

Mablzeiten werden an den Halteplägen vder 
auf dem Zuge ferbirt. 

Auf, unterem zuge wird fih ein Vertreter 
der Eifenbahn befinden, der ftreng darauf feben 
wird, daß alle Beitimmungen des Ablommens 
su _unferer Befriedigurz durchgeführt werden. 

Colorado hat dem Iouriiten fo viel Anziehen: 
dc5 zu bieten, dab diefer ganz verwirrt wird 
und nicht weiß, was er in ridtiger Reihenfolge 
fehen foll. Diefer Blan löft das Dilemma und 
fihert unferen Grfurfionsteilnehmern in der 
verftändlichiten und Iariten Weile Colorado Ten- 
nen zu lernen, fodaß fie mit der Verjiderung 
zurücfehren, Colorados Anziebungspunfte, berr- 
lihiten Gebirgsigenerien, jhneebededte Berglup- 
pen, wilden Gebirasitröme, Wafferfälle, arund- 
lofen Abgründe, nabe Engpäffe und biftoriiche 
Tunfte auf der _beitdurdgeführten NSeife mittels 
Extra-Zuges, Ertra-ftraftwagen und fonitigen 
Gelegenheiten gefeben zu haben. Gute Hotel3 bie- 
ten unferer Gefellihaft alte Beauemlichfeiten 
aut bedeutend geringeren Preifen, als ein Ein— 
zelner zu zahlen haben würde. Helfer fteben 
überall frei zu unferer Verfügung, und unfere 
Arrangements tverden fo durchgeführt, daß feine 
andere Reifegefellihaft fih der Vorteile einer 
fo foftematiih und überfihtlih ausgelegten Reife 
erfreuen ward, als uniere. 

Der Ertra-Jug wird den- neuen Chicagoer 
Nortbiweitern:Bahnbof an der Madifon und Ca: 
nal Straße wie folgt verlafien: 
Abfahrt: Chicago 7:15 Abends, 

23. Juni, €. & Nortbhw. tt. 
Ankunft: Omada 8:15 Morgens, Dienstag, den 
24. Juni, CE. & Northw. Bahn. 

Srübftül und Mittaggmahl in Omaha — 
Befichtigungen und Empfang. 
Abfahrt: Omaha 3:00 Nadım., 

24. Juni, Union PBacific-Babn. 
Ankunft: Fremont 4:00 Nahm., Dienstag, den 
24. Juni, Union PBacific-Bahn. 

Aufenthalt in Sremont 2 Ytunden — Empfang 
durch Fremonter Freunde. 

Abfahrt: Fremont 6:00 Abends, Dienstag, den 
24. Juni, Union Pacific-Bahn. 
Ankunft: Denver 7:50 Morgens, Mittwoch, den 

25. Auni, Union Pactfic-Bahıt. : 

Unfer Ausihuß wird darauf fehen, daB bei 
jeder Unterhaltung hr 1 in eriter 
Linie in Betraht aezogen wird. 7 

Zurmer und ihre Freunde auberhalb Chi: 
cagos find cbenfall3 eingeladen, fih uns anazu> 
ſchließen und follten deſue ur Schlafgelegen⸗ 
heiten in den Schlafwagen, wie ſie es wünſchen, 
einreichen und zwar ſo früh, als möglich bei 9. 
A. Groß, General-Agent Baffenger Department, 
Chicago & Nortd Weftern Ny., 148 Cüd Clarf 
Straße, Chicago, oder bei 

Leopold Grand, 
5441 ©. Halited Etr. 

J. Ni. Mentzer, 

3535 Pierce de. 

Carl Beckmann, 
6233 Calumet Ave. 

Chicago. 

Beförderungd - Ausihuß. 


Montag, den 
Ba 


Dienstag, den 


Märter im Käfig feine Beltien? — 
MWahrlich, ein Damon ift diefer Menid, 
daß mache Naturen wohl alle Kraft 
vor ihm verlieren mögen. Aber yicht, 
wer da felber Kraft und Willen in jei- 
nen Adern jpürt! Hannah — weißt 
du — was ich fo manchmal fchon jegt 
gedacht habe in diefer Zeit des Er- 
martens, mo da3 Gemaltige in ber 
Luft liegt, dies Losbrechen des Stur- 
mes, wo einem jeder Nerv zittert vor 
Begier?“ 

Verwundert blidte Hannah auf die 
Freundin. Wie verwandelt war diefe 
plöblih: Ihre Wangen und Augen 
entflammt von einer eritatilchen Be- 
geifterung. 

„Run, was denn?” fragte Sie. 

Da brad) es in Charlotte dur. Ein 
Belennen geheimften Empfinden, fonit 
im Innerſten ſorglich verſchloſſen. 

„Ein Mann möcht ich ſein! Daß 
ich mit hinaus könnte ins Feld gegen 
ihn, den Eroberer, vor dem die Welt 
zittert! Wie herrlich muß das ſein! 
Dies Bewußtſein, mitzuhelfen bei dem 
großen Ringen. Wett zu machen alle 
Schmach und Schande —, und, wenn 
es ſein muß, mit dem eigenen Blut!“ 

(Fortſetzung folgt.) 
— — —— 


+ 


- Verſonaluachrichten. X 
Kae 
— Herr Emil Höchfter nahm geitern 
Glückwünſche zahlreicher Freunde ſei⸗ 
nem 77. Geburtstage entgegen. Perſon— 
lich iſt der beliebte alte Herr noch immer 
vortrefflich auf dem Damm, aber das böſe 
Mugenleiden, von dem feine Gattin be— 
fallen worden ijt, veranlafzt ihn, jich dem 
gejelligen Verfehr fajt ganz zu entziehen 
und ſich in feiner dienitfreien Zeit bor- 
nehmlich der Pflege und Wartung feiner 
Lebensgefährtin zu tridmen. 

— Xeteran verjchiedener Kriege mar 
Col. Ephraim Hamburg, der bier 
in feiner Wohnung, 4649 Prairie Ave., 
im Alter von 97 Nahren geitorben iit. 
Aus dem Soldatenitaate Preußen gebür> 
sie. war der nım Berjtorbene al3 junger 

enfch freiwillig „zum Militär“ gegan- 

gen ımd über zwanzig Jahre lang im 
Dienft geblieben. Nadjdem er diejen end- 
giltig quittirt, fam er nach mehrjährigen 
Aufenthalt in England und Schottland 
nach den Vereinigten Staaten. Hier hat 
er dann den Bürgerkrieg mitgemacht, fich 
aber jpäter, bei Ausbruch des deutfch- 
franzöfiichen Sirieges, auch dem Water- 
ande wieder zur Verfügung geitellt. Herr 
Hamburg war im Zahre 1856 dem fFrei- 
maurerorden beigetreten und galt zur 
Zeit jeines Ableben3 für da3 ältefte Or- 
densmitglied im Staate. E83 überleben 
ihn feine Wittme und adjt Kinder. 
_ — In deiner Wohnung, 2701 W. 22. 
Etr., it geitern Herr Kofeph Sauer, Vize: 
präfident der „Grand Leader Companh“, 
geitorben. Die Beerdigung findet am 
Mittmooch, und — auf dem Böhmiichen 
Nationalfriedhof, ftatt. Herr Sauer war 
erft 48 Jahre 3 Er war B 


Abendpoſt, Chieag⸗ Montag, den 2. Juni | 1913.. 
Ausſchuß 
un Ära 


Chicago Eurnbesicks 


‘Für die „Mbendpoft".y ® 


Auf dem Geflügelhofe, 


Praftiihe Winfe für den Geflügel 
halter in Stadt und Fand. 


Lohnende Geflügelsunt.— Ill. 


Aus Pleinen Anfängen zum Erfolge — 
Ein beftimmtes Beifpiel. — Ein ande» 
rer fall. — od ein drittes Beifpiel. 
— Die £ehre hieraus. 


— —⸗ 


Wer immer die Geflügelzucht im 
Großen zu betreiben beabſichtigt, der 
fange klein an und vergrößere dann 
allmählich aus eigener Nachzucht den 
Beſtand an Hühnern. Seit vielen 
Jahren habe ich die Entſtehung großer 
Geflügelherden beobachtet. In jedem 
Falle gelangte derjenige zum Erfolge, 
der mit einigen wenigen, ausgeſuchten 
Tieren begann, ſich mit den beſon— 
deren Eigenſchaften und Fähigkeiten 
eines jeden einzelnen dieſer Vögel ge— 
nau vertraut machte und dann lang— 
ſam ſein Hühnervolk in der Weiſe ver— 
mehrte, daß er nur die beſten Küken 
von den profitabelſten Hennen aufzog 
und weiterzüchtete; auf dieſe Weiſe 
wurde immer, mochte nun ſchließlich 
das Volk größer oder kleiner ſein, ein 
lohnender Beſtand an Hühern heran— 
gezogen. In jedem anderen Falle da— 
gegen, wo der mehr oder weniger noch 
unerfahrene Anfänger ein zu großes 
Hühnervolk zu ſchnell beiſammen— 
brachte, erwies ſich das Geſchäft als 
ein Fehlſchlag und wurde nach zwei 
oder drei Jahren wieder aufgegeben. 

Ein beſtimmtes Beiſpiel. 


Vor einigen Jahren lernte ich in 
einem benachbarten Staate einen Ge— 
flügelzüchter kennen, der ein mäßig 
großes Hühnervolk beſaß und eine 
Spezialität aus der Heranzucht von 
„Broilers“ machte. Sein Betrieb warf 
damals einen Reingewinn von mo— 
natlich 100 Dollars nach Abzug 
aller Unkoſten, einſchließlich des Ge— 
haltes für den Betriebsleiter, ab. Der 
Eigentümer faßte dann plötzlich den 
Entſchluß, ſeinen Betrieb nur mehr 
auf ſehr großer Baſis zu betreiben. 
Zu dem Zwecke wurden, ſo ſchnell wie 
nur möglich, von überallher 800 rein— 
rafſige Hühner zuſammengebracht, und 
gleichzeitig wurde die Anzahl der be— 
nutzten Brutmaſchinen verdoppelt. Der 
Erfolg aber beſtand nur darin, daß 
die Hühnerzucht dieſes vorher ſo er— 
folgreichen Züchters von nun ab regel— 
mäßig monatlich ein Defizit brachte, 
direkten Verluſt. 

Ein anderer Fall. 


In einem anderen, mir bekannt ge— 
wordenen Falle kaufte ein Liebhaber 
eine große Anzahl auf den Ausitel- 
lungen preisegfrönter Tiere zuſam— 
men, baute eine hochfeine Anlage für 
den Betrieb der Gefliigelzucht, jtellte 
an die Spite diejes Betriebes einen 
fogenannten Erperten, der jeine Sache 
aus dem „if" verjtand ,„ und begann 
nun, den Verfuch zu machen, mit den 
berangezüchteten Tieren in aroßem 
Mapitabe die Schauen zu beichiden 
und die Preife fortzuholen. E3 fam 
aber anders, mie er mwünjchte und 
dachte. Nach drei Jahren hatte er diel 
Urt Geflügelaußt mieder an den 
Hafen gehängt. An Stelle der hochge- 
züchteten Raffetiere lief in den feinen 
Geflügelhofanlagen nunmehr ein be- 
liebiges Mifchnolt herum, das von 
einem gewöhnlichen Anechte jo neben- 
bei mit beauffichtigt und gefüttert 
wurde. 

Voch ein drittes Beiſpiel. 

Es ſei endlich noch ein drittes Bei— 
ſpiel hier angeführt. Ein Bekannter 
kaufte verſchiedene Tauſend Eintags— 
küken aus einem unſerer großen Ge— 
lügelzuchtzentren, mietete ſich für die 
Leitung der Geflügelzucht einen Mann, 
der bisher mit gutem Erfolge im Klei— 
nen Geflügelzucht ſchon betrieben hatte, 


Endet Leberleiden ohne 
Calomel 


Unzuverlüſſige Drogen, welche die Zähne 
lockern, jetzt vollſtändig unnötig 
gemacht. 


Dr. Edwards' Olive Tablets — 
das Erſatzmittel für Calomel — ſind 
das mildeſte aber ſicherſte bekannte 
Abführmittel, und die Wirkung auf 
die Leber iſt beinahe augenblicklich. 
Sie ſind das Reſultat von Dr. Ed⸗ 
wards' Bemühen, Leber und Einge— 
weide nicht mit Calomel zu behandeln. 
Dr. Edwards war Calomels unver—⸗ 
ſöhnlicher Feind. Sein Beſtreben, es 
zu vertreiben, ſchufen dieſe kleinen 
olivenölgefärbten Tabletten, eine ſel—⸗ 
tene Zuſammenſetzung von Kräuter⸗ 
miſchungen mit Dlivenöl. Dieje an- 
genehmen, harmloſen kleinen Tablets 
verrichten alles Gute, das Calomel 
verbringt, aber haben keine ſchlechten 
Nachwirkungen. Sie verletzen die 
Zähne nicht, wie ſtarke Flüſſigkeiten 
oder Calomel. Sie greifen das Leiden 
an und beſeitigen es ſchnell. Weshalb 
die Leber auf Koſten der Zähne heilen? 
Calomel zerſtört häufig die Gäumen. 
Ebenſo wie ſtarke Flüſſigkeiten. Es 
iſt am beſten, kein Calomel zu nehmen, 
ſondern laßt Oliven Tablets an ſeine 
Stelle treten. 

Die meiſten Kopfſchmerzen, Dumpf⸗ 
heit und das müde Gefühl kommen von 
Verſtopfung und einer kranken Leber. 
Nehmt Olive Tablets, wenn Ihr träge 
und ſchwer fühlt. Beachtet, wie ſie 
das umwolkte Gehirn klären und das 
GE 10 mob Be die Schachtel. Jede 

un 8 
kleine Olive Tablet hat feine 


und errichtete gute und zmedmäßige 


Gebäude für den Betrieb. Aber auch 
bier war wiederum das Rejultat, daß 
nach zwei Jahren die Zucht wieber auf- 
gegeben ward. . 

Und fo fönnte ich noch viele ber 
Beifpiele aufzählen, Fälle, in denen 
man mit den fühnjten und vielver- 
Iprechenditen Hoffnungen die Geflü- 
gelzuht begann und — bald mieder 
aufgab, nur defhalb, weil man in 
Uebereilung und Ueberftürzung gehan= 
belt hatte, ohne fich vorher die notwen= 
digen Kenntniffe angeeignet zu haben. 

Die £ehre hieraus. 

Diefen Fällen ftehen aber ebenfo 
biele, mir befannt gewordene gegen- 
über, in denen Züchter mit einigen me- 
nigen, auserlefenen Tieren Elein an- 
fingen, von Jahr zu Jahr in mäßigem 
Umfange die Herde vergrößerten und 
auf diefe Weife jchliehlich im beiten 
Sinne des Wortes Großgeflügelzucht 
mit qutem, flingendem Erfolge betrie- 
ben. 3 ergibt fiy aus all dem Ge- 
Jagten für uns die Lehre, dab mir 
in der Geflügelzucht klein beginnen 
und dann das Gejchäft nach und nad 
weiter ausbauen und vergrößern müf- 
fen, wenn wir uns den Erfolg fichern 
wollen. 

Wollte ich mir eine Hühnerherde von 
10,000 Stüd aufbauen und h’tte das 
Material zur Errichtung einer folchen 
Herde zu: faufen, jo würde ich mit nicht 
mehr als höchitens 100 ausgefuchten 
Hennen beginnen. Diefe Tiere würde 
ich in Einzelabteilungen von 10 bi3 zu 
25 Stüd halten, um jede einzelne 
Henne forafältig ftudiren, beobachten 
und fennen lernen zu fünnen. Dann 
würde ich nur diejenigen behalten und 
meiterzüchten, welche die fräftigfte all- 
gemeine Körperverfaffung, die beiten 
Legeeigenfchaften und ein fehr lebhaf- 
tes Iemperament aufmeifen und bie 
Maufer ohne große Rüdwirfuna über- 
ftehen. Mit diefen Hühnern würde ich 
meine Herde aufbauen, in langfamer. 
Jorgfältig abmwägender Weije. 


F. F. Matenagers. 


Die Steuerſchraube. 


Im Stadtrat wird heute Abend über 
deren Anziehen verhandelt. 


Im Stadtrat wird es heute Abend 
zu einer lebhaften Verhandlung dar— 
über kommen, wie ſtark die Steuer— 
ſchraube künftig angezogen werden 
ſollte. Es werden, von dem Ausſchuß 
für Rechtsfragen, zwei Berichte über 
den von Ald. Merriam geſtellten An— 
trag eingereicht werden, daß auch nach 
der Verſchmelzung der Park- mit der 
Stadtverwaltung die Steuerrate für 
Zwecke der Park- und der Stadtver— 
waltung nicht höher angeſetzt werden 
ſolle wie bisher. Die auf Verſchmel— 
zung abzielende Vorlage ſieht eine Er— 
höhung der Rate von 1.69 auf 1.80 
bon je 5100 Steuerwert vor. Ald. 
Merriam hatte zu bedenken gegeben, 
daß dieſe Beſtimmung der Vorlage 
wahrſcheinlich bewirken werde, daß 
die Wählerſchaft ſie ablehne. Eine 
Mehrheit des Ausſchuſſes hielt aber 
nichtsdeſtoweniger an der Beſtimmung 
feſt und wird heute Abend in dieſem 
Sinne an den Stadtrat berichten. 
Eine Minderheit des Ausſchuſſes, 
aus den Ald. Capitain, Kjellander, 
Helwig und Utpatel beſtehend, teilt 
die Befürchtungen des Ald. Merriam 
und will heute Abend dafür eintreten, 
daß die Klauſel bezüglich der Steuer— 
erhöhung aus der Vorlage geſtrichen 
werde. Einige Mitglieder des Aus— 
ſchuſſes, die mit der Mehrheit ge— 
ſtimmt hatten, ſollen inzwiſchen ande— 
ren Sinnes geworden ſein. 

Der Verkehrsausſchuß wird heute 
Abend dem Stadtrat empfehlen, er 
möge der Chicago City Railway Co. 
Erlaubniß erteilen, die Straßenbahn— 
linie in der Lake Avenue von der 55. 
Straße bis zur 47. Straße zu ver— 
längern. Mayor Harriſon hat eine 
derartige Erlaubniß ſchon einmal ve— 
tirt und deutet an, daß er das ſehr 


wahrſcheinlich wie derum FJ würde. 


Die engliihe Bühne. 


Eromn. — Die Direftion Glea- 
fon hat hier, unter der Spielleitung 
des vortrefflichen Karakterdarſtellers 
Frank Sheridan, mit der Vorberei— 
tung mehrerer anerkannt guten Schau— 
ſpiele begonnen. In voriger Woche 
wurde „The Unwritten Law“ gegeben, 
und zwar beſſer gegeben, als ſeinerzeit 
in der unteren Stadt von einer eigens 
für dieſes Stück zuſammengeſtellten 
Geſellſchaft, die mehrere bekannte 
Sterne der Bühnenwelt zu ihren Mit— 
gliedern zählte. Für dieſe Woche ſteht 
wieder ein ſehr wirkſames Stück: „The 
Boß“, auf dem Spielplan. 

Colonial. — Die Unternehmer 
ones, Linid & Schaefer, welche bier 
täglich für die Dauer von zmolf 
Stunden dem Publitum Unterhaltung 
bieten, haben fich bemüht, fomohl auf 
dem Gebiete des VBauderille mie ber 
MWandelbilder Vortreffliches zu geben. 
Das Unternehmen hat denn auch einen 
gewaltigen Zulauf. 

MeBiders. — in der Form 
von Wandelbildern, zu deren Aufnah- 
me Riefenanftrenqungen gemacht wor- 
den find, gelangt hier die dramatifirte 
Bearbeitung des Romanz „Duo Ba: 
dis? bon Henrit Gienkiewicz, zur 
Aufführung. Rom unter Kaifer Nero 
und dad Martyrium det Urchriften 
werben dem Publitum finnfällig vor 
Augen geführt. 

Powers. — Auch dieſes Theater 
ſteht jetzt unter dem neuen Zeichen des 
Kino. Gezeigt werden die von Paul J. 
Rainey in den Urwäldern und Wüſte— 
neien Afrilas aufgenommenen Jagd— 
ſzenen. 

Imperial.—Little Loſt Siſter“, 
die Bühnenbearbeitung des gleichna— 
migen Romans von Birginia Brooks, 
ſteht hier für heute und den Reſt der 
Woche auf dem Programm. 

Victoria. — Eine tüchtige Ge— 
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Für Dienftag, unfern grohen 
Bargain-Tag 
A Leſen Sie dieſe Preiſe. 


Laden offen Montag, Donnerstag u. Sam. 
taq Abdd3.— Sonntag ganzen Tag geihloiien, 
Geige 


50€ Schleier, 25c. 
Seidene Chiffon⸗ 
Schleier für Da— 
men, hohlgeſäumt; 
einfach weiß u. alle 
beſten Farben, 58 
Boll Tang, fpeziell, 
Dienstag 


75e Leinen, 46r. 

Ganzlein. Cen= 
ter Pieces oder 
Dreſſer Scarf3; 
Genterpieces Gr. 
30x30; CSharf3 
16x50 2., Open 
Work u. Spiken- 


beſatz, 46€ 


Dienitag. 
ao a 
50€ n. 75e Hem- 
den, 29c. 

50c u. 75c tei- 
Be gebiig. Män- 
nerhemden, Leis 
nen=-Bujen und 
Euff3,, alle Gr., 


um zu 29 c 


räumen.. 


1238c Strümpfe, 
Tlac. 


95e Schuhe, 58c. 


Kinderjchuhe *— 
Batentleder m. [oh 
farb. u. Eloth Tops 
— auch reinweiße 
Canbas Knöpfſchuͤ⸗ 
be, Größen 3—8; 
Dienstag, 

Baar 


25e Handtüdjer 1dc 


Gebleichte türki— 
ſche Bade ⸗Hand⸗ 
tücher, Größe 20 
bei 41; geſäumt — 
gute ſchwere Sorte, 
ein grober Bargain 
Diensta 
nur 15€ 


— — 


Schwarze baums 
twollene Strümpfe 
für Damen, alle 
Größen, gutes u. 
ſtarkes Fabrifat, 
—* en 

Zehe, 7 

Paar. ec 
15e India Leinen— — 

10e.. 75e Taſchen, 38c 

Reg. 156c India 75c und 98c 
Leinen, 273Ölltıa — |{hwarze jeidene 
feiner weicher Finz | Velvet Tafchen— 
ıih, fann mit der!veraoldete oder 
beiten Corte Stide- | verjilberteßeitel- 


rei berimandi le, mit Batents 

u 

I rden —W 38e 
Groceries. 


Dienstag. 
Sener Saubere 59 Teefefjel, 29€ 
Seife, wert de das| Reg. 59 graue 
Stüd, 10 emaillitte Tees 
Stüde für. DIE |Teilel, Mr. 7 — 
Old Dutch Scou— Ir —* Ipegiel- 
rene Seife, mt. dc, kr —— ige 
das Stüd für Dienstag of- 
9 für... ferirt 29 
© für c 
Te Calico, 46c. 
Echt American 
Print Dreß oder 
Shirting Calicos, 
heller Grund mit 
nett geſtreiften u. 
figurirt. Muſtern, 


Haus-Ausſtattun—⸗ 
gen. 
Hölzerne Wäſche⸗ 
klammern, 
100 für 
Gutes Toiletten 
Papier — ſpeziell 
3 Rollen 
fü 


rend diefer Woce dag eindrudspolfe 
Scaufpiel „Ihe Great Divide“ zur 
Aufführung bringen. 

Eort. — E3 gewinnt nachgerade 
den Anfchein, daß das Melodrama 
„Ihe Ghoft Breafer“, mit 9.8. War: 
ner in der Titelrolle, jich Hier den 
ganzen Sommer bindurh auf dem 
Spielplan behaupten werde. 

Garrid. — Bhilip Bartholo- 
mae3 Gingfpiel „When Dreams Come 
Irue“ verdankt e3 zum Teil den Lei- 
tungen de3 darftellerifchen und ge= 
fanglid gleich tüchtigen Joſeph 
Santry, daß es nun ſchon beinahe drei 
Monate lang hier gegeben mwird.. 

Grand Dpera Houje— Den 
Hilfsmitteln der modernen Bühnen- 
technit und Ausftattungstunft iſt es 
vornehmlich zuzufchreiben, daß „Ihe 
Tit Tot Man of Ds“ hier jebt ebenfo 
großen Anklang findet, mie jeinerzeit 
die in ähnlicher Form herausgebrach- 
ten früheren Baumfchen Märchendich- 


tungen. 
— 1 ——— 


Genoveva, haft Du ausgemüdet? 


Einmal mar ich zu Befuch in einer 
Stadt. Man nahm mid, auf einen 
Spaziergang mit vor die Stadt ‚einen 
Hügel hinauf. Saß auf einer Bant 
unterwegs ein Profeffor mit jeiner 
Tochter. Gemefien fagte eben der Pa= 
pa: „Genoveva, haft du ausgemüdet?” 
— „Sa, Bapa:” — „Gut, dann laß 
uns fürbaß fchreiten.“ Und die beiden 
ftanden auf und gingen meiter. — 
„Höre,“ Jagte ich zu meinem Freund, 
ber hier zu Haufe war, „höre mal, das 
find doch originelle Mefchen, diefe bei- 
den? Genoveva — ausgemüdet — 
fürbaß fchreiten ... .* — „Driginell?” 
fagte mein Freund, „ih weiß nicht 
recht. Die beiden machen jeden Tag den 
Meg, jeit Jahren jchon, und Tag für 
Tag jeten fie fich auf diefe Ban, und 
Tag für Tag fagt nach einer Weile der 
Profefior: „Genoveva, haft du außge- 
mübdet?“ Und Tag für Tag fagt die 
Tochter: „Ja, Papa.“ Und Tag für 
Tag der Herr Profeflor: „Gut, dann 
Ich ung fürbaß fchreiten“.“ — „Tag 
für Ta, feit Jahren?” jagte ich, „und 
woher weißt du das?“ — „ch gehe 
diefen Weq auch ziemlich oft, und die 
beiden auf der Banf, meißt du, die 
warten mit diefem Gejpräch immer, 
bis Leuie porüberaehen.” — „Hm, der 
Originalität megen, nicht?” — Nach— 
denflich find wirheimgegangen. Xch bin 
dann fpäter noch oft folhen „Drignas 
len“ begeanet. Unter den Lehrern aibt 
e3 ihrer, unter den Malern find eg mei- 
ftens die mit großen Schlipfen, unter 
den Mufitern häufig die mit langen 
Haaren, und in der Literatur mimmelt 
es davon. Und oft, menn ich das 
frampfhaft verrenfte Wortgeflingel ei= 
ne3 Webermodernen gelefen hatte, oft, 
wenn mir derjelbe alte Originalitäts= 
fniff eines Pielgefeierten zum rften 
Male aufflie, legte ich das Buch zur 
Seite, und e3 ward mir, al3 börte ich 
bon ferne rufen: „Genovevu, haft du 
ausgemüdet?“ 


— 
Wegen Todes feiner Frau geht 
unfer langjähriger Mitbürger Hr. 
Kohn Kopf nach dem Süden und of» 
ferirt das letzte vom ihm erbaute 
Sftöcige Bridhaus 2328 Digood Str. 
zum Berfauf. Auskunft darüber gibt 
Hr. Oscar Joſetti. Seine anderen 
Gebäude: 1820 Fremont und 2380 
Osgood Sir., verkaufte er bereits 
dur die Vermittelung des Hr 
Ba 7 E Ban * ex — * 





 Tefegrapfifche Depefcien. 


Gelieteit von der "Associated Press’ 


önland, 


Bilfon als Bafenallenthufiait. 


Bajhington, D. E., 1. Juni. Präs 
fivent Wilfon bewies geftern, daß er 
ein echter Enthufiaft des Bajeballz iit, 
indem er fich mit einem falten Diner 
zufrieden gab, um ein Schlußipiel zmi- 
Then den Wafhingtonern und den 
Bojtonern fehen zu fönnen, das fi 
diel fpäter entjchied, ala erwartet mor= 
ben mar. 


Ansland. 


Oe iße Welle. 


Sucht wieder einmal ganz Deutſchland 
heim. — Reichstag nimmt ſozialiſtiſchen 
Antrag betreffs Stenernpflicht der Für 
ftien an. Deutſchland, 
ausſtellung und Zoll. 

Evesiallabeldepeſche der „YA. D. Staatszeituna“.) | 
Berlin, 2. Juni. Die, in diefem 

Frühjahr ganz abnorm gewejene Witz | 

terung ijt wiederum in eine Higephra] 

getreten. 

Ganz Deutfchland fchmachtet feit ! 
einigen Tagen unter dem Bann einer | 
heiben Welle, und die MWetterbüros | 
Tcheinen fich über die Vorausfage einer 
Grlöfung nicht recht flar zu fein. 

Aus allen Landesteilen fommen | 
Meldungen von 
ihäden, und die Zahl der Higichläge, | 
auch mit tötlihem Ausgang, tjt jo 
bo, wie jeit Jahrzehrien nicht um 
diefe Jahreszeit! 

Der Reichstag tft eifrig an der Ar: 
beit gewejen, um die wichtigen, ihm | 
vorliegenden Fragen nach Kräften zu 
erledigen. 

Das Budgetfomiie 
Stimmen der 
Nationalliberalen 


Panama— 


ſchweren Gewitter: | 


hat gegen die 
Konjervativen und | 
den Antrag der | 
Sozialdemofraten angenommen, bie | 
Steuerpfliht der Landesfürften und | 
Gr-Souperäne, — mit Ausnahme der | 
Kronvermögen — geietlich feitzulegen. | 
Yuch die Verhandlungen zur Rege- 
lung der Dedungsfrage für die Koiten | 
der Wehrporlage find einen welent- 
ichen Schritt weitergefommen. XWbers | 
mals verfammelten jich die Yinanz- 
minifter der einzelnen Bundesitaaten, 
um meaen ber Dedungsmaßnahmen | 
mit dem Bubdaetfomite Fühlung zu 
nehmen und auf diefe Weile die Arbeit 
zu beichleuntaen. | 
Gerüchte behaupten, der Bundegrat | 
verhalte ſich einer Vermögensſteuer ge— 
genüber unbedingt ablehnend, nachdem 
einzelne Bundesfürſten ſich in perſön— 
lichen Handſchreiben an den Kaiſer in 
entſprechender Weiſe ausgelaſſen hät— 
ten. Daber ſei die Siellung des 
Reichskanzlers in bedenklicher Weiſe 
erſchüttert. Dieſe Gerüchte erſcheinen 
indeſſen wenig plauſibel. 
Andere Gerüchte beſchäftigen ſich 
mit der Stellung des Statthalters des 
Reichslandes, Grafen Wedel, gegen— 


| ab. 


| ihres 
ı Schweiter Emma, und Cha3. Strand. 


|Zablettenform Eingang. 
| find natürlich ungemein jchmwer aufzus 


| det. 


| urfacht, zeritörte in Mod 





über den für Elfaß-Lothringen ge— 
planter Uusnahmemaßregeln der Ke- 
gierung. Es heißt, Graf Wedel jet 
entichlojfen, die volle Verantwortung 
für die neuen Vorlagen zu überneh- 
men und von feinem Boten abzutre- 
ten, falls fie vom Neichitag abgelehnt 
würden. 

Auch für diefe Gerüchte fehlt indeß 
jegliche Beitätigung. 

Berlin wirft fi auf’3 Neue in ein 
alänzendes Feitgemand anläßlich des 
jilbernen Kaiferjubiläums. 

Ueber 20 Millionen Marf find in | 
allen Teilen des Reiches für mohltätige | 
Subiläumsitiftungen zuſammenge— 
bracht worden. 

Die erſten Glückwunſchdeputationen 
und die erſten Jubiläumsgaben find | 
bereits eingetroffen. Wbordnungen 
ruffiicher, öfterreichiiher und mürt- 
tembergifcher Iruppenteile haben dem | 
Monarchen als ihrem Chef ihre Auf: 
wartung gemacht. 

Gerade in diefer Zeit erreat Aufie: 
ben eine Erjcheinung auf dem Bücher: 
markt, ein Werk aus ausländifcher 
Feder, das fi mit dem Kaifer und 
feiner Umgebung in bemerdenswerter 
Weile beichäftigt, und das bruchjitüd- 
meife in ben deutichen Blättern ver: 
dffentlicht wird. Es find dies Auszü- 
ge aus einem joeben herausgegebenen 
Buch, das den Titel „Men around | 
the Kaiser“ führt und den Storre: 
fpondenten ver „Zimes“, Fred Wile, 
zum Berfafler hat. 

Pie man hört, wird die vielerörterie 
Frage einer Beteiligung Deutjchlands 
an der Banama-Pazifitausitellung in 
diefer Woche ihre definitive Entjcheis | 
dung finden. | 

Das Hinzögern ijt mit dem Bor: 
bandenfein zweier Strömungen zu er= | 
tlären. Weite Induftriefreije lehnen, 
geradezu entrüjtet, jede Deteiligung | 
ab. Die Entrüjtung findet ihren | 
Grund vor Allem in der Beitimmung 
der neuen ameritanifhen Tarifbill, 
melche die Einficht der amerifaniichen 
Amtäftellen in die Bücher der deutfchen 
Fabrifanten und Exporteure erzwin— 
gen mil. (Wird, mie inzwijchen ges 
meldet, aufgegeben werden.) 

yerner wird auf die Koften einer 
Beteiligung hingemiejen, die bei der 
Riefenentfernung über alle Maßen be- 
deutend merden müßten. 

Doch tft au eine Strömung für 
Beteiligung vorhanden, aber meiften? 
nur aus politifchen Gründen. 

Geftorben ift in München der melt- 
befannte Geographieprofejfor und For: 
fhungsreifende Eduard Pechuel-Loe- 
fhe. (Geb. 26. Juli 1840 zu Zöfchen 
bei Merfeburg.) 

Wien, 2. Juni. Noch mehrere Ber- 
wandte des Oberſten, Landesverräters 
und Selbjtmdrders Red! find der Teil: 
nahme an deifen Spionageaugübung 
verdächtig. Ein, in Stoderau, Nieder: 
Defterreich, garnifonirter Leutnant ift 
bereit3 verhaftet worden, und mehrere 
— — Offiziere erſcheinen bloßge⸗ 

ellt. 


Oberſt Redl war Pole. Wegen 
eines liebenswürdigen Weſens. wel⸗ 


N 


che er zur Schau trug, war er überall 

beliebt. Dazu famen feine enorme 

Arbeitsluft und feine umfafjenden 

Kenntnijfe, welche ihm au in fehr 

hohen Kreifen Anſehen verſchafften. 

Um fo arößer ift die allgemeine Nie- 

dergeichlagenheit ob der Enthüllungen | 
ſeines Verrats. Der Kaifer Franz | 
Sofeph und der Erzherzog-Ihronfol- 

ger fyranz Syerhinand haben ihre tiefite 

Entrüftung geäußert. An den Offi- 

zieräfreifen herrfcht eine ungeheuere 

Aufreaung.. Man verhelt ih dort 

nicht, daß die Affäre Rebl einen jchme= 

ren Schlag für das Anfehen der Ar- 

mee bedeutet. 

MWie man hört, wird Königin Helene 
von Italien nächſtens der deutſchen 
Kaiſertochter Viktoria Luiſe, der 
jungen Gemahlin des Prinzen Ernſt 
Auguſt von Cumberland, in Gmunden 
einen Beſuch abſtatten. 


Telegraphifche Nolizen. 
Inland, 


— Molfen braten Erleichterung 
in die große dreitägige Hite in Kanlas 


| und im meftlichen Nebrasta. 


— Die eriten regulären Ziniendam= 
pfer für diejfe Saifon gingen bon 
Seattle, Wafh., nah) Nome, Alasta, 

— Drei Chicagoer ertranfen 
im Lafe Geneva, Wis., durch Kentern 
Boote: Eric DOlfon, Seine 


— {in den „trocdenen” Staat Maine 
finden jest Spirituofen auh in 
Die 





ſpüren. 
— 26. Jahreskonvention der Loko-⸗ 
motivheizer- und Lokomotivbführerbrü— 


derſchaft in der Bundeshauptſtadt er— 


öffnet. Präſident Wilſon empfängt die 
Delegaten übermorgen. Verhandlun— 
gen dauern 28 Tage. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: 
„National League“ — St. Louis 2, 
Chicago 4; Cincinnati 1, New 


Vork 4; „American League“ — Chi— 


cago 0, Detroit 13 Cleveland 6—38, 


| St. out 1—9. 


Die merifaniichen Generäle 


| Orozfo jr. und Rabago, mwelche jich | 
| unter Mabdero feindlich gegenüber Stans | 


den, jollen jeht vereint die Zapata’- 


| Shen Rebellen im Süden befämpfen. 


Co wird aus El Pafo, Merifo, gemel- 

— Nathan Straus, der befannte 
New Morker Dienichenfreund und Ge: | 
Ihäftsmann, fehrte nervenfrant auf 
dem Dampfer „Caronia“ von Europa 
zurüd. Seine Tätigkeit für die armen | 
Juden in Baläftina hatte ihn zu ftarf 
in Unfpruch genommen. 

— $5400,000 Teuer, durch Blit ver- 
Island, Ill., 
die Remiſe der Tricity Straßenbahn 
nebit 40 Waggons. Es wurden 
Waggons derſelben Geſellſchaft aus 
Davenport und Muscatine, Ja., zu 
Hilfe genommen. 


Ausland. 


— Griechenlands Premier ſoll ab— 
gedankt haben. 

— „Suffragetten“ in Glasgow 
werden wieder zwei Bahnhofbrände | 
zur Laſt gelegt. | 

— Papit Pius feierte heute feinen 
78. Geburtstag. Er erhielt fhon vor: 
ber unzählige Glüdwünfhe aus allen 
MWeltteilen. Auf feinen Wunfch erhiel- 
ten heute nur feine Yyamilienangehöri= 
gen und die Mitglieder feines Haus: 
baltes Zutritt zu feinen Gemächern. 

- \mmer wieder werden ZYujam- 
menitöße zmwijichen bulgarijchen und 
griechtichen Iruppen gemeldet. An— 
Icheinend Jind die Bulgaren immer die 
Angreifer. Griechiiche Regierung mies 
auf's Neue ihren Gejandten in Sofia 
an, dagegen zu protejtiren. 

— Das neue auftralifche Barlament 
— geltern mar Wahl — febt fich an 
geblich folgendermaßen zufammen: 39 
Arbeiterparteiler, 35 Liberale, 1 Un- 
abhängiger. Ergebniß der .lebten 
Wahl, im Nahre 1910, war: 44 Ar— 
beiterparteiler, 29 Fufionijten, und 2 
unabhängige: Liberale. 

— Bulgarien3 Premier traf an der 
Grenze feinen ſerbiſchen Kollegen. 
Dies neue Hoffnung, daß e3 noch 
gelingen werde, eine friedliche Verglei- 
una zwiſchen beiden Ländern herbei- 
zuführen. Andererſeits heift es, daß 
die Serben jtarfe Streitkräfte in der 
Gegend von Pirot zufammenziehen, 
10 Meilen von der bulgarifchen | 

| 


aab 


| 


werden richtig behandelt 
und ohne Schmerzen 


Mittels meinen eigenen erprobten und 
bewährten Methoden. 

SH babe die Namen bunderter von Berfonen, 
aud etliher Nahbarn von Eud), die fehr dant- 
bar dind daß fie zu mir famen, und melde be 
ftätiaen werden wa3 ich fage. 


d und laßt mich den Bahn anfehen, 
Kommt der Eu plagt, und ich werde 
Eud fagen was damit zu maden ift und Euch 
den acnauen Preis angeben. 

Meine Preijeiinddieniedrigitey, 


Silberfüllung, 50t | — * 
| Auszichen 


Goldfüllung 
ſchon zu 
Re⸗Enamel 


ZAHNARZT HAYES 


Unterjudhung frei 
Voſitiv ſchmerzloſes Ausziehen. 
10 Jahre geſchriebene Garantie. 
Dies iſt mein 20. Jahr u ich werde hier bleiben 
21 €. Ban Buren Str,, zwiihen Siegel Gonper’3 
— —— 
Neben Siegel Eooperd, — 


AR De 


3 


Aibendpoft, Chicago, Montag, den 2. Juni 1913. 


Lokalbericht. 


Trau, ſchau, wem? 


Geriet in ſchlechte Geſellſchaft, wurde 
beinahe totgefchlagen und beranbt. 


Yrau Mary MeElligott, 46 Jahre 
alt, wohnhaft Nr. 1 Cleveland Ube., 
Batadia, JI., fam geftern Nachmittag 
nah Chicago, um ihren auf der Meit- 
feite wohnbaften Sohn zu befuchen. 
Auf der Straße machte fie geitern 
Abend die Bekanntfhaft von zimei 

tännern, mit denen fie in einer an 
W. Madifon Straße und Hohne Ave. 
gelegenen Wirtichaft ein paar Gläs— 
hen genehmigte und dann mit ihnen 
auf den Bummel ging. 


Un der W. Ban Buren Straße, | 


zmwifchen den Nummern 2031 bis 2033, 
fielen ihre Begleiter über fie her, jchlu- 
gen jie nieder, zerrien fie auf den 
Gang zmwifchen den Häufern, rifjen ihr 
den Mantel und da8 Kleid vom Leibe, 
prügelten jie bis zur Bemußtlofigfeit 
und nahmen ihr $52 in Baar und 
zwei Ringe im Werte von $250 ab. 

» Das Opfer war Moch bemußtlos, ala 
eö heute früh um halb vier Uhr vom 
Milhmann Charles Schlepp, Nr. 
2031 ®. Yan Buren Str., gefunden 
wurde. Die fofort benadhrichtigte Po- 
lizet Schaffte die Frau nach dem Coun- 
tohofpital, wo feitgeftellt wurde, daß 
fie einen Schädelbrud, Schrammen 
und Quetichungen erlitten bat. ns 


| Bemwußtfein zurüdgerufen, jchilderte fie | 


ihr Abenteuer. Yhr Zuftand wird als 
außerit bedenklich bezeichnet. 
Zäter wird gefahndet. 

Der geitern Abend auf allgemeine 
Verdachtzgründe Hin verhaftete 24jäh- 


tige Farbige Lerog Lamfon, Nr. 1039 | 
bon Frau Karl | 
Rohrer, Nr. 2031 Walnut Ctr., mit | 
Beltimmtheit al3 der Bandit identifis | 
zirt worden, der fie, wie an anderer | 
Stelle berichtet, gemürgt und um ihre | 
Ohrringe im Werte von $300 beraubt | 
hat. Der Neger wurde daher unter der | 


Carroll Ave., iſt 


auf Straßenraub lautenden Anklage 
gebucht. 


Aus Zeritörungswut. 


Unbefannte haufen in Befchäften und Lohr 
nungen in Jrving Parf wie Dandaleıı. 
Sn den lebten drei Wochen haben 
Unbefannte, vermutlich halbwüchjige 
Sungen, in fechs Gefchäften und Woh- 
nungen in Jrvina Park, vielleiht in 


noch mehr Häufern, in melche fie zur | 
ı Nachtzeit eingedrungen 


waren, tie 
Bandalen gehauft, aber nichts geitoh- 
len. In dem Geichäft 
eigentumämatler3? Guftavus Norin, 
5258 Jrving Park Boulevard, zer: 
Ihlugen fie tie Stühle und einen Elei- 


| nen Tifch, erbrachen ein Rollpult, ver- | 
| drehten den Gastandalaber und zer= ı 
| riffen Norins Beitallung als Notar. 


Dann warfen fie mehrere Schaufeln 
voll Straßenfhmut auf den Fußbo: 
den. In der gegenüberliegenden Wirt: 
Ihaft von %. Lawrence zerfchlugen fie 
Schnaps- und Weinflafchen und war— 
fen fie auf den Boden, ließen das Faß: 
bier auslaufen, zerbradhen die Zigar- 


| ren und warfen fie auf den bald in 
| Bier, Schnap3 und Wein ſchwimmen- 


den Boden. In der Wirtichaft von 
Sohn Eonlid, 3700 Nord 48. Upenue, 
zerichlugen fie 
und ein Feniter, und in dem Büro des 
Portaae Parkbezirts, 5562 rping 
Park Boulevard, zertrümmerten fie die 
Möbel, den FFerniprechapparat und 


tiffen die Gas- und Elektrifhlichttan= | 


dalaber von den Wänden. 


Rauhbeine und Näuber. 


Der Griehe Nicolas Pallas faft totge | 


fhlaaen. — Singen drei ein. 

Un der Weit Madifon Straße und 
Bifhop Court wurde heute früh in 
einer Keilerei zmijchen Griechen und 
Amerifanern dem 29jährigen Nicholas 
Pallasz, einem Kommilfionshändler, 
der Schädel eingejhlagen und der 21- 
jährige DBerfäufer Ihomas Scott, 
3850 Grenfhbaw Str., in Die rechte 
Hüfte und den rechten Arm. geftochen. 
Die Polizei fchaffte die Vermundeten 
ins Countyhofpital, wo PBallag mit 
dem Tode ringt. Die Täter find ent- 
fommen. 

An der Süd Wabafh Une. und Dit 
20. Straße wurde heute früh J. M. 
Groß, 4725 Prairie Upe., von drei 
Strolchen in räuberifcher Abficht nie- 
dergefchlagen. Seine Hilferufe lodten 
Geheimpolizilten herbei, melde nad 
furzer Jagd den 33jährigen Arbeiter 
Kohn Gramford, den Gemerfjchafts- 
agenten Ruffell Day und den Weichen- 
fteller Edward OMeil einfingen. 


— — — — 


Das hat er nun davon. 


Siel, als er feine frau fchlagen wollte, die 
Treppe hinunter. 

Der 6ljährige Arbeiter Yohn Line- 
han, Nr. 1381 W. Madifon Straße, 
fam gejtern Abend angeblich betrunten 
heim, brach einen Streit mit der Gat- 
tin vom Zaune und verfuchte fie zu 
ichlagen, glitt aber bei diefer Gelegen- 
beit au$ und fiel die Treppe hinunter. 
Seht ringt er im Countyhofpital mit 
dem Tode. Er hat den Schädel, den 
rechten Yrm und da rechte Bein ge- 
brochen. Seine Frau murbe verhaftet, 
aber bald darauf mieber in Freiheit 
gefegt. Gie beteuert, daß er felbft den 
Unfall verfchuldet Habe. 


Geftörte Nachtruhe, 


Das feuer hat etwa $5000 Schaden ange: 
richtet. 

Teuer, da8 heute früh im Keller 
des Haufes Nr. 4300 Grand Boule: 
vard ausbrad, teilte fich, ehe es ent- 
bet wurde, der im erften Stod gele- 
genen, von PB. 9. Brouda. benußten 
Apothefe mit. Anzmwifchen waren dide 
Rauhjchwaden in die angrenzenden 
Wohnungen gedrungen und hatten be- 
ren Inhaber zur Flucht genötigt. Das 
Dee —* erſt gelöſcht werden, nach— 

es 83000 Schaden angerich⸗ 


Auf die 


des Grund: | 


die Schnapäflafchen ' 


Hatte Pedh. 


Radler in Garfield Park über den 
Hanfen gefahren. 


Tief unter der Erd’.‘’ 


| Drei Männer beim Derfuch, einen veruns 
|  glüdten Brunnengräber zu retten, an 
| Grubengas erftictt. — Derunglüdter in 
| fhmadpvoller Weife vernachläffigt. 

| 


| Ein von dem 22jährigen Xouiz E. 
| Dierts, Nr. 2736 N. Kedzie Une., be 
nußtes Motorrad ftieß heute Morgen 
im Garfield Part mit einem von 2. 
Ramitch, Nr. 2916 W. Madifon Str., 
bedienten Kraftwagen zufammen. Das 
Stahlroß wurde zertrümmert. Dierf3 
faufte aufs Pflafter und erlitt außer 
einem Armbruc innerlich fcehmwere Ver- 
feßungen. Er hat Aufnahme im Ro— 
bert Burnshofpital gefunden. 


Ramitch hatte, um nicht einen jun= 


aen Mann und ein Mädchen, die auf 
einem doppelfigigen Motorrad jahen, 
zu überfahren, jäh ausbiegen müflen, 
war auf die falfche Seite des Fahr 
wegd geraten und hatte im jelben 
ı Augenblid das Mißgeſchick, Dierks 
über den Haufen zu fahren. 
Wie Ratten in der Salle. 

An Chicago Heights ift geftern ein 
| Brunnengräber erftidt. Beim Berfu- 
' che, ihn zu retten, fanden drei Männer 
: den Tod, 

Die Opfer find: 
Aſynty Parnyanat. 
MW. Volid. 

Robert Bruce Johnfon. 
Edward Repoir. 


Votid hatte auch geftern gearbeitet. 
Am Nachmittag ftieg fein Arbeitgeber 
Parnygnat, um ihm zu helfen, in den 
fhon 30 Fuß tiefen Brunnenſchacht 
hinunter. Da beide nicht wieder zum 
Vorſchein kamen, ſchlugen Nachbarn 
Lärm. Nun ſtieg auch Revoir in die 
Tiefe. Als auch er kein Lebenszeichen 
von ſich gab, ließ Johnſon, der die Lei— 
ter zu benutzen ſich ſcheute, ſich an ei— 
nem Seil hinunter. Es verlautet nun, 
daß die Leute, die das Seil hielten, 
das von ihm gegebene Signal mißver— 
ſtanden und, anſtatt ihn an die Ober— 
fläche zu ziehen, in ihrer Aufregung 
das Seil fahren ließen. 

Erſt nach Verlauf mehrerer Stun— 
den gelang es, die Leichen der an Gru— 
bengas erſtickten Leute zu bergen. Die 

ſofort unter Anwendung von Pulmo— 
| toren angeftellten Wiederbelebungsper- 
ı Juche find fruchtlos verlaufen. 
Die Opfer waren in der Anlage der 
| National Brit Company bejchäftigt 
| gemwejen. 
| Marmorherzen. 

Ein von dem Gipfer Jgnat Zybala, 
Nr. 4729 Rodmwell Straße, benuttes 
| Buggy wurde gejtern Ubend an We— 
; ftern Ave. und 47. Place von einer 
| Elettrifchen erfaßt und zertrümmert. 
' 3nbala fiel unter die Eleftrifche und 
geriet unter ihre Vorderräder. Das 
ı Berfonal der Elektrifchen beitellte mit- 
tel3 Terniprecher3 eine Ambulanz. 
Eine halbe Stunde verging. Der Ber: 
‚ unglüdte lag nocd immer unter ben 

Rädern. Da kam zufällig ein mit 

Scergen bemannter Polizeimagen des 
Weges. 
Leute, die dichtgedrängt die Elektri— 
ſche umringten, machten die Poliziſten 
auf den Unfall aufmerkſam. Die 
Schergen fuhren weiter, ohne ſich um 
das Opfer zu kümmern. Endlich traf 
die Ambulanz ein. Der Verunglückte 
wurde nach dem Deutſchen Diakoniſ— 
ſen Hoſpital geſchafft. Dort ange— 
langt, wurde der Ambulanzmannſchaft 

der Beſcheid, daß jedes Bett beſetzt ſei. 
Im Englewoodhoſpital fand Zybala 
endlich Aufnahme. Um elf Uhr Abends 
erklärten die Aerzte, daß er voraus— 
| fiht mit dem Leben davonkommen 
werde. 

Es wird behauptet, daß er keine 
brennende Laterne am Buggh hatte 
* alſo ſelbſt den Unfall verſchuldet 
habe. 





Das mörderiſche Gas. 


In den Räumlichkeiten der Went— 
worth Athletic Aſſociation, Nr. 2725 
| MWentmorth Ube., ift geftern der 19jäh- 
| tige Fuhrmann Edward Taylor, Nr. 
| 2822 ©. 5. Übenue, an Leuchtgaß er- 
ftidt. Zwei feiner Genoffen, ber 
20jährige Daniel Dillon, Nr. 2831 
Shield3 Uoe., und der 17jährige Wal- 
ter Wigging, Nr. 3028 ©. 5. Avenue, 
lagen bemußtlo3 im jelben Zimmer. 
Die Leiche wurde nach der Wohnung 
bes Opfers befördert. Die Ohnmäch- 
tigen fanden Aufnahme im Peoples- 
hofpital. Sie werben vorausfichtlic 
genejen. 

Im Schlafzimmer feiner Wohnung, 
Nr. 3704 Maple Square, ift geitern 
früh der MWittmer John M. Url an 
Leuchtgas erſtickt. 

In ähnlicher Weife hat auch der 44- 
jährige Arbeiter Martin E. UAnbder- 

| fon, Nr. 2216 N. 52. Upe., den Tod 
gefunden. 

Der Koroner mwird feftzuftellen ha- 

ben, ob Selbjtmorb oder ein unglüd- 
licher Zufall vorliegt. 
Mufifer zu Tode gerädert. 

An der Oft 9. Straße und BVin- 
cenne3 Ave. wurde heute früh der 25 
Jahre alte Mufiter James Darkey, 
2555 Weit Lafe Str., von einem 
Straßenbahnmwagen, beffen Nahen er 
nicht bemerkt hatte, zu Tode gerädert. 


— Büpftlicher Nuntius teilte dem 
fpanifchen Minifter de Auswärtigen 
mit, daß der Batilan feinen Ein- 
wand gegen das neue fpanifche Gefet 
zu erheben gebente, melches Kirchen- 
befiß fleuerpflichtig macht. 

— GSpaniend Premier, welcher ab- 
gedankt hatte, erklärte fich auf des 
Königs Wunfc bereit, im Amte zu 
bleiben. Aud; die Zufammenfegung 
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3239 TO 3245 LINCOLN AVENUE |] 


Suni-Bräute werden das forafä 


Euch entſchließt, zu fanfen. 


Hausfrauen von Lake View ganz bedeutend verringert. 


Speziell in unſerem 
Drug-Dept.: 

$1 Flaihe Kiiterine. .59e 

25 Größe 

Lintment.... 

2dc Größe Ktoblers 

Hopfiwebpulder 

50c Caldmwells Sy- 

zup Bepfin......... 


29: 
81 Fl. 


Pinfhbams gg 
Begetable Komp. OBE 
25c Größe Laratide 
Bromo Quinine... 14e 
25cSFlaſche Wons m 
3ahnpulver......... 15c 
Mufterpartie Jabn= 
büriten, vot. b. 2öc. 10c 

Haar-Waaren. 
Haar Ruffs, | Fancy Hin— 
alle gewöhn⸗ terlämme, 
lich. Farben, Tortoiſe, 
Peziell am Amber od. 


Dienstag zu Shell Ef— 
nur | felte, zu 


1.00 | 50€ 


Bettlafen—Rifjenbezüge 


Bertige gebleichte Bett— 
alen, 72X90, reg. Be 
50c Werte, fVeni.3de 


Gebleichte Kiſſenbez Uge, 45 
x36, verfeben mit 3söll. 
Saum und GCorded Borte, 


wert 200 — 41240 


J 


Braut-Antermuslin markirt für Dienſtag 


Korſet-Covers, Beinkleider u. dazu paſſ. Nachtkleider. 


Damen-Beinkleider, Umbrella— 
Facon, ſchön garnirt mit Spi— 
gen-Panel, Knie verziert mit 
„Bande | breitem Spitzenrand und mit 
Beading — | Einfag; garnirt mit bübfcher 
| Banpdichleife 


Rn De . 1 :98 


Nainfoot Nachtlleider, niedriger Hals, m 
ud borne und breitem Spigenyole, garni | 5 
mit Banınd Drawn Beading, Bautwo 


Korfet-Covers aus 
Nainſoot, mit breitem 
Dofe aus GStiderei, 
Epigen und 
Drawn“ 
Brautwoche 
J 


1.25 


um 


Hochzeits⸗Schuhzeug 


Hübſche 1-Strap SatinDa— 
men⸗Slippers, weiße und 
zarte Schattirungen von 
toſa und blau, ſpez. Pr., 


2.39 


Mir nichts, dir nidjts. 


Unbeteiligte von Naufbolden von 
Elettriichen hinuntergeworjen. 


Im Morphiumrauich? 


Erfchoß die Gattin und ftarb eine Stunde 
nach feiner Einlieferung in der Selle. 
— nn Flägliher Rolle. — Kampf mit 
einem räuberifchen Ileger. 


Von Raufbolden, die fich auf ber 
hinteren Plattform einer Madifon 
| Straße-Eleftrifchen prügelten, murbe 
heute früh gegen 2 Uhr ein gänzlich 
Unbeteiligter, der 29jährige Wm. Bol» 
ton aus Bojton, Maff., an der Fran= 
zi8fo Ave. auf das Pflafter hinunter: 
geftoßen. Die Eleftrifche fuhr meiter. 
Erjt nach Verlauf einer halben Stunde 
wurde der DVerunglüdte, der einen 
Schädelbruh erlitten hat, gefunden. 
m Countyhofpital, wo er Aufnahme 
fand, wird fein Zuftand als beforgniß- 
erregend bezeichnet. 

In ähnlicher Weife, wie er, ift aud) 
der ZOjährige Stanley Pusmis, Nr. 
641 Weit 14. Place, verunglüdt. Er 
wurde, zwei Meilen mejtlich von ber 
©. 48. Uve., von Raufbolden von ber 
Kinteren Plattform einer Chicago & 
xoliet = Eleftrifchen Hinuntergebrängt 
und hat fchmwere Quetfchungen erlitten. 
Die Polizei jchaffte ihn nach dem 
Countyhofpital. Auf die Raufbolde 
wird gefahndet. 

Ehetragödie. 


Michael Z. DO. Brien, ein Kellner, 
fehrte aeftern früh um 3 Uhr, angeb- 
lich betrunfen und unter dem Einfluß 
von Morphium, heim. Da er in fei- 
nem Zimmer im City Hotel, Nr. 1601 
©. State Straße, feine Frau nicht 
antraf, vermutete er ganz richtig, daß 
fie der Gattin feines WArbeit3- und 
Hausgenoffen James Mitchell, der mit 
ihm zugleich heimgefommen war, Ge- 
fellfchaft geleiftet habe. Er taumelte 
in das Zimmer des Chepaars Mitchell, 
fand dort feine Gattin, jtarrte fie mohl 
eine Minute lang jchmweigend an, er= 
griff dann Mitchell3 Revolver, der auf 
dem Zifche lag, und [choß zwei Kugeln 
in bie Zimmerbede. Als ihm feine 
Frau in den Arm fiel, tötete er fie mit 
einem Schuß in die Bruf. Dann 
fegte er fich die rauchende Waffe an 
die Schläfe, wurde aber, ehe er wieder 
abdrüden konnte, von Mitchell ent- 
mwaffnet und bald darauf von mehre- 
ren Poliziften nach erbittertem Kam= 
pfe überwältigt und in der Wade an 
der 22. Straße eingefperrt. Eine 
Stunde nad) feiner Einlieferung fand 
man ihn tot in der Zelle. Dr. Ralph 
Zufe vom Peoples Hofpital ift der An- 
ficht, daß er einem Herzleiden erlegen 
fei. Die Polizei glaubt aber, daß er 
fich vergiftet Habe. 

D’Brien mar angeblid vor zehn 
Jahren ein mohlhabender Makler in 
Bolton. Infolge einer Operation, der 
er fich unterziehen mußi:, gemöhnte er 
fih den Genuß von Morphium an, 
vernachläffigte fein Gefchäft, verarmte 
und fiebelte vor fünf Jahren nad) Chi- 
cago über. Hier war er in legter Zeit 
in einem Sommergarien bejchäftigt 
geweſen. 

„Auf dem Dade fitt ein Greis.... .“ 


Entzüdende Modelle in Braut:Sleidern, 
Lingerie Kleidern und Kinder-Trachten 


Unier großes „Readn-to-Wear“:Dept. — 
* 
2. Floor. 
Wir zeigen eine vorzügliche Sammlung von 
fhönen Ehiffon- und weißen Meſſaline Kleidern, 
eine große Auswahl don bezaubernden Model- 
len, von den fonferbativeren biß zu den äuferit 
eleganten Schöpfungen. Speziell diefe Wode, 


9.95 9 19.95 


Elegante Reile-Suits, aus Ceraes, Bedford» 
Kords, Wbipcords und fancy Mifchungen. Die 
Farben ſind lohfarbig, nabyblau, graue und 
weiße Serges, die Futterſtoffe ſind Satin und 


Meflaline, wert bis zu $25.00 > 95 
h eo e) 


mäbrend dieles Verlaufs fpeziell 
Woblfeile weiße Lingeric-stleider für Damen, in 


großer Auswahl von bibfchen niedriae Hals Ef: 


eften, mit beftidten Kronts und Spigen-Voles. 
Eine Reibe fhwerer Cvigeneinfaß derbindet den 


oberen Teil des Stirts mit der fbön & 4 
geitidten „Slounce. Eine großartige + 
Brautwoche⸗Spegzialität zu............ 


Weiße Kinder-Kleider 


Wir zeigen eine vorzügliche Auswahl weißer Kinderkleider, in Größen von 2 bis 
14 Jahren. Gemacht aus feinen Lawns und Swiß Stickerei, darunter viele ſchöne | 
Modelle narnirt mit Spigen und Einfaß. VBeite Gelegenbeit für Konfirmationd- u, 

| Graduationsfleider zu großer Eriparnit. Diele vartirt mit Qualität und Facon. | 


cçc) 


Schattirungen — in 


gefälligen Streamer = 


epre 15,00 abwärts big 


Hohzeils-Pukwaaren : 


Pezaubernde Hüte, in weiß und in zarten 


garnirt mit Spiten und Blumen — 
Effelten — f 
bübfhen dicht anfchliekenden NRetfebüte in 
den beliebten neuen braunen und grauen 
Schattirungen. — Die Preife bariiren bon 


— 


llig vorbereitete Bargain-Feſt, das u es 
ihrem Dorteil in dem großen Laden am Dienflag Nallfindel, wilkommen Heigen: 3 


Unter allen Umjtänden bejichtigt diefe ausgezeichnete Auslage von Sterling Dienstag - Werten, 


ehe Ihr 


E38 ift ficher, daß Ahr dadurdı die Koften der Ausftattung für die zukünftigen 


Kleideritoffe für bie 
Inni-Brant. s 


50;Öllig. teinmooll, weißer" 
und creme Serge, 

= 1. fpes., 3,89€ 
Reinwoll, Nuns Beilin 
weiß und zarte Shat 
rungen, reg. 98c 

Wert, Nard. *69e 
2zöllige Grepe Meteor od, 
Gharmeufe, in bollftänble 
ger Answabl bon Abends 
Ihattirungen — 

!peziell, Yard.... 4% 
363Öllige_ Meffaline, ig 
voller Auswahl von neuen 


zarten Karben, die 
98c Qualität, ».19€ 


Untermuslin - Stoffe 
und Sheeting. 
Lonsdale Gambric Reiter, 
aute Längen, — c 
wert 16c, Yard.. ® 
Reiter von Long Eloth u. 
Nainioot, 36 Zoll breit, 
weich und fein— 
12%c Oual., ».6l4c 
Ungebleichter Bepperell 
Bettlafenitoff, 21% Yarbs 
t breit, aute Kängen,die 28c 
Qualität—die 
| ne 18 c 
Nottingbam Spigengarbi- 
nen, 3 Yards lang, creme, 
oder weit, fanch Mufter, 
Patent Rand, große Aus 


wabl, regulär 1.69 


2.25, Baar. ..ru.ne 


Braul:Schleier 


feinen SHani-Shapes, 
in den 9 


3.98 


Die borberrihenden Facon3 in den neuen „Cap“:Effelten — 


in voller Länge — aus feidenem Schleierftoff 
bergeftellt und garnirt mit Maialödhen und 
zu jeher mäßigen Preifen — 


Orangenblitten — 
aufmärt3 bom..... 


zw 


laufe eine® Gtreites einem alte, 


Georg Petropith, Nr. 956 W. 20. 
Straße, eine Kugel in den Unterleib. 
Des Opferd Bruder Michael und Mite 
Bagi, Nr. 1936 Fist Str., holten den 
Detektive George Mortimer. Der jah, 
ala er das Haus betrat, mie Frau 
Szarmat ihres Gatten Revolver auf 
das Dach des angrenzenden zmeijtödi- 
gen Gebäudes warf. Nachdem er den 
Schießbold und die beiden porermähn- 
ten Zeugen verhaftet und im PBolizei- 
magen nach der Wache gefandt hatte, 
ftieg er auf dad Dach und etgnete fich 
ben Revolver an, wagte dann aber 
nicht, vom Dach hinunterzufteigen. Jr 
feiner Not jchrie er um Hilfe und ver: 
anlaßte Straßengänger, die Feuerwehr 
zu alarmiren. Die war pünktlich zur 
Stelle, legte eine Leiter an und mar 
dem Detektive behilflih, die Stra- 
Be zu gewinnen. Unter dem 
Hohngelächter der Menge, die das 
Schaufpiel angelodt: hatte, verfrümelte 
er fich, ohne fich Zeit zu laffen, feinen 
„Rettern“ zu danken. 
Brutaler Mohr. 


In der Nähe ihrer Wohnung Nr. 
2031 Walnut Straße wurde Frau 
Karl Rohrer von einem farbigen We— 
gelagerer überfallen, faſt bis zur Be— 
wußtloſigkeit gewürgt und um ihre 
Diamantohrringe im Werte von $300 
beraubt. Der Zäter hat feine Flucht 
bewerkſtelligt. 

Der 19jährige David Lemler, Nr. 
921 W. 14. Straße, und der gleich— 
altrige Wm. Baer, Nr. 1165 Wafh- 
burne Ave., wurden gejtern verhaftet, 
nachdem fie verjucht hatten, zwei an- 
geblich geflohlene Zmeiräder zu ver: 
Ichleudern. Eines der Zweiräder iſt 
inzmwifchen von Andrem Hoeder, Nr. 
1335 Rufh Straße, als fein Eigentum 
tdentifizirt morden. Die Häftlinge 
find verdächtig, gewerbämähige Zimei- 
radmarder zu fein. 


Blut abgezapft. 

Polizift Charles Bennett gab ge- 
ftern Abend auf einen Einbrecher, der 
bor feinen Augen au3 einem Teniter 
der Wohnung von George Ready, Nr. 
4905 Yadfon Boulevard, gefprungen 
mar, zwei Schüffe ab. Der Ausreiker 
entfam zwar, ift aber, mie Blutjpurer 
bemeifen, verwundet worden. Die Po- 
lizet hofft, feiner über furz oder lang 
habhaft zu werben. 

Der Tomnhallmache wurde geftern 
früh gemeldet, daß Einbrecher im 
Haufe Nr. 3946 Sheridan Road mä- 
ren. Deteftive Wm. Hart eilte nad 
dem Tatorte und erflomm, den Revol- 
ver in der Hand, eine an ein Trenlter 
bes 2. Stod3 angelehnte Leiter. Er 
hatte faft das FFenfter erreicht, als eine 
morſche Sproſſe nachgab. Die Folge 
war, daß er abſtürzte und ein Bein 
brach. Die Einbrecher hatten ſich ſchon 
vorher aus dem Staube gemacht. Der 
Verunglückte befindet ſich in ſeiner 
Wohnung, Nr. 827 Edgecomb Pl., 
in ärztlicher Behandlung. 

Ungebetene Gäſte ſtatteten geftern 
früh der Wohnung der Frau T. F. 
MackKeown, Nr. 3635 Michigan Ave., 
einen Beſuch ab und beſtahlen drei 
ſchlafende Gäſte um Schmuck im Werte 
von 8600. Sie haben ſich und ihre 
Beute in Sicherheit gebracht. In jener 
Nachbarſchaft ſind in letzter Zeit drei 
Einbrüche verübt worden. 

Angeblich geſtändig. 


Geſtern früh wurde der 19jährige 
J. H. Allen, Nr. 4062 Sheridan 
Road, an Alexander Place und She- 
ridan Road von drei Be 
brutal mißhandelt und um bie golde- 
ne Uhr neb | | 
* 


‚so 


und einen Giegelring beraubt. Kurz 
aubor war dort Kohn Rodlet, der an 
der Alt Bifta Terrace wohnt, unter die 
Räuber gefallen und um $5 in Baar 
und die goldene Uhr und Kette er- 
leiehtert worden. Mor zmei Wochen 
hatte an jener Stelle Frau ojephine 
Yeaman, Nr. 3514 Roteby Str., Räu- 
bern $10 MWegezoll entrichten müffen. 

Auf allgemeineBerdachtsgründe find 
geitern Burton, der 19jährige Sohn 
des früheren Countyfommiffärs Chas. 
R. Yojeph, Nr. 3514 Rokeby Etr., 
Sohn D’Mera, Nr. 3640 Sheffield 
Uve., und Wm. Murray, Nr. 4807 R. 
Paulina Str., verhaftet worden. An 
Joſephs Wohnung fanden die Häfcher 
angeblih Allens Uhr und Kette, in 
Murrays Wohnung feinen Giegelring. 

Die Häftlinge jollen auch fchon ge= 
ftanden haben, Allen überfallen zu has 
ben. Die vorerwähnten und andere 
Perfonen, die an Alerander Place und 
Sheridan Road in den letten Wochen 
ausgeplündert wurden, darunter au) 
Sojephs Hausgenoffin Frau Yeaman, 
find erfucht worden, die Häftlinge in 
Augenschein zu nehmen. 

Sojepbs Vater, der jebt im Haufe 
Nr. 210 W. South Water Str. eine 
Zigarrenhandlung betreibt, befindet 
Jich auf einer Gefchäftsreife. Während 
feiner Abrotfenheit hatte jein Spröß- 
ling das Gejchäft verfehen. 


Guter Griff. 


Der Zollinfpeftor Wm. %. Tinen, 
Nr. 2112 Alice Place, wurde geftern 
Abend, al3 er mit feiner Frau an N. 
Clart Str. und North Uoe. eine Elet- 
trifche beitien, von mehreren Zafchen- 
dieben angerempelt und um feine 
Brieftafche beraubt, in der fich $170 
in Goldjcheinen und zwei Coupons 
über je $15 befanden. Er merkte jei- 
nen Verluft erft, nachdem er feine 
Wohnung erreicht hatte. Dort ftellte 
er auch feit, daß das Raubgelichter ihm 
die Uhrtette zerriffen, aber weder Uhr 
noch Kette ergattert hatte. Die Poli⸗ 
zei fahndet auf die Täter. 

Jäh dahingerafft. 

el. Ungella Schefer wurde geflern 
Abend, während fie fich in der elter- 
lichen Wohnung, Nr. 9634 Avenue M, 
South Chicago, mit ihrem Bräutigam 
Albert Hodofer und mehreren anderen 
Gäjten unterhielt, von einem heftigen 
Huftenreiz befallen. Bald darauf fiel 
fie in Odnmadt. Ein jofort geholter 


Arzt konnte fie nicht retten. Gie flarb 


ihm unter den Händen. 


Die Polizei 


ift der Meinung, daß ihr ein falfcher 


Zahn in die Kehle geraten und bort 
fteden geblieben jet. 


— eú —— 

— Eine Achtſtundengeſetzesvorlage 
wurde in der Deputirtenkammer der 
ſüdamerikaniſchen Republik Uruguah 
gutgeheißen. 


Bruchbänder! 


The Wolfertz De- 


er 


2 
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Ein fhledhter Einfal. 


Was fie eigentlich wollen, haben die 

Cinmwanderungsfeinde bisher nicht 
offen eingeftanden. Sie haben fich 
immer hinter Redensarten verftedt, 
weil fie nicht gerade heraus zu Jagen 
magten, daß ſie es nur auf geimilie 
Völkerichaften abaejehen haben, durch 
deren Einwanderung nad ihrer An- 
fit das angelfähliiche Blut ver: 

e° hlechtert werben wird. Yebt aber ijt 

- sber Senator Dillingham von Ber: 

mont, der auch ala der lirheber ber 

Bildungsprobe anzujehen ift, mit der 

Wahrheit an3 Licht getreten. Er hat 

einen neuen Entwurf ausgearbeitet, 

ber bie Einwanderung gemwijjermaßen 
nad rein maihematifchen Grundjägen 
beigränten joll, ohne Rüdjicht auf 
förperlichen 
ober fittlihen Einfluß. Der große 
Staatsmann aus den grünen Hügeln 
fhlägt nämlich vor, daß „die Zahl der 

Sremben jeglicher Nationalität, die in 
irgend einem Rechnungsjahr in bie 
Ver. Staaten hereingelafien merben 
bürfen, nicht 10 v. 9. der Perfonen 
folder Nationalität überfteigen foll, 
die in den Ber. Staaten zur Zeit der 

nächftporangegangenen Volkszählung 
bereits anſäſſig waren.“ Indeſſen 
ſollen aus jedem fremden Lande all— 
jährlich mindeſtens 5000 Menſchen 
as Land der Freien und Tapferen 
aufſuchen dürfen. Auch ſoll den 

Großeltern, Eltern und Geſchwiſtern 
geſtattet ſein, ihre Enkel, Kinder oder 
Brüder und Schweſtern nachkommen 
u laſſen. Ferner ſoll der Arbeits— 
—a eine Ueberſchreitung der 
Höchſtzahl erlauben dürfen, wenn es 
nach ſeiner Meinung die Menſchlich— 
keit gebietet. 

Durch dieſe „Zugeſtändniſſe“ hat 
der Senator Dillingham vermutlich 
die Einwände beſeitigen wollen, die ge— 
gen ſeine früheren Einwanderungsvor— 
lagen erhoben worden ſind. Er will 
nicht mehr Familien auseinanderrei— 
Ben, ober den Opfern der Religion3- 
verfolgungen und des Deipotismuß bie 
beliebtefte Zufluchtsitätte verfchließen. 
Dagegen will er offenbar hauptfächlich 
die Zahl der einwandernden „Huns 
und Dago3” verringern. Aus ber 
Appenninenhalbinfel find im lebten 
Sahrzehnt im Jahrespurhfchritt 207,- 
000 Berfonen an unfern Hüften ge- 
landet. Da aber nad dem lebten 
Zenfu3 nur 1,354,000 *taliener ort3= 
anfaffig aeweien find, fo würden in 
Auftunft alljährlich nur 135,400 ihrer 
Landsleute Zutritt finden. Degalei- 
hen müßte die Jahreseinwanderung 

„ Öfterreihifch-ungarifher Slawen von 

220,000 auf 167,000, die der Griechen 

bon 20,000 auf 10,000, und die der 

Türken ebenfall3 um die Hälfte herun- 

tergeben. Die ruffiichen Juden könn 
ten in etwa aleih aroßer Zahl fom- 
men, mie bisher (172,500), und die 

Einwanderung au3 Deutichland, die 
auf 30,000 gejunfen ift, fönnte jogar 
mieber auf mehr ala 250,000 im Jahre 
fteigen.. Ebenfo fönnten bedeutend 
mehr britifche Untertanen? Franzofen 
und Sfandinavier einmwandern, als in 
den letten drei Jahrzehnten. Den 
Wünfchensmwerten will alfo der Sena- 
tor von Vermont die Tür meit auf: 
maden, und den Nichtwünfchenswer- 
ten will er fie nur zum Teil verfchlie- 
ben. Da bei der Bemeffung der zuläf- 
figen Ziffer nicht das Geburt3land, 
fondern die Nationalität in Betracht 
gezogen werben foll, würben beilpiels- 
meife die Tichechen und die öfterreicht- 
fen und preußifchen Polen nicht zu 
leiden haben. 

Deffenungeachtet jollte die Vorlage 
betämpft werben. 3 ijt eine linge- 
rehtigfeit, gerade 135,400 |taliener 
zuzulaffen und die jpäter anterfimen- 
den, die doch auch nicht fchlechter find, 
wieder zurüdzufhiden. Da der Aus- 
manberungslustige nicht milfen fann, 
iwie viele feiner Landsleute ich zu 
bemfelben Schritte entjchloffen haben, 
fo fann er erjt bei der Landung an den 
ameritanifchen Geſtaden oder höchſtens 
unmittelbar vor der Einſchiffung er— 
fahren, daß er überzählig iſt. Muß 
er in Amerika umkehren, ſo wird er 
nicht nur die Ueberfahrtskoſten einge— 
büßt, ſondern in vielen Fällen auch 
den heimiſchen Boden unter den Füßen 
verloren haben. Er hat entweder ſein 
Gütchen verkauft, oder ſeine Stellung 
aufgegeben, und fommt nun ärmer 
wieder, al3 er bei der Abreife gemweien 
if. Wirb er aber fchon im Einjchif- 
fungshafen benachrichtigt, daß er nicht 
nad). den Ber. Staaten auswandern 
fann, fo wird ihn diefer Schlag ganz 
unporbereitet treffen, und nur felten 
wird er feine Pläne auf der Stelle 
"ändern können. 

-— Man kann deshalb nur annehmen, 
dak Senator Dillingham noch einen 
geheimen Nebengebanten hat. Er will 
permutlich die ihm verhakten „Hunnen 
und Dagos“ jo einjchüchtern, daß fie 
ü von der Auswanderung 
nad Amerifa Abftand nehmen. Das 

würde aber jchmerlih die Wirkung 

 jeines Gejehes fein, fondern eher wür- 
de bie ben ng einge: 

- zäumte Vorzugsftellung einen Kampf 

- um bie noch verfäufliden Sciffstar- 
ten unb ibre Preisfteigerung zur 
kolge haben. Wird die Zahl der Ein- 

aus beftimmten Zänbern be- 


tönnen Diejenigen, bie ein- 


EEE 


gelafjen werden, mit umfo größerer 
Sicherheit auf lohnende Beichaftigung 
zählen. Die etwa beabfichtigte Ab- 


Bern wird aljo nicht erreicht mer- 
en. 


Man pfeift auf das Bolt. 
Während der Durkichnittägefeh- 


geber in Springfield allemal kereit ift, | 


feiner Hocdhadtung vor dem lieben 
Volfe und feinen Eifer, nur defjen 
Wünſchen nachzuleben, zu befunden 
durch das Anbeften einer Referendum: 


Haufel an irgend eine Bili, die ihm 


am Herzen liegt, zeigt er fich in an= 
derer Hinfiht nur zu oft den Sin- 
terefjen, Wünfchen und Forderungen 


bes Publiftums gegenüber blind und | 
taub, mo dieje ihm nicht in den firam ' 


pafjen.- Und unjer gejchäßter Gouber- 
neur Dunne, der fo durchaus überzeugt 


ift, daß das „Volk“ in aller und jeder | 
Yrage da? erfte und das lebte Wort | 


fprechen muß, daß er feinen amtlichen 
Dajeinszwed darin fieht, den Staat 
mit der achtprozentigen Xnitiative und 
bem fünfprozentigen Referendum zu 
beglüden, obwohl er länagft erfannt 
haben muß, daß die große Mehrheit 
gar nicht danach verlangt — er fcheint 


es ähnlich jo machen zu wollen, wie | 


jener. 


Die Außenhafenfrage 


tere Sabre Hinduch gründlid und 


ausgibig erörtert, mit dem Ergebniß, 
daß die Notmendigfeit der Errichtung | 
an und! 
nördlich von der Flußmündung, fozus : 


eines neuzzitlichen Hafens 


fagen, „einftimmig“ anerfannt wurde. 


und man mit dem allerbeiten Rechte 
fagen konnte, die Außenhafenbill des | 
die der 47.r 


Senator? O'Connor, 


Gejeggebung vorgelegt wurde, 


Der Beweis wurde geliefert, als in der 


Frühjabröwahl 1912 die Bürgerfchaft | 


mit einer jehr 
für die VBerau&gabung von Bonds zur 


Höhe von fünf Millionen für den Bau | 


biefeg Hafen: ftimmte. Nur einem 


Tehler in der Abfaffung der Bill, oder | 
der allzu großen „Gemiffenhaftigfeit” | 
der jtädtifchen Adminiftration ift e8 zu | 
danken, daß der Hafenbau nicht Thon | 


in Angriff genommen merden fonnte 
und eine neue Bill, Die 
Fehler vermeidet, im übrigen 
eine 
heren D’Connor Bill it, der Ge- 
feggebung eingereiht merden mußte 
und bon diefer angenommen und bom 
Gouderneur wird unterzeichnet werden 
müffen, ehe die vom Bolte länajt als 
notwendig erfannte 
Arbeit beginnen fann. 

Der Plan, im Calumet See einen 


aber 


großen Binnenhafen zu bauen, tauchte | 


zum erften Male auf, als die D’Eon- 


nor Bill fchon vor der vorigen Gefep: | 


gebung lag, und die Kleeman Bill, die 


ihn zur Durhführung zu bringen fucdh- | 
te, wurde von der Gejeggebung anges | 


nommen, ohne daß der Plan irgendwie 


eingehend vor der Deffentlichfeit erör- | 
tert worden und dem großen Publitum | 
auch nur notdürftig vertraut gemacht | 


worden wäre. Der damalige Gouper- 
neur Deneen vermeigerte der Kleeman 


Bill feine Unterfchrift, und wenn je, | 
fo gewann er fi damit den Beifall | 


| der großen Mehrheit der Bürger und 


— — — — — — — — — — 


Steuerzahler. 


Die Mitglieder der derzeitiaen Ges | 
feßgebung in Sprinafield müflen die | 
Anfichten der großen Mehrheit des | 


Volks iiber die beiden Hafenpläne aut 
genug fennen, aber tie 
„pfiff auf das Volt“. Während die 
pom Volfe ihon durch eine Referen- 


dum-Abjtimmung (die Bonds-Abſtim- 


mung) gebilligte Außenhafen-, oder 
O'Connor-Bill noh im Haufe ihres 
Schidfald warten muß, murbe bie 


neue Kleeman-Bill von beiden Häus ı 
und geradezu | 
unanftändiger&ile angenomnien, troß: | 
dem auch jebt noch jo aut mie aar|) 


jern mit verbächtiger 


feine öffentliche Erörterung und Be— 
iprechung der Bill ftattfand, das große 


Bublitum nicht? von ihr weiß und | 


offenfichtlih noch meniger bon ihr 
willen mill; und trogdem die Ab— 
waflerfommiffion, der der Bau des 
Galumethafens durch die Bill übertra- 
gen wird, fich in der Zmilchenzeit jeden 
Anipruh auf Vertrauen bis auf den 
legten Reit verjcherzte und» gar fein 
Zmeifel darüber beftehen kann, daß 
eine erbrüdende Mehrheit der Steuer: 
zahler für eine möglichjt fchnelle völ- 
ige Kaltjtelung der Kommilfion und 
Uebertragung der noch verbleibenden 
Arbeit des Abmwafferbezirf3 auf fä- 
higere und verantwortlichere Beamte, 
oder Behörden, ftimmen würde. 


Das Volt von Chicago Hat ba3 
Vertrauen in die Abwajjertommijfion 
völlig verloren und will von dem Ca- 
Iumethafen nicht3 miffen €3 fann 
nicht einjehen, wiefo er im Sinterejfe 
des Gemeinmwohls nötig fein jollte und 
meint, daß die großen Zand- und Xn- 
duftrieintereffen, denen allein er die— 
nen würde, Millionengefchente von ven 
Steuerzahlern nicht verbienen und 
nicht nötig haben, Jondern durchaus in 
der Zage find, die Kojten der Hafen- 
anlagen und Berbefjerungen, die nur 
ihnen nugen würden, felbjt zu tragen. 
Gouverneur Dunne muß das mwiffen— 
er hat fich aber noch nicht entfchließen 
fönnen, die Kleeman Bill zu vetiren 
und fi) damit den Beifall von neun- 
zig Prozent der Gteuerzahler zu 
fihern. Und wenn er, was allerdings 
faum glaublich erjcheint, die Stim- 
mung de3 Bublitums über diefe Frage 
nicht zu fennen glaubt, oder die Klee- 
man Bill für eine verbienftliche Vor- 
lage hält, jo bat er e8 boch Bislang 
berfäumt, öffentliche „WVerhöre” anzu- 
beraumen, in denen bie einfchlägigen 
Fragen gründlich beleuchtet und erör- 
tert werben fünnten und fich hekaus— 
ftellen müßte, wer Recht hat, bezm. 
mas binter der Bill fiel. Warum 
nicht? Will er fich hinter die Referen- 
bumflaujel verfteden unb jich bie 
Hände in Unfhuld wajchen und fagen, 
das Voll kann ja jchliehlic ja oder 
‚nein jagen? 
ber Schaden würde nicht 

⸗ 


— — — 


wurde meh⸗ 


ent⸗ 
ſpreche den Wünſchen der ganzenStadt. 


großen Mehrheit | 


jenen | 


genaue Wiederholung der früs- | 


und gemünfchte | 


Mehrheit | 


Das ginge ja wohl und 


fein, denn die Bill würde ungmeifel- 

haft fräftig ntedergeftimmt werden — 

aber das Volt von llinois verlanat 

von feinem oberjten Erelutivbeamten 

doch au Handlungen und etwas Rüd- 

grat; es will nicht, daß er jede Ent- 
| Scheidung wieder ihm felbit zufchiebe; 
der Gouverneur Dunne würde jchmer 
gejhädigt werden. — — 


Die Mädchen zwiihen 12 und 16. 


Die zur Unterfuhung der Lajter- 
| zuftände eingefeßte Kommiffion, Die 
nad der öffentlichen Reinwajchung 
' ihres Vorfigenden ihre Arbeit wieder 
| aufnimmt, hat gegen allen Zmeifel 
; feitftellen zu müljen geglaubt, daß 
Zafter und Lohnverhältniffe in inne- 
tem, urfprünglidem Zufammenhange 
| jtehen. Gie meint auf Grund ihrer 
Ergebniffe nur zu dem einen, unmiders 
leglihen Schluß tommen zu fönnen, 
daß der niedrige Lohn, den die jungen 
Arbeiterinnen und XUngeftellten erhal: 
‚ten, fie empfänglich für die Lodungen 
der Unterwelt made und ihr nolens 
volens in die Arme treibe. Daß jie 
fi damit auf ganz falfeger Fährte bes 
tindet, haben die halbivegs Vernünf- 
tigen längjt eingefehen. Eine Ant: 
wort auf die Frage muß fich aber, fo 
| oder fo, finden laffen. Vielleicht wäre 
eine andere Unterjuchung angetan, 
Licht in die Sade zu bring:ı, ben 
rechten Weq aus diefen unerquidlichen 
jozialen Mißjtänden zu zeigen. Wa: 
zum fangen fo viele Mädchen Ichon in 
: jungen Jahren mit Yabrif- ober 
‚ Büroarbeit an? Was find die Gründe, 
die fie, mie e3 die einen auffallen, in 
die jogenannte Höhle des Löwen trei= 
ben? 

MWürde man eine fyftematifche Um- 
ı frage anftellen bei den arbeitenden 
| jungen Mädchen, welche Gründe fie zur 


| Annahme von Xrbeit, gleichgiltig mel- 
; cher Geftalt, bewogen, jo würde man 
mohl meiftens den Befcheid erhalten, 
daß fie die Familie unterftügen müß- 
ten. Entweder fann der Fall vor- 
liegen, daß tatfächlich die Arbeit ber 
männlichen Mitglieder der Yyamilie 
ı nicht genug einbringt, um den Haus 
halt ordentlih zu führen, oder e3 
| herrfcht Krankheit im Haus, die Vater 
Bruder zur lrbeitslofigfeit 

Dder die Familie hat gar 
feine männlichen Verforger. Al diefe 
Zuftände fünnen dazu führen, daß 
auch die Mäbchen auf Arbeit ausgehen. 
Sicherlich trifft dies auf einen gewiffen 


| oder 
zwingt. 


| Prozentfag der Armee der arbeitenden 


Mädchen zu. Uber man geht mohl 
faum fehl, wenn may bei einer bebeu= 
tend größeren Zahl von ihnen eine 
derartige®rflärung zurüdmeifen muß, 
da diefe zwingenden Gründe nicht por= 
Yiegen. Und trogdem gehen bie Töchter 
der Familie jeden Morgen nad) ihrer 
Fabrif, nad ihrem Büro. Diefe 
überwiegende Mehrzahl verwendet das 
verdiente Geld fast ausschließlich für 
fich felbit, gibt es aus für Kleider, 
Schmudfahen ufm. Viel: von ihnen 
ziehen eine berufliche Tätigkeit außer 
dem Haufe der Hausarbeit vor, meil 
fte fie unabhängig macht. Die Mäbd- 
chen, die fich von ſelbſterworbenem 
Gelde Heiden, hie und da an die Mut- 
ter ein gemifles Koftgeld abführen, 
glauben ala berechtigte Gegerleiftung 
die perfönliche Freiheit in Tun und 
Zaffen beanipruchen zu dürfen. Daß 
folche Anfichten zu fchädlihen Aus- 
mwüchlen Veranlaffung geben können 
und meiftens tatfählich auch auf Ab- 
wege leiten, braucht nicht gejagt zu 
werden. Nicht die eigene oder fami- 
ftäre Notlage läht einen großen Zeil 
der Mädchen arbeiten, jondern der 
MWunfch, fich immer neu und nett an 
zuziehen — mozu ihnen von zuhaufe 
das Geld nicht zur Verfügung geftellt 
werden fann, — und die Sudt, früh: 
zeitig und gänzlich der elterlichen Ge- 
malt zu entichlüpfen, ein Qeben nad) 
eigenem Gefallen zu führen. 

\ AN diefe Zuftände mären noch er» 
| träglich und blieben ohne verhängniß- 
| polle Folgen, wenn nicht in jo jungen 
| Jahren fchon damit begonnen mürbe. 
| Mit dem zmölften Lebensjahr find 
| die Mädchen, in manchen Fällen frü- 
| 
| 
| 





her, fhon flügge und entitreben dem 
elterlichen Neft. Das Beifpiel der an- 
deren, deren ungebundenes Leben und 
fhöne Kleider loden zur Nachahmung, 
und es fällt nicht jchmer, eine An= 
| jtellung in einer Yabrit oder einem 
Büro zu finden, mo feine großen An— 
fprüche an die Leiftungsfähigteit ge- 
jtellt werben. 

Die böfen Wirkungen biefes früh- 
zeitigen Drang nad Gelbftänbdigfeit 
auf Moral und Herzensbildung find 
ficher weniger dem geringen Berbienit 
zuzufchreiten. Biel mehr Schuld 
daran trägt in vielen Fallen minder: 
mertige Gefellichaft, Tchlechtes Vorbild 
und vor allem der Mangel an elterli- 
cher Beauffihtigung. Nicht nur bie 
innerliche Ausbildung aber mirb ge- 
fchädigt dadurdh, daß die Mädchen 
beinahe noch ala Kinder fi an Fabri— 
fen und Büros vermieten, auch bie 
geiftige Bildung erleidet eine ſchwere 
Einbuße. Schule und berufliche Ar- 
beit vertragen fich fchlecht, laffen fi 
in 90 Fällen auch gar nicht vereinigen. 
Und da man nicht geneiat ift, die leich- 
te Arbeit für Lohn aufzugeben, unter: 
bleibt eben der Schulbefud. Die in 
den wenigen Jahren vorher gefammel- 
ten Kenntniffe müffen nur Stüdmerf, 
allerfchlimmftes Stüdmwert fein, — 
aber das mirb nicht empfunden, unb 
dad arbeitende 12jährige Mädchen 
düntt fich auch fcehnell genug erhaben 
über Genoffinnen, die noch zu ihrer 
Lehrer Füßen ſitzen. 

Hierfür endlich ſtehen auch ſprechen⸗ 
de Zahlen zur Verfügung. Das Ers 
ziehungsbüro ded Bundes ließ bdiefer 
Tage eine Ausarbeitung über Gehälter 
und Arbeitöbedingungen arbeitender 
Mädchen in MWorcefter, Maff., er: 
fheinen. Das Bulletin legt befonberen 
Wert darauf, feftzuftellen, meshalb bie 
Mädchen den Schulbef aufgaben 


energijch zurüd, daß man die Beruf3- 
tätigteit der Mädchen in jüngeren 
Jahren damit begründe, dat ihre El- 
tern „da& Geld brauchen“. Es wird 
dagegen feitgeftellt, daß drei Piertel 
von ihnen e& nicht nötig hatten, auf 
Erwerb auszugehen; daß fie Gelegen- 
beit hatten zu meiterem Schulbejud, 
wenn fie e8 jelbjt nur gewollt oder ihre 
Eltern darauf beitanden hätten. Als 
Begründung dafür, weshalb fie die 
Sculbant verließen, gaben einige an, 
daß fie „nicht gerne“ zur Schule gin= 
gen. Undere vertrugen jich nicht mit 
dem Lehrer, der Lehrerin. Wieder ei- 
nige fühlten fich in ihren Leiftungen 
ungerecht beurteilt. Jene wollten ar= 
beiten und verdienen. 

Wie niedrig der durchfchnittliche 
Stand der Bildung unter ihnen dem= 
zufolge ift, wird auch feitzujtellen ver- 
judt. E3 ergab ji, daß nur 17 
Prozent von den Mädchen die „Oram: 
mar School“ bi3 zum Schluß beiudt 
hatten, während die meijten bereits im 
jechjten oder fiebenten Grad zur Ta: 
brit, zum Büro, abjehwentten. Die 
Tolaen eines derartig eigenmwillig ver- 
fürzten Schulbefuchs find leicht zu er- 
fennen. Gin mangelhaftes und unge: 
nügendes Wiſſen, Bekanntſchaft mit 
den Rauhheiten des Lebens in Jahren, 
da weder Körper noch Seele gewapp— 
net ſind, ſie ohne Schaden zu über— 
ſtehen, und nicht zum wenigſten eine 
gefährliche Beeinfluſſung der körperli— 
chen, geſunden Entwicklung. 

Die Zahlen, die hier für eine mitt— 
lere Stadt gewonnen ſind, können ver— 
hältnißweiſe auf die arbeitenden 
Mädchen überhaupt Anwendung 
finden, wenn nicht in den Großſtäd— 
ten ſogar das Ergebniß noch weit un— 
günſtiger lauten würde. Mit dem 
Reſultat allein ſchließt dieſe Veröf— 
fentlichung nicht ab. Man ſucht auch 
nach Mitteln, dieſen wenig erfreulichen 
Zuſtänden abzuhelfen. Inſofern wird 
man den Wünſchen der Mädchen ge— 


recht, als man zugibt, daß die Schule 


ihnen nicht das bietet, für das ſie 
ſchließlich doch Intereſſe haben, dem 
zu Liebe ſie doch noch einige Jahre die 
Bank drücken würden. Es wird da— 
rauf hingezielt, ſpezielle Unterrichts— 
fächer für die Mädchen zwiſchen 13 
und 15 Jahren einzuführen, die dieſen 
manigfachen Wünſchen entgegenkom— 
men. Bis jetzt mag hier und da wohl 
tatſächlich der Stoff des Unterrichts 
die Veranlaſſung zur voreiligen Flucht 
vorm Katheder ſein. Dem will man 
abhelfen. — 

Als Muſterbeiſpiel ſollten dafür die 
deutſchen Fortbildungsſchulen dienen, 
die von beiden Geſchlechtern eifrig be— 
ſucht werden. Sie bieten einen Un— 
terricht, der für irgend ein Handwerk, 
irgend einen Beruf nutzbringend und 
befruchtend wirkt, ganz abgeſehen da— 
von, auf welch beträchtlich höheren 
Stand er die durchſchnittliche allge— 
meine Bildung des Volkes hebt, als es 
der gewöhnliche amerikaniſche Volks— 
ſchulunterricht fertig bringt. 

Die Anregungen des Bulletins 
ſind alſo recht wertvoll. Die Anſich— 
ten über die mangelnde Durchbildung 
großer Maſſen des Volkes, in beſon— 
derem hier der Mädchen, finden darin 
manche Beſtätigung, manche Erklä— 
rung, manche Aufklärung. 

Wenn man verhindern wollte, daß 
die Mädchen ſo jung ſchon das elter— 
liche Haus und deſſen Erziehung ver— 
laſſen, um ſich auf eigene Füße zu 
ſtellen, ohne dazu notwendig gezwun— 
gen zu ſein, dann wäre vielleicht das 
einzige Mittel zunächſt, für die weib— 
lichen Berufsarbeiterinnen eine untere 
Altersgrenze geſetzlich aufzuſtellen und 
durchzuführen. Und es müßte weiter 
ein gewiſſer Schulzwang eingerichtet 
werden. 


Berlin auf der Terraſſe. 


Berlin, Ende Mai. 

E33 it Nachmittag, die Sonne 
Iheint auf den Asphalt, jo daß die 
Dächer der nahen Miethäufer, die fpi- 
gen Türme ferner Kirchen hell auf: 
leuchten. Ueber die große, mit Rafen- 
ftreifen gefchmüdte Straße rollen un- 
aufhörlich die Autos, vor den Schaus 
fenftern ftehen gepußte Menfchen, alle 
Melt hat jegt Zeit; es ift die Stunde 
des großftädtiihen Bummels. or 
ben Türen der Reftaurants, unter den 
Portalen der Bahnhöfe bilden die Blu- 
menverfäuferinnen mit ihren Körben 
bunte Fleden. Sie drängen fih an 
die qutgefleideten Pärchen heran, der 
Einzelmenfd ift in ihren Augen, das 
lehrt lange Erfahrung, ein viel weni— 
ger fteuerfähiger Gegenitand, Vor al- 
lem da& intereffantefte Bild bieten die 
mit Menfchen überladenen Zerraffen 
der Reftaurant3 und Cafes; faum ein 
Plag ift auf ihnen zu haben, menn 
ein Gaft auffteht, melden fich fofort 
zwei andere. Die fchöne Jahreszeit 
treibt alles ins Freie. Man will nicht 
mehr in ben engen, ftet3 verräucherten 
Eälen des Innern jiten, da draußen 
tointen die Sonne, die Blumen, die 
hübfchen Frauen, die vorübergehen, die 
Blide, die man auffangen und eriwi- 
bern fann, die Toiletten, die man mu= 
ftern, die eleganten Gefährte, die man 
beneiben fann. 

Eine Cafeterraffe ift wie eine große 
Loge, die bid Nachts nicht leer wird. 
Man kann fich auf ihr ebenfogut un- 
terhalten wie in der Oper, aber fie fo- 
ftet nicht fo viel. Sie lehrt einen fo: 
gar bie befte Philofophie der Grof;- 
ftabt, indem fie einem zeigt, wie alles 
tafch feinen Beſitzer wechſelt. Gibt 
man im nächften Frühjahr vielleicht 
wieder an berfelben Stelle, fo fieht 
man oft denjelben Wagen mieder, aber 
ber, ber darin „Jigt, ift nicht derfelbe. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, Dia Ihr Immer Gekauft Habt 


; | 


Man fieht diefelbe hübfche Yrau, aber 


fie geht am Arm eines andern; auch 
der Befiter unferes Cafes ift oft durch 
einen anderen erfeht, denn der alte hat 
Pleite gemacht, wie dad in einer fitt- 
fihen Weltorbnung leider zum guten 
Ion gehört. 

Wer etwa in obiger Weife eine 
Großſtadtſkizze lieſt, denkt natürlich 
zuerſt an Paris. Iſt doch Paris be— 
rühmt wegen ſeiner Caféterraſſen, die 
das meiſt ſehr ſchäbige Innere dieſer 
Wirtshäuſer decken müſſen; bewundert 
doch jeder germaniſche Reiſende, der 
nach der Seine kommt, das wimmeln— 
de Leben der Boulevards, wie man's 
von der Caféterraſſe aus beobachten 
kann. Aber in Wahrheit hat Berlin 
heute weit ſchönere Terraſſen vor ſei— 
nen Cafés und Reſtaurants als Paris. 
Es hat nur nicht das Klima, das ge— 
ſtattet, ſie während acht oder zehn Mo— 
naten im Jahre zu benutzen; an der 
Spree iſt dieſe Saiſon auf höchſtens 
ſechs Monate beſchränkt. In Paris 
ſind eigentlich die meiſten Caféhäuſer 
ohne dieſe Einrichtung der Terraſſe 
gar nicht denkbar, auch wenn fie nur 
ein paar Quadraffuß Raum vom Bük- 
gerfteig wegnimmt, das nnere ift eben 
zu flein, meiftens auch zu dunfel. Jm 
Berliner Weiten entfalten neuerdings 
die Terraffen den ganzen Qurus und 
die ganze Verfeinerung de3 deutfchen 
Mirtshauslebens, und die Parifer 
ZIerraffen fönnen fih an Schönheit 
und Sauberkeit nicht mit ihnen meffen. 
Berlin hat damit feinem Straßenbild 
ein Sehr mefentliches Schönheitämo- 
ment hinzugefügt. Ym alten Berlin 
war natürlich feine Rede von diefen 
Zerraffen; auch heute finden fie fi 
faft nur im MWeften. Dort haben fie 
den alten, ärmlihen Wirtsgarten von 
früher erfegt, der meiftend nur aus 
einem grünen Mintel im asphaltirten 
Hofe beitand. Das innere Berlin, die 
Gefhäftsftadt, hat ja auch heute noch 
gar feinen Raum für den Zurus einer 
Ierraffe vor dem Cafe oder dem Re- 
laurant. Da mußte erft der neue We- 
ften erftehen mit feinen breiten Stra= 
Ben und feiner räumlichen Großzügig- 
feit, bei der man nicht wie in Paris 
Ellbogen an Ellbogen gedrängt zu 
figen braudt. Jmmerhin fannte das 
alte Berlin ein oder zwei Beifpiele. 
Zunädft war da natürlich der be- 
rühmte Kranzler, deſſen ſchmale Platt— 
form Unter den Linden alle Provin— 
zialen ehrfürchtig bewunderten. Dann 
war immer ſehr beliebt die Caféteraſſe 
von Joſty am Potsdamer Platz, wo 
man den ſtarken Verkehr dieſes Platzes 
ſehr hübſch überſehen koönnte. Als Re— 
ſtauration erfreuten ſich auch großen 
Anſehens die ſchon längere Zeit be— 
ſtehende Terraſſe des Zoologiſchen 
Gartens ſowie die des Ausſtellungs— 
parks am Lehrter Bahnhof. 

Jetzt aber hat die Zahl der Café— 
und Reſtaurationsteraſſen in dem gan— 
zen Gebiet des neuen Weſtens, am 
Kurfürſtendamm, in der Kaiſerallee, 
im bayriſchen Viertel unglaublich zu— 
genommen. Dem Caféhaus und dem 
Reſtaurant ſind die Konditorei und 
Weinbar gefolgt, ſie haben ſich alle 
ebenfalls ein kleines Stück des Bür— 
gerſteigs als Terraſſe eingerichtet. 
Und der Luxus der Ausſtattung wird 
immer größer. In Paris ſtellt man 
einfach einen Kleinen runden Marmor: 
tifch mit einem Stuhl oder mit einem 
Itrohbeflochtenen Seffel auf den Bür- 
gerfieig, ftreut gelben Sand, fpannt 
eine Markife darüber, und die Terraffe 
ift fertig. Damit ift man in Berlin 
lange nicht zufrieden. Unfere neuen 
Caféterraſſen beweiſen wieder, daß 
wir das anſpruchvollſte Wirtshausvolk 
der Welt ſind. Zunächſt haben dieſe 
Terraſſen faſt alle eine ſteinerne Brü— 
ſtung, oft mit Reliefs verziert, allen— 
falls durch ein eiſernes Geländer un— 
terbrochen; der Gaſt iſt ganz von der 
Straße abgeſchloſſen, überſchaut ſie 
aber vollſtändig. Ueber den erhöhten 
hölzernen Fußboden legt man dann 
oft noch einen roten Teppich, beueme 
Korbſeſſel oder weiße Stühle umgeben 
die ſauber gedeckten Tiſche, die vom 
Straßenſtaub viel weniger leiden als 
auf den Pariſer Terraſſen. Ueber den 
Tiſchen nickt eine rotverſchleierte elek— 
triſche Lampe. Und überall iſt ver— 
ſchwenderiſch Grün angebracht, Blu— 
men ſind auf die Brüſtung geſtellt, 
Pflanzen in Kübeln ſtehen beim Ein— 
gang. So ſehen dieſe Terraſſen, be— 
ſonders des Abends, wenn es dunkel 
iſt und wenn die roten Lichter von 
fern durch all das Grün glänzen, aus 
wie kleine Schmuckſtücke der Großſtadt. 
Helle Damentoiletten bewegen ſich 
zwiſchen den weißen Tiſchen und be— 
ringte, ſchlanke Finger greifen nach 
der Speiſekarte, die eifrig ſtudirt wird. 
Die ſie begleitenden Kavaliere laſſen 
ſich in die Korbſeſſel fallen, ſie tun ſo 
erſchöpft, als hätten ſie den ganzen 
Tag wirklich etwas Belangreiches ge— 
tan. Die Müdigkeit verſchwindet mei— 
ſtens, wenn der Oberkellner die Rech— 
nung überreicht. Hierbei ſieht die 
Schöne unintereſſirt in die Ferne; die— 
ſer weiße Zettel iſt ihr nun einmal 
ſehr gleichgiltig, der hat immer nur 
Intereſſe — für den augenblicklichen 
Beſitzer. 


— Das Rezept. — Der 'Apotheler N. 
in &. hat vom alten Apotheter &. in 
N. einen jungen Gehilfen übernom- 
men, der e3 aber leider abfolut und 
dauernd ablehnt, den MWahrheitäbe- 
weis für die lobenden Erwähnungen 
feitens feine3 bisherigen Chef3 zu er- 
bringen; vielmehr bemeift er gerade 
das Gegenteil, wenn anber8 er nicht 
mie gewöhnlich in einem fchuldlofen 
Halbjehlummer der Zukunft entgegen» 
däammert. Endlid) reißt dem fehmer- 
geprüften Lehrherrn die Geduld, und 
er fchreibt an den Apotheker &. in N. 
einen berzmeifelten Brief, an beffen 
Schluß er flehentlich um ein Rezept, 
eine Gebrauchsanmweifung für den jun- 
gen Menfchen bittet. Poſtwenbdend 
trifft eine Karte be3 alten Freundes 
ein, von deren Rüdfeite ihm das mohl- 


befannte Etikett entgegenftrahlt: 


au 


— 


Todesanzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nadh- 
riet, dab unfer geliebter Gatte, Vater, Lohn 
und Bruder 


Otto Kirchhoff 

am Sonntag, den 1. Yuni 1913, im Alter von 
35 Jahren entflafen iit. Die Beerdigung findet 
ftatt am Dienstag, den 3. Jımi, Nachmittag 2 
Uhr, don Kraufpes Kapelle, 5907 Xincoln Live. 
nad dem Montrofe-riedbof. Um itille Teilnab- 
me bitten die frauernden Hinterbliebenen: 

May Kirdhaff peter. Hidden, Gattin. 

DBernice Kirchhoff, Tochter. 

Auguſt Kirchhoff, Vater. 

Frant, Nifteb, Emi. Nobert Airchhoff, 


rüder. 
Frau M. Singer, Frau H. Beterſen, 
Schweitern. 


"Eodesanzeine. 


Freunden und Belannten die traurine Nad- 
ridt, dab unfere liebe Gattin, Muiter und 


Schweſter 

Sophia John 
im Alter von 69 Jahren geſtorhen iſt. Beerdi— 
gung bom Trauerdaufe, 3450 N. Leabitt Str. 
am Mittwoch, den 4. Juni, um 1:30 Nadhm., 
nah dem Montrofeszriedhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 


William John, Batte. 

Gharles, tilam E., Frau Ida Stro- 
b Fran Emma Hermann und 
Ernit Sonn, Kinder. 

Mary Rußbach Schweiter. 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Sohn und unſer vruder 
John M. Ari 
am Sonntag, den 1. Juni, im Alter von 46 Jab- 
ren fanit im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdi— 
gumg findet ftatt am Mittwoch, den 4. Juni, um 
9 Ubr Morgens, vom Trauerhaufe, 3704 Mavpl: 
Sauare Mpe., nabe Wadeland Ave, nah der 
Et. Alpbonfusfiche, und don dort nah dem St 
BonifaziussGottesader. Um ftille Zeilnabme 


bitten: 
Anna M. Arl, Mutter. 
dran Henrh Jacobs, Frau ©. A. Leut- 
henier, Schweitern. mdi 


Todesanzeige. 


Freunden und PVelannten die traurige Nad- 
richt, da unfer geliebter Gatte, Sohn und 
Bruder 

Guftav Kehling 

im Alter von 30 Jabren, 4 Monaten und 23 
Iagen nad langen ichweren Leiden am Samstag 
Abend, den 31. Mai, 091, Uhr entichlafen ift 
Beerdigung findet ftatt vom ITrauerbaufe, 1339 
Cornelia Mve., am Dienstag Vormittag um 10 
Uhr, nah dem Graceland:isricdhof. Um ſtilles 
Veileid bittet die trauernde Familie: 


Liltte Kchling, Gattin. 
Augnfte Mersbah, Mutter, 
Paul Kehling, Bruder. 
Beerdigung pribat. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
vicht, daß mein lieber Gatte, unfer guter Water 
und Bruder 

Frauk B. Miehle 

gem. am 1. Juni 1913, nah langem ichwerem 
eiden im Alter von 48 Jahren entichlafen ift. 
Veerdigung Dienstag, den 3. Juni, Nachmittags 
1:30, auf dem Nofchill-$siedbof. Der Zug der 
Chicago & Nordthweitern verläßt den Haupt« 
bahnhof um 1 Uhr. Um ftilles Petleid bitten 

Anna Miehle, Gattin. 

Alice, Tochter. 

Walter R. Michle, Bruder. 


Todesanzeige. 


Sreunden und PBelannten die traurige dach: 

richt, dab mein lieber Gatte 
Heinrich Schneider 

am Samstag, den 24. Mai, geftorben ift, im Al: 
ter bon 77 Jahren, und am Dienstag, den 27. 
Mai dom Trauerbaufe, ‚6219 Lincoln Blace, 
nad) dem linion Ridge Friedhof begraben wurde. 
E3 war eine erbebende Feier am Grabe meines 
Gatten. ES trauert um ibm die tiefbetrübte 


Wittwe: 
Milly Schneider, aber keine Kinder. 
Anzeige wurde durch Krantheit verſpätet. 


— — — — 


Todesanzeige. 


genden und Vefannten die traurige Nach- 

rit, daß unfer lieber Cohn und Bruder 
Theodor Müller 

im Alter von 41 Jahren felig im Herrn _ent- 

fchlafen ift. Beerdigung findet ftatt am Mitt: 

mod, den 4. Juni, um 1 Uhr 30, vom Trauer: 

baufe, 4937, Diverſey Partwahy, nach vem St. 

Lulas-Gottesacker. Die trauernden Hinterbüe— 

benen: 
Fred und Emilia Gerth, Eltern. 

obert, Charles, Nida und Bertha 

Gerth, Geſchwiſter. mdi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach 
it. baß mein geltebter Gatte . 
Jofeph Hart 

im Alter von 73 Jahren und 6 Monaten feliq 
im Heren entidlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Dienstag Wormittag um 9 Uhr 30, 
bom TIrauerbaufe. 3458 N. Afbland Ube., nad 
der St. Alphonfus-Kirhe und don da der Stut« 
fhen nad dem St. Vonifazius-Gottedader. Die 
trauernden Hinterbliebenen 

Maria Hart, Gattin, nebit Verwandten. 


Todesanzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Xach- 
richt, daß mein lieber Gatte 


Jakob Aurand 


— j 
am Soenntag, den 1. Juni, nach langer ſchwerer 


Krankheit entichlafen tft. Veerdigung Mittwoch 
den 4. Juni, um 1 Ubr Nachm., vom Trauer: 
baufe, 2328 Verteau, nabe Weitern MAve., nad 
dem Eden Friedhof. Die trauernde Wittwe: 


Marie Aurand. 

Geftorben: Maria G. Gunther, 32 Jahre alt 
Wittive des veritorbenen George Gunther, Mut: 
ter bon George W., Charles, Edward E., Frant 
E., Brau E. D. Widitrom, Frau R. E. Staroley 
und Frau. J.Biddle. Beerdigung vom Irauers 
bauje, 7551 Zaginaw Mve., Windfor PRarf, am 
Mittwoch, den 4. Juni 1913, um 10 Uhr Vorm., 
mit Autos nad TCaimwood. 

Geitorben: Chad. Bohnftedt, geboren in Deutch⸗ 
land, am 4. Juli 1832, geitorben am 2. Juni 
1913. Mitglied de3 Wafbington Boit Nr. 573, ©. 
A. R Beerdigung dom Trauerbaufe, 23850 Ab: 
Bott Court, Mittwoh Nachmittag um 1 Uhr. 

Dantjagung. 

Hiermit fagen wir allen Verwandten und Be— 
fannten unferen beraliciten Danf für die rene 
Zeilnabme bei der Beerdigung unferer berftors 
benen Mutter 

Johanna Apinus 
Befonderd danfen wir dem Herrn Faitor 9. 
Euccop für die troftreihen Worte am Sarge 
unferer Mutter. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Daukſagung. 

Hiermit ſprechen wir den Freunden und Be— 
lañnten und dem Chicagoer Feuerbeſtattungs— 
verein für ihre Beteiligung und die Blumen— 
ſpenden bei der Beſtattung unſeres Vaters und 
Schwiegervaters unſeren tiefgerüblten Danf aus. 

Agnes Heidridh, Tochter. 
Karl Heivrtih, Schwiegerfohn. 


Zur Erinnerung 
an unfere bielgeliebte Gattin und Mutter 
Victoria Traub 
welche heute vor einem Jahre, am 2. Juni 1912. 
h geitorbei ift. 
Ein treued Herz bat aufgehört zu fchlagen, 
Berftummt der liebevolle Mund, 
Wie oft Haft du uns netröftet in trüben, harten 


agen, 
Nun (hlummerft du im lühlen Erdengrunbd,. 
Deine müden Uugen find nun gefcdioffen, 
Verftummt deiner froben Stimme Klang, 
Zein treued Herz, ed tit gebrochen, 
Das ih fo lang in Echmerzen rang. 
Doch fricdlih ruht die müde Pilgertn, 
Die bier auf Erden woblgetan, 

bre Pflichten ftet3 ihr heilig, 
Niemals [ggute Sie die Bahn. 

u früh lug diefe bittere Stunde, 

te dih aus unferer Mitte nahm, 
Loh tröftend tönt'3 aus unferem Munde: 
Mas Gott tut, dasaflt mohhlaetan. 
NRube fanft in Frieden. 


Gemwidmet von deinem trauernden Gatten: 
Joſeph Traub, nebit Kindern. 
Zur Erinnerung 


Mit betrübtem Herzen gedenfe ich de3 Todes 
tage8 meines lieben Gatten 
Auguft Arendt 
ber heute bor einem Sabre, am 2. Juni 1912, 
verſchleden iſt. 


Bl fteh’ an deinem Grab und meine, 

erlaffen bin ih auf der Welt. 

Nur du alleine, bu alleine, 

m a. mein Shug, mein Troft, mein 
alt. 


Gemwidmet bon beiner Gattin 
Marte Arendt. 


8. 
Young, Echwiegertodter, 
Eugene und Yrant, Entel. 


Ein englifher Hekroman ! 
De Beten Begent, In Ensiens. 

Koelling & Klappenbacn, 
— Badhentlune un Schrei erialien — 


Kr Gen — —— (die von 
einem u 
auf * Buntien Rordor, 9— ht 


wird): Aber, Herr Brofeffor! — Pro- 
feffor: Pardon, gnädige, Frau * 


SIAMPS 


on ch! 
Rothſchild & Company iſt 
der einzige prominente Ca— 
den an State Straße welcher 
„>. & 5." grüne Trading 
Stamps gibt. Diefe Stamps 
werden abjolut foftenfrei 
mit jedem Einkauf in jedem 
Department verabfolat. Sie 
fojten unferen Runden nicht3, aber 
Bücher, gefült mit „S. & 9.“ 
Stamps, werben eingelöft mit jub- 
Ntantielen, nüglichen Artikeln für 
das Heim. 


Yerpakt Eure wertvollen 
Delzwaanren beiuns. Ber: 
fidjert gegen Teuer und 
Motten. Geringe Roften. 


othschild 
&Company 


State Strafe 
Zadion bis Dan Buren 


Todezanzerge, 


Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, dab mein bielgeliedter 
Gatte und unfer Water 

Frederit Mueller 

am Eonntag, den 31. Mai, im Alter don 37 
Sahren nah Turzem Leiden entichlafen ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Dienstag, den 3. 
Suni, 2 Uhr Nadhm., vom Irauerhaufe, 2648 !. 
Troy Etr., nad dem Graceland Friedhof. Um 
ftille Teilnahme bitten die trauernden Hinter» 
bliebenen: 


—_— 


Margaretge Mueller, Gattin, 
Alvin Mueller, Sohn. 
fomo Nebit Verwandten. 


Tode3anzeige 


Freunden und PBelannten die traurige Nad» 
richt, dah unfer geliebter Gatte und Vater 
Gottlieb J. Schwarz 
am 1. Juni 1913 im Wlter von 49 Jahren, 9 
Monaten und 10 Tagen geftorben iit. Beerdis 
gung findet ftatt am Mittwoch, den 4, YJunt, 
um 1 Uhr Nacdhm., dom Trauerhaufe, 4148 
School Str., nah dem Eden: Friedhof. Um Itils 
le3 Beileid bitten die trauernden SHinterblie- 
benen: 
Friedericke 
Gattin. 
Emma, Charles, 
Kinder. 


Schwarz gebor. Danner, 
Ella und Louiſe 
—* 


— — 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine liebe Frau 
Louiſa Otto geb. Mechelte 
am Samstag, den 31. Mai, 8 Uhr 40 Min, nad 
langem, fichwerem Leiden geitorben ift. Beerdi- 
zung am Dienstag, den 3. Juni, um 2 be 
Nachm., vom Trauerbaufe, 5229 Winthrop Ade,. 
nah Graceland Friedhof, (Kapelle). 
Franz J. Otto, Gatte. 
Emma Mecelte Vogt, Schweiter, 
Philadelvbia Zeitungen bitte zu loptiren. 


Todedanzeine. 
Freunden und Belannten die traurige Nach 


ı richt, dab 


Frederick Knop 
am 1. Juni im Alter von 82 Jahren geſtorben 
iſt. Beerdigung vom Trauerbauie, 3721 N. Ked⸗ 
sie Ave., am Dienstag, den 3. Nunt, um 1 Uhr 
Nachm., mit Stutichen nad Concordia, 


Waldheim 


Einziger deutfher Tonfeffionslofer Friedhof bon 
Ehicago. Dur Metropolitanbohbahn zür 

u erreihen, nleihfall3 auch mit allen Etrahen« 
ahnen. Billige Degräbnikpläge find in dielem 
hönen Kriedbof auf Abfhlagdzahlungen pi as 
en. — General-Dificed: Foreft Park, JIT. Eliy 
Ihone: Auftin 796, Zoll ine Foreft Part 7857. 
red %. Zuttermeiiter, Prüf. Fred Mand, Ser 
Zatob Chwab, Eupt. u. Cham. ted19*3 


werden durdh das 


fi Müde Augen 


— — 


beruhigende Grün 
der Natur erfriicht 


Nachdem fie den ganzen Tag angeltrengt 
wurde, auäft fie nicht länger mit dem 
Anichanen greilbemalter Ganvastlähen. 


— Kommt nach—— 


TEST ern 


und erfreut Euch der Voritellung der Natur 
felbit, nicht. inc, Original nnd einziger 
unanflösbarer Wandeibilder-Truft. 


— — 


Viele Mellen von 
Bewentinen Bergnügungell 


Woodland 8" | so PALACE 


berhb artig 


CABARET } Ballroom 
101 Wunder - Schanftellungen. 


— —— — —— 
Nächſten Sonntag: 35* — 
achm. 
BALLMANNS grosse gengue Mettiahrten. 
Banner » Ntapelle. | Chicago vi. Clevel'd 


Niverview fommt immer zwerftl 


WORLDS FINEST AMUSEMENT RESORT 
Größtes in Betrieb befindl, Modell ded 


PANAMA-KANALS 


V. d. Regier. als authentiſch indoſſirt. 


Ganz nened Pro- 

gramm heute Abb. | TH AVIU 

im Caſino Cabaret und feine Rapelie, 

GELERY-WHISKEY 
unfehlbares Mittel gegen Rheumg« 
tismms. Gejeglich geichügt_ und funs 
furrenzlos! Preis per volles Ct. $1.50, 
Berfandt nur gegen Nachnahme ober vote 


herige Einjendung des Betrages; Liefes 
rung fojtenfrei. 


International Liquor Co. 


1433 Wels Str, Chicage IA. 
. : 168. 
Telephon: North 2 
Er 


24 
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Sofalberiäit. 
Heue Herausforderung. 


Hiefiger Gewerkichaftsrat wieder: 
holt Auflagen gegen Legislatır. 


Kritifirt Berhör feiner Beamten. 


Die Safterfommilfion ändert Taktit und 
wird Arbeitslöhne der Männer und ihren 
Einflug auf das foziale Uebel unter: 
fuhen. — Aus Springfield. 


Beamte und Mitglieder des Hiefigen 


Gemwerkichaftsrats, die wegen angeblich | 
unbegründeter Kritit der Legislatur | 


bom Unterhaus vorgeladen und geta- 
belt werden waren, wiederholten ge- 
ſtern nicht nur ihre urfprünglichen An⸗ 
tlagen hinſichtlich der Methoden, die 
angeblich bei der Abſchlachtung der 
Initiativvorlage im Haus angewandt 
worden ſind, ſondern tadelten auch in 
bitteren Worten die Behandlung, die 
ihnen bei ihrer Vernehmung zuteil ge— 
worden iſt. Die Anklagen, enthalten 
in einem am 18. Mai angenommenen 
Beſchlußantrag, 
die Initiativvorlage mit Hilfe und auf 
Betreiben William Lorimers abge— 


neben dem Sprecher aus 
Maßregel gewühlt habe. 


gegen die 
Wegen die— 


ſich ſelbſt einen Verdienſt zu ſu— 
chen. Außerdem ſolle Fefigefteil 
werden, ob und mie jtarf unge- 
nügender DBerdienft der männlichen 
Arbeiter das Eingehen von Ehen ver: 
hindere. 


Wollen Verhandlungen 
Eigenbericht der „Abendpoſt.) 
Springfield, Ill, 1. Juni. Der 
Ausſchuß für Geſchäftsregeln des 
Hauſes wird am Dienſtag entſcheiden, 
ob außergewöhnliche Maßregeln ge— 


beſchleunigen. 


troffen werden jollen, um die Erledi= | 


gung der Geichäfte in den Schlußta- 
gen ver Tagung zu beichleunigen. Es 
wird beabjichtigt, die Beratung ber 
wichtigeren Maßregeln jo viel als 
möglich zu fördern auf Kojten der mes 
niger wichtigen. Es ijt nicht unmög- 
lich, daß der Ausschuß für Gejchäftz- 
regeln ein befonderes Programm für 
jeden der verbleibenden Sitzungstage 
feitfeßt. Der ortjchrittler 


Einreigung eines Beichlußantrages 
gegeben, der beitimmt, daß die Vorla: 


AUbanderungsanträge zum Vorwaäah— 


ı Iengefeß, die Frauenjtimmredts- und 


lauteten dahin, daß | 


die Initiativvorlage ſpäteſtens bis 


Donnerftag diefer Woche zur Erledi- | 
folen. Das Schidjal | 


gung fommen 
diejes Antrags wird der Ausfhuß für 
Gejhäftsregeln am Dienftag ent: 


| jcheiben. 
lehnt morden jei, der vom Ehrenplag | 


fes Beichlußantrages mußten jich die ! 


Leiter des Gemerkichaftsrates am leb- 
ten Dienjtag vor dem Unterhaus ver=- 
antworten, famen aber mit einem 
Dermei3 davon. 

An ber gejtrigen Situng des Ge— 
wertichaftsrates eritattete Der Aus: 
ſchuß für Gefeggebung Bericht über 
bie Verhandlung im Unterhaus ab. 
Frl. Margaret Haley, die Verfafferin 
des anſtößigen Beſchlußantrages, 
fügte einige ſcharfe Bemerkungen hin— 
zu. Sie erklärte, das Haus habe ſich 
gefürchtet, ſie zu vernehmen, da ſie an— 
weſend geweſen ſei, als die Initiativ— 
vorlage abgeſägt worden iſt. Sie habe 
geſehen, wie Lorimer den Sitzungsſaal 
verlaſſen und in einem der Ausſchuß— 
immer Platz genommen habe. Statt 
die anweſend geweſen ſei und die 

orgänge beobachtet habe, zu verneh— 
men, habe das Haus John Fitzpatrick, 
den Präſidenten des Gewerkſchafts— 
rates, vernommen, der während der 
Verhandlungen in Chicago geweſen 
ſei, und habe ſeine Ausſagen für un— 
zuläſſig erklärt, da er nicht zugegen 
geweſen ſei. Sie wiederhole ihre An— 
klagen und habe eidlich erhärtete Aus— 
ſagen anderer Perſonen, deren Vorle— 
gung das Haus nicht zugelaſſen habe. 
G. Dal Jones, Vorſitzender des Aus— 
ſchuſſes für ſtaatliche Geſetzgebung, 
erklärte, er und die anderen Beamten 
des Gewerkſchaftsrates ſeien jederzeit 
bereit, ihr Eintreten für Redefreiheit 
mit einer Freiheitsſtrafe zu büßen. 

Der geſtern angenommene Beſchluß— 
antrag, der eine neue Herausforderung 
an die Legislatur darſtellt, lautet: 
„Der Chicagoer Gewerkſchaftsrat 
nimmt den urſprünglichen Antrag 
nochmals an und proteſtirt gegen die 
ſchändliche Beſchränkung der Redefrei— 
heit und die ungerechte Behandlung, 
welche ihren Beamten von Seiten des 
Unterhauſes der Legislatur zuteil ge— 
worden iſt. Die Mitglieder des Ge— 
werkſchaftsrates wiederholen die An— 
Hagen auf Korruption gegen die Mit- 
glieder der Legislatur und beauftra= 
gen den Vollziehungsausfhuß, die nö- 
tigen Schritte zu tun.“ 

Befolgen Rat von Sahverftändigent. 

Der Laiterausfhuß des Staats: 
fenats, der meibliche Arbeitslöhne und 
das joziale Uebel unterfucht, wird feine 
Aufmertjamtfeit einer Frage zumenden, 
auf die Sachverftändige und Arbeitge- 
ber ihn im Laufe feiner VBerhandlun: 


gen mieberholt aufmerffam gemadt ı 


haben, 
männlicher Arbeiter. Jm Lauf der®er- 
bandlungen ift den Mitgliedern bez 
Ausschuffes wiederholt ertlärt worden, 
daß TFamilienverhältniffe, veranlaft 
durch die ungünftige wirtichaftlicheXage 
des Tyamilienoberhauptes, für einen 
großen Teil der unbefriedigenden Zu- 
jtände verantwortlich zu machen feien, 
welche die Senatoren unterjuchen. Sie 
haben daher, wie Vizegouperneur Bar- 
ratt O’Hara und Senator Niels Juul 
geitern anfündigten, bejchloffen, der 
Frage der Arbeitslöhne für Männer 
nabe zu treten, und werden am Trreitag 
und Samätag diefer Woche eine große 
Anzahl » befannter Arbeitgeber und 
Präfident Harry Pratt Yudfon von 
der Univerfität Chicago, Präfident X. 
MW. Harris von der Northmweitern Uni: 
berfität, Präfident Edmund Xames 
bon ber Staatsuniverfität und Frau 


Ella Flaga Young, die Schulfuperin: 
tendentin, vernehmen. 


Der Beihluß des Senatzausfhuf- 
Es wurde geitern von Vizegouverneur 

DO’Hata in einer längeren Erklärung 
begründet, in ber er auf die Angaben 
Profeffor Graham Taylor Hinmies, 
die von anderen Seugen beftätigt twor- 
ben feien. Profeffor Taylor habe au3- 
geführt, niebrige Arbeitslöhne für 
Männer hätten eben fo viel, wenn nicht 
mehr, mit dem fozialen Uebel zu tun, 
wie niedrige Arbeitslöhne für Frauen. 
Der Ausfehuß Halte e3 daher für ange- 
bracht, einen Verſuch zu machen, feit- 
zuftellen, wie meit niebrige Arbeits- 
löhne für Männer das foziale 
Uebel beeinflußten. Er merde feftzu- 
ftellen fuchen, ma3 ein Mann in Chi- 
cago brauche, um fich und feine Fa- 
milie zu’ erhalten, wie viele männliche 
Arbeiter diefen Mindeftlohn nicht er- 
halten, und mie viele Mädchen 
des ungenügenden Verdienſtes des 
Vaters wegen gezwungen ſeien, 


nämlich die Frage der Löhne 


Wie Vorſitzender Charles A. Karch 
vom Rechtsausſchuß heute ankündigte, 
wird die Inititativvorlage am Don— 
nerſtag im Haus nochmals zur Bera— 
tung kommen. 


Republifaner berufen Konferenz. 


Der Abgeordnete Qufas X. Butts 
bon Peoria, der Vorfitende des repu= 
blikaniſchen Steuerungsausſchuſſes, 
hat auf Dienſtag Abend eine Konfe— 
renz der republitaniſchen Hausmitglie— 
der einberufen, in der zur Initiativ— 
vorlage und zu den Aenderungen, 
welche der Gouverneur und ſeine An— 


hänger zuzugeſtehen bereit ſind, Stel— 


— — — — — —— 


lung genommen werden ſoll. Die erſte 
dieſer Aenderungen, urſprünglich vom 
Agbeordneten Pervier von Sheffield 
beantragt, ſchreibt vor, daß eine Urab— 
ſtimmung nur Kraft haben ſolle, wenn 
33 Prozent aller in der betr. Wahl ab— 
gegebenen Stimmen dafür abgegeben 
werden. Die zweite Aenderung, ur— 
ſprünglich vom Abgeordneten Shaver 
von Chicago beantragt, ſieht vor, daß 
der Gouverneur und zwei vom 
Staatsobergericht auszuwählende 
Kreisrichter eine Behörde bilden ſol— 
len, „welche darüber zu entjcheiden hat, 
ob Initiativ- und Referendumpetitio⸗ 
nen genügend Umerfchriften aufzu⸗ 
weiſen haben. Eine Berufung an ein 
Gericht darf gegen dieſe Entſcheidung 
nicht eingelegt werden. 

Die Anträge auf ftaatliche Kontrole 
privater Banken werden am Dienftag 
in den Bantausfchüffen beider Häufer 
erledigt werden. Die von Gouverneur 
Dunne befürmortete Vorlage, melche 
die Verfchmelzung der Wildihutab- 
teilung mit der Fiſchereikommiſſion 
vorſchreibt, dürfte im Lauf der Woche 
im Haus angenommen werden. Auch 
die Vorlage des Gouverneurs, welche 
die ſtaatliche Aus 3g leichungsbehörde ab⸗ 
ſchafft und durch eine Steuerfommif- 
fion erfegt, wird jevenfall3 in biefer 
Woche angenommen werden. Die Vor: 
lage des Abgeordneten Butt3 von Peo- 
ria, welche Abſchaffung der Todesſtra⸗ 
fe anordnet, iſt als Sondergeſchäft auf 
Dienſtag zur Beratung angeſetzt. 
Hand in Hand mit ihr geht eine Maß— 
regel, die als Strafe für Kindesraub 
lebenslängliches Zuchthaus feſteſetzt. 

Geo, N, B, 
in 


In Eimhurit. 


Sahlreihe Beteiligung an dem jährlichen 
Seminarfeft. 

Sn Elmdurft fand geitern das jähr- 
lihe Seminarfeit ftatt, die Schlußfeier 
des Snftituts, melches die Deutiche 
Ev. Synode von Nordamerifa zur 
Ausbildung von Lehrkräften für Die 
Gemeindejhulen jeit Jahrzehnten in 
dem genannten Vorort unterhält. Vier 
Sonderzüge der Northiweitern Bahn 
brachten von Chicago aus gegen 2000 
Beiuder nah der Anftalt, und dieje 
Zahl wurde noch bedeutend erhöht 
durch einen ftarfen Zumuds von Gä- 
Iten, die fi) zu Wagen aus den um= 
ltegenden Landbezirten eingefunden 
hatten. 

Dr. D. Jrion, der langjährige ver- 
diente Leiter des Seminars, hielt in 
dem parfartigen Garten de3 GSemis 
nars, der als Teitplaß diente, eine Bes 
arüßungsaniprae an die Berfams 
melten, während die Teitprebigt Paftor 
E. U. König, von der Ziondgemeinde 
in Chicago, hielt. Er ſprach von der 
„lieblichen Eintracht, 
Elmhurſt die heiden Geſchwiſter: Re— 
ligion und Wiſſenſchaft, beieinander 
wohnen“. Den muſikaliſchen Teil der 
Feier leitete am Vormittag der Or—⸗ 
ganiſt und Gemeindelehrer V. Gerdes 
von Elmhurſt; an der Durchführung 
des Programms beteiligten ſich beſon— 
ders der Poſaunen- und der Sänger— 
chor des Seminars, ſowie der Kirchen⸗ 
chor der St. Paulsgemeinde von 
Elgin. 

Man ließ es ſich dann einige Stun— 
den lang im Grünen wohl ſein, beſich— 
tigte auch die Anſtalt, die wieder durch 
einen Neubau, die Irionhalle, vergrö— 
Bert worden iſt, und die Umgebung des 
Seminars, und lauſchte dem Konzert 
der Seminarkapelle oder dem meiſier⸗ 


haften Spiel des Prof. C. G. Stanger 


auf der von den Sonntagsſchulen der 
Synode für den großen Saal des Se— 
minars geſtifteten neuen Orgel. 

Am Nachmittag hielten Paftor 9. 
Jacoby von Elgin, PBaftor E. Bau 
mann bon ber Seminarbehörbe und 
Paftor 3, Bollens, Direktor des Dia- 


GASTORIA füsäugingemd Kinder. _Trügt die 


die Sorte, Di Ihr Immer Gekauft Habt: 


en 5 — 


von 


| machte 


Medilt | 
Me&ormid hat den Anjtoß dazu durd | 
| halb ihr, 


are, gi * * | mehr unter die Uugen zu treten wage. 
gen gegen freipäffe, für Erhöhung des | Tue die Augen 3 q 


Gehalt3 der Legilaturmitglieder, die | 


Abendpoft, Chicago, Montag, den 2. Juni 108. 


koniſſinnenhoſpitals, Anfpraden a an 
die Gäfte; durch Gefangsporträge er: 
freut wurden bie Feftteilnehmer von 
den Chören der St. Peterd- und ber 
St. Paulskirche. Durch eine Kollekte 
und den Verlauf bon Erfrifchungen 
wurden für den Seminarfonds über 
$700 aufgebracht. 


In begreifliher Sorge. 


Thelma Moorhaus feit Donnerstag ver: 
mißt. 

Als vorigen Dienstag Frau Eitella 
Walfh, Nr. 212 Oft 39. Str., erfuhr, 
daß ihre I6jährige Nichte und Pflege: 
tochter Ihelma WMoorhaus zwei Tage 
lang die Arbeit geichwänzt hatte, 
fie ihr berechtigte Vorwürfe 
und drohte, jie in einer Beſſerungs— 


ı anitalt unterzubringen. Mittwod war 


Ihelma verfhmwunden. In ihrem 
Zimmer fand Frau Walfh einen an 
fie gerichteten Brief des nhalts, daß 
fie jich vor Fich felber fhäme und de3- 
der gütigen Tante, nicht 


Sie werde fich ertränfen. 
Gleich hat fie das nicht aetan, denn 


| grau Waljh erfuhr, daß fie Donners— 


tag fich auf der Sübdfeite um Anftel- 
lung al® Kindermädbchen beworben 
hatte. Geither fehlt aber jede Spur 





in imeldyer zu | 


bon ihr. Xhre Tante ift ganz untröst- 
fi und bittet fie, doch umgehend zu 
ihr zurüczufehren. Sie merde fie 
wie ihren Nugapfel hüten. 

Die Frau hatte fich vor zehn Nah: 
ren, nach dem Tode der Schmeiter, de3 
Mädchen? angenommen. 


— — — — 


Mein Freund Albert. 


Von Eugen Segnip. 


E3 war noch nicht aller Tage Abend, 
da wurde mein Freund Ulbert in einem 
Bäderhaufe geboren. Sein Gefchrei 
übertönte den GStraßenlärm. Gedan— 
fenvoll miegte darob die Wehmutter 
das Haupt und jagte: „Na, der wird 
'mal ein großer Sänger.“ Zudem fam 
| für Alberts Horoftop in Betracht, daß 
fein Wiegenfeft mit dem des großen 

| Mimen Emil Devrient zufammenfiel, 
der freilih aus Schred über den eben 
entdedten Stern am Theaterhimmel 
nod im jelbigen Jahre eilend Todes 
berblich. 

tit dem Singen hatt’ e8 feine Rich- 
tigfeit. Zufammen mit dem nachmal3 
bielberühmten Zenoriften Emil Göte 
drüdte Albert mand Nährlein die 
Bürgerfhulbant. Der mürbige Sing: 
meifter, der ihn im Nebenamt aud 
dasSchreibrohr führen lehrte, empfand 
gar mand) üble Pein ob des Indianer— 
geheuls, das klein Albert als ein lieb» 
lih Singen eracdhtete. Noch Tchlimmer 
und betrüblicher ward es, da Albert 
fich den Humanioribus ergab und im 
Gymnafio dartat, er fünne weder ein 
Sgntervall treffen noch den Takt recht 
begreifen. Der Mufilpädagog erteilte 
ihm „zur Aufmunterung“ eine blante 
4a, jhloß ihn aber am Ende vom 
Ehorgefange gänzlich aus zwecks Be— 
wahrung des Zötus vor üblem muſi— 
kaliſchem Beiſpiel. 

Indeſſen — Albert ließ ſich nicht 
entmutigen und folgte einer inneren, 
Gutes weisſagenden Stimme. Täglich 
führte ihn der Schulweg am Theater 
vorüber, wo er das Publikum beob— 
achtete, das „an der Gnadenpforte“ 
dort „um ein Billett ſich bald die 
Hälſe bricht.“ Da ward der Pennäler 
alsbald ſelbſt ein eifriger Theater— 
beſucher und brachte jeden freien Abend 
auf dem „Olymp“ des Theaters zu. 
Er ſah und hörte alles mit Dank, aber 
ohne Auswahl, mit Vorliebe Novitä— 
ten, um ſein Kriterium zu ſtärken, 
lenkte auch die Schritte nach Weſten 
zu dem „Felſenkeller“ oder nach Oſten 
zur „Silberpappel“, allwo ein Impre— 
ſario den Theſpiskarren hin- und wie— 
derſchob und jeglichem Volk die Kunſt 
gar bequemlich nahebrachte. Die Fol— 
gen blieben nicht aus. Der Theater— 
teufel beſtimmte bald den Kurs von 
Alberts Lebensſchifflein. Als der Dis— 
zibel mit unterſchiedlichem Stöhnen 
die Reiſe für Oberſekunda nachgewie— 
ſen hatte, erklärte er jeglichen Schul— 
beſuch für „zwangloſe Plag', Müh' 
ohne Zweck“ und inſzenirte einen veri— 
tablen Schulausſtand. Die Mama 
hatte ihren Einzigen zwar für die 

Gottesgelahrtheit beſtimmt, der Jüng— 
ling wollte ſich jedoch den geiſtlichen 
Umweg ſparen und ſtracks geraden— 
wegs zur Bühne gehen. Sein Wähnen 
ſollte Frieden finden. 

Dickköpfig, wie Albert war, ſetzte er 
ſeinen Willen durch und trat in die 
Theaterſchule ein. Zu ſelbſteigenſter 
Ueberraſchung ſah er ſich aber bald 
danach einer ganz kleinen Liebesaffäre 
halber wieder an die Luft geſetzt. Un— 
verdroſſen und keineswegs entmutigt 
ließ ſich nun Albert von dem wohlbe— 
kannten Schauſpieler, dem „Seppl“, 
als Eleve anwerben, der in ihm „den 
Charakterſpieler des Jahrhunderts“ 
entdeckte und ihm die Rollen eines 
Königs Lear, Richard III. und Na— 
than inokulirte. In derſelben Saiſon 
debütirte Albert. Für ſotanes „Ur“⸗ 
Auftreten wählte er der ſeligen Birch— 
Pfeifferin Rührſtück „Mutterſegen 
oder die Perle von Savoyen“, darin er 
den Kommandeur voisfleurh agirte. 
Sofort zog er ſich ein Engagement in 
Zwenkau bei Leipzig zu, wo er die nie— 
deren Schauſpielerweihen empfing. Es 
war aber eine infame Sache. Denn 
Albert ſollte allhie die Zuſchauer zum 
Lachen anreizen, machte ſie aber vor 
Langeweile faſt heulen. Und wieder 
eine Dekade von Tagen ſpäter ſchüt— 
telte ſich in Zwenkau jedes Gebein vor 
Lachen, als er gar ernſthaft den Helden 
in Raupachs „Der Müller und ſein 
Kind“ fürſtellte, den ja ſein Wiener 
Kollege Lewinsiy mit Vorliebe, aber 
auch mit etwas ſtärkerem Erfolg ala 
er zu fpielen pflegte. 

Das maren Proanoftifa eigener 
Urt. Freund Albert ward endlich 

„mweggelobt” und 30g nad) den Nedar- 
aegenben. Groß, aber von nur —* 
Dauer, war nun ſeine —S— 

„erſter“ C an ben „” 

einigten 


und Kaiferslautern“. Ausgerechnet 18 
Bogen folt’ er lernen, die Rolle des 
budligen Staatsanmwaltz Tſchuku in 
der „Hochzeit von Valeny“. Als begei- 
fterter Naturfreund mar Albert nun 
allem Stubenhoden und bloßem Ein- 
paufen abhold gefinnt und 30g es viel- 
mehr vor, als galanter Gefellfchafter 
zweier charmanter Kolleginnen jümt- 
liche erreichbaren Weinorte am Nedar 
gewilfenhaft abzugrafen. Auf der 
Probe jtellte fich Alberts totale Unbe- 
fangenbeit jeiner Rolle gegenüber 
eflatant heraus, Das Stüd murde ab- 
gejegt, Albert mit ihm, die Gage redu=- 
ziet, das Amt deg Chargenipielers 
und Chorfängers ihm zugemiefen. 
Nah abfolvirter Strafzeit erfolgte 
feine Rehabilitation. Heil ihm — nun 
fonnt’ er fich mit Luft an Rollen mie 
Shylod, Franz Moor u. a. aufs neue 
ergreifen. 
Die ihönen Sonnentage und Wein: 
reifen im Gelände des Nedars neigten 
fi) ihrem Ende zu. Mlbert erhielt 
einen „Ruf“. Er folgte ihm — nad 
Berlin N, nämlich ind Pratertbeater, 
allwo fih der wackere Weißbierbürger 
mit geiftiger Anregung wohl verfah 
und regelmäßig Donnerftags Elite- 
abend der Demimonde war. Der Di- 
reftor fchrieb zmed3 Dedung feines 
dramatifchen Bedarf eigenhändig 
| Boifen und amerifanifirende Ausftat- 
tung&pantomimen. Sp Stand "mein 
Freund plöglich in einem Kreife bon 
Schlangendamen, Neger = Komilern, 
Soubretten und Trapezfünitlerinnen. 
TIheaterfpielen diente hier nur zur 
Ausfülung der PBaufen der Variete- 
borftellung, und Albert nußte fein Ta= 
lent aus für die „Kreitung“ der Rol- 
len fämmtlicher blutrünftigen Wüte- 
rihe und felteniten Verbrecherinnen. 
Uber alles das bedeutete nur das Prä— 
[udium eines Künftlerlebeng, das ae- 
rade auß diefem Milieu beraus feinen 
Ausgang nehmen Jollte. 

Denn mit einem energifchen Rud 
brachte die gütige Norne das etwas ver— 
hafpelte Zebensgarn unferes Helden 
wieder in Ordnung. Ein günftiger 
Stern führte ihn gen Lübed, wo er, 
endlich feine ihn aufs Komifche hin- 
mweifende Begabung entdedend, glüd> 
ih al3 Banfen in Goethes „Egmont“ 
debütirte. Anfangs erhielt er jtet3 
Rollen, die ihm „lagen“, bis ihm end= 
(ih der Schillerfhe Sekretär Wurm 
berhängnißpoll wurde. Selten jind an 
einem Zrauerfpielabende jo aufrichtige 
Iränen — geladht worden als an je- 
nem, denn Albert-Wurm mar unmög- 
(ih ernfthaft zu nehmen. MWütend 
ftürzte der Direftionggemwaltige auf die 
Bühne und fchrie Albert an: „Uber, 
Menih, Ihre Spielerei ift ja furdt- 
bar, mir mird’3 angjt und bange ba 
unten in meiner Loge!" Worauf der 
biedere Mime trodenen Tone erivi- 
derte: „Mir hier oben au!” Diefer 
Abend marfirte den entjcheidenden 
MWendepuntt in Albert? Laufbahn, die 
nun zum Feld ded Charakterfomifers 
abbog. Als Frofh, Striefe und Mei- 
fter Kinieriem hatte Albert von nun an 
große Erfolge und vor Allem — fi 
felbft gefunden. 

Bon der Elfter, Mleiße, Parthe 
Strand ging Albert? Zauf aus. Ein, 
nur ein ahr mwährendes Engagement 
führte ihn ebendahin zurüd. Als rei: 
milliger trug er des Königs Rod, ver= 
feuanete aber auch im bunten Tuch den 
Schaufpieler nicht. Denn ald3 Prinz 
Georg das Zöjährige Jubiläum feierte 
ala Chef feines Regiments, erwarb fich 
Albert alänzenden Ruhm al3 Regii- 
jeur des Feitfpiels. Als er wieder nad) 
Zübed zurüdging, fiel ihm das Los 
auf andere Urt. Eingedent feines er- 
barmlichen Schülergefang3 fträubte er 
fi „mit Herzen, Mund und Händen“ 
gegen jegliche Mufit, wurde aber von 
der Direktion einfach gezwungen zur 
Mitwirkung in der Operette, mo er 
mehrere Topen, wie Oberit DMendorf, 
Bolero (Girofle-Girofla), Onofrio 
(Don Eefar) und Lambertuccio (Boc= 
caccio) völlig neu prägte und außer- 
ordentlichen Beifall fand. 

Sp wurde Freund Albert ganz all: 
mählich feinem eigentlichen Berufe zu= 
geführt. Als Soldat hatte er bereits 
einige Gefanasftunden genommen, 
und einige Wohlgefinnte jpornten ihn 
an, feiner Stimme mehr Aufmerffam- 
feit zu fchenten, als er einmal als 
Nicolais Falſtaff ehr gefallen hatte. 
An Lübed fand unfer Freund aud 
feine treue Lebensgefährtin, die, jelbit 
aus einer Braunfchweigifhen Schau= 
ſpielerfamilie ſtammende „FrauFränz— 
chen“. Selten wohl fand eine Hochzeit 
allerdings unter ſo „erſchwerenden 
Umſtänden“ ſtatt, und kaum bot je— 
mals das Programm eines ſolchen 
Tages ſo viel, freilich unfreiwillige 
Abwechſelung: um 9 Uhr fand die 
ſtandesamtliche Trauung ſtatt, um 11 
Uhr ging das Pärlein zur Probe der 
„Phantaſien im Bremer Ratskeller“, 
Nachmittags war die Eheeinſegnung 
in der St. Jakobskirche und Abends 
gab der junge Ehemann die Hexe in 
Goethes „Fauſt“ — —!! 

Zuſammen mit ſeinem Direktor nach 
Bremen übergeſiedelt, übernahm Al— 
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tungen, berlorene 
Lungen, Leber-, Nieren-, Blafen:, Ma- 
en- und Darmleiden, Nervenleiden, 
Ufudt, Lähmung, Rüdgratverfrüppe- 
ungen, ettfudt, abnormale Magerfeit 
am Körper und unentwidelte Bülle ber 
Frauen unb Mädchen, Sinderlofigtett, 
Rbeumatismus, Peinwunden und Ges 
fhwüre (neue Methode), Saarkranthei- 
ten, judende Leiden u, w. a 
werben bon {rauenarzt Dem) 
belt. Bebanblung Intl. am 
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bert ebenfalls ein Pirektorat. Er bla- 
mirte ich nämlich üunfterblich al Lei- 
ter eines „Enjemblegaftfpiels“, das die 
funithungernden Provinzzentren Ah— 
rensbech, Ratzeburg, Travemünde, 
Eutin, Schwartau und Plön heim— 
ſuchte und ſich endlich ſänftiglich auf⸗ 
löſte in dem durch ſeinen exquiſiten — 
Kümmel weithin berühmten Lützen⸗ 
burg, nachdem der „Herr Direktor“ 
Schnell noch 400 Mark als Strafgelder 
wegen unberechtigter Aufführung meh- 
rerer Stüce an einen Berliner Thea- 
terverlag abgeladen hatte. Erlaubniß 
für feine Aufführung nachſuchend, 
machte Albert in Nangkingbeinkleidern 
und ſchwarzem Röcken Viſiten beim 
Magiſtrat und Ortsſchulzen. Daß 
auch minder kritiſch veranlagte Geiſter 
einmal einen leiſen Zweifel ſetzten in 
die Leiſtungsfähigkeit dieſes Albert⸗ 
Enſembles, bewies die beſcheiden höf— 
liche Frage, die mitten auf der Straße 
ein ehrſamer Bürger an den auch als 
Zettelträger fungirenden Direktor rich— 
tete: „Speelen Sie heute Abend eigent— 
lich perſönlich oder mit Poppen?“ 


Als Albert wieder einmal ſich's da— 
heim an der Mutter Suppentopf wohl 
ſein ließ, kam er auf einem Spazier— 
gange, ſeiner Gepflogenheit nach eif— 
rig meditirend, an die Wohnung des 
bekannten Sängers und Opernregiſ— 
ſeurs Monte d'Oro. Ein guter Geiſt 
gab ihm ein, die drei Treppen hinauf 
zu klimmen und Einlaß zu heiſchen. 
Faſt wär' er nach kurzem, aber ſchar— 
fem Disput wieder hinausgeflogen. 
Endlich durfte er aber doch dem Künſt— 
ler einiges vorſingen und wurde ſein 
Schüler. Der nun in den Opernſänger 
umgewandelte Schauſpieler trat nach 
einem kurzen Gaſtſpiel in Halberſtadt 
ſein erſtes Opernengagement in Bre— 
men an, hatte großen Erfolg und ward 
als Baßbuffo bald der Liebling des 
Publikums. Vier Jahre weilte Albert 
in der Hanſaſtadt, machte auch von 
hier aus einen Ausflug nach Bayreuth, 
wo er ſich auf Julius Knieſes Anre— 
gung hin an einem Kurſus der Stil— 
bildungsſchule beteiligte, aber, in 
Bälde des Dings unluſtig, wieder ab— 
reiſte. 

Seit nun zehn Jahren weilt unſer 
Freund in ſeiner Vaterſtadt, wo er ſich 
ebenfalls in kürzeſter Friſt die an— 
dauernd ſteigende Gunſt des Publi— 
ktums der Oper gewann. Der je nach 
den Umſtänden das Leben als eine 
Opera ſeria oder buffa aufzufaſſen 
wußte, entnahm ihm nun, mit ſchar—⸗ 
fem Blick für alle die zahllos ihn um— 
flutenden Erſcheinungen begabt und 
mit untrüglich richtigem Empfinden 
für deren Eigentümlichkeit ausgeſtat— 
tet, ſeine Geſtalten wieder. Das eben 
ließ Alberts darſtelleriſche Kunſt und 
bedeutendes Charakteriſirungsvermö— 
gen ſo völlig erſchöpfend ſcheinen, daß 
man gegenüber den von ihm verkör—⸗ 
perten Typen die Bühne durchaus ver- 
gift und fich in das frifch pulfirende 
Leben jelbit hinein verfeht mahnt. Dak 
der SKünftler feine Laufbahn als 
Schaufpieler begann, fam ihm als 
Sänger ungemein zuftatten. Daher 
rührt die reiheit feines Gehabens 
auf den die Welt bedeutenden Brettern, 
die Ungeziwungenheit jeder Bewegung 
und die darftellerifche, an fröhliche Ge- 
genmwart und reales Leben gemahnende 
Kraft, die noch mefentlich unterftükt 
wird durch deutlichite Ausfprache und 
Thärffte Deflamation. Zu Albert3 her: 
borragendften Leiftungen gehört ber 
Alberih, Bechmeffer, Doktor Bartolo, 
Sulpice, Bakulus, Kellermeiſter, Ke— 
zal, Bijou, der ſchwäbiſche Ritter Adel⸗ 
hof und van Bett — freilich nur eine 
kleine Auswahl aus der noch weit mehr 
ausgezeichnete Karaktertypen enthal⸗ 
tenden Porträtgalerie des Künſtlers. 


Man ſoll nie vorausſagen wollen, 
wie viel noch aus einem Mimen wer⸗ 
den könne. So auch hier. Denn unſer 
— Albert wird über kurz oder 
ang ſelbſt eine eigene Bühne leiten. 
Seiner unermüb übfichen Tätigkeit wird 
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% Gallone Kentudy Bourbon 
Nne Whisfen, 10 Jahre alt, 
und 1 Gallone reinen Cal. Port» oder 
Sherrh-Wein, 5 Jahre alt, 1 79 
150 wert, Beftellung + 
(Nur eine Beitellung an einen Kunden) 


oder 
1.75 wert, 


“Coot’s Imperial oder Wreat Weltern 


Ehampagner, ein bolles Quart 


(Nur 2 Quart3 an einen Kunden.) 9 c 
650 


Cream Rye, volles QDuart zu 


ihm die Mufen hold gefinnt fein und 


allen, die in feinem Haufe ein- und 
audgeben. 4 
ne 
— Darum. — Wirt: „Warum ge- 
ben Sie den Braten dem Hund?“ — 
Saft: „Weil er für die Kap’ ift!“ 


Verlangt: Männer an Ainaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Ein Junge, um Gänge au befors 
gen und für leichte Arbeit in Yabrif. Hat Ges 
fih emporguarbeiten. $ö—$5.50 für 

Chicago Plufy and Xeaiher Gaje 

. Sranllin Etr. 


"Anfang. 
116 9 


Verlangt: Carriage Holabearbeiter und Blad- 
——— gute Stellung. Stevens, N. Clart 
und Nontroſe A Ude. 


Verlangt: 
Straße. 


Caloonporter. 315 ®W. Ban Buren 


Berlangt: Piper 
Co., 


Label Boys in Bäckerei. H. 
1610 Wells Str. 


Gärtner. 1117 Dit 47. Straße. inodt 


Berlangt: 


Verlangt: NReinliher, junger Mann als Lund» 
man und Bartender, der auch am Tiſch aufwar⸗ 
ten fann. 541 %8. Late Straße. 

Suter, ftarfer Mann für allgemeine 
1743 Larrabee Str. John 5 Hebel. modi 

Verlangt: Erſter Kaffe Damenſchneider. 2728 

Lincoln Avenue. 


Berlangt: 
Arbeit. 


Verlangt; Schneider, guter Rodinader; ftetige 
Su fiir den richtigen Mann, 519 W. Adams 
Straße. 


Verlangt: Junger Mann für Deltfateifenftore, 
einer mil Erfahrung don. Deutdhland ber. 1451 
53. Str. Nteymi Cottage Grove Yive, Gar 

8 Wafbington Ylpe. und 55. Str. und geht 
nördlich bis 63. Str. 2inım& 


Berlangt: 
Lincoln Abe. 

Berlangt: Starler Junge an Brot und Nous. 
1234 %. Glarf Str. 

Verlangt: W aiter in Weinftube und Sund 
Eounter zu beiorgen. 3208 Sheffield Ave. 


Berlangt: Junge, 16 pe alt, in Bäderei 
zu arbeiten. 3005 Urdher U 


Guter Schneider. 5. Eber, 3722 


Verlangt: Saloon Porter. Hausmann, 136 B. 
South Water Str, 

" Berlangt: DificoJunge, über 16 Jabre alt: 
muß englifh ſprechen. Eiſendrath Glove Co. 
Elſton und Armitage Ave. 

Vexlangt:, Junger Barbier; ſtetige Stelle, gu—⸗ 
ter Lohn; lann äuch friſch eingewandert fein. 
2947 Belmont Ave. 


modt 


Verlangt: 


: Ein erfahrener Junge an Gales in 
Bäderei; 


guter «Kohn. 3847 Fullerton be. 
VBersangt: Guter Porter, der am Ziih auf 
warten und an der Bar helfen fann; $8, Bims 
mer und Board. 2301 ©. Weftern Ave. 
Berlangt: Mann mittleren Alters, flir Borter- 
arbeit im Store, 1342 Milmaufee Ude. 
Berlangt: 
ſprechen; 


: Sofort, guter Barbier, muß flamwifch 
jtetiger Blaß.. 2335 Wentmwortb Ave, 

modimi 
Verlangt: Welderd an Cheetmetal Arbeit. 


Chicago Mfg. am Welding Eo,, 1622 Carroll 
Abenue. 


Verlangt: Dritte Hand Bäder an Brot und 
olls. 2154 W. Lafe Straße. 


Verlangt: Mehrere Männer für Haus-Mobing 
und -Raifing. E. Wendt, 2552 Urmitage pe, 


Verlangt: Erfahrene Knaben für Etod und 
Tool Room. Modern Auto Starter Eo,, 2127 
Indiana Vive, . 

Verlangi: Aufgeweckter Zune Iann letchte3 
Handmwerf erlernen; muß bei Eltern mohnen, 
1341 N. Clark Str. modt 


Berlangt: Guter Yunge in Bäderei. 3100 N. 
Leabitt Str., nahe Elybourn Abe. 


Berlangt: Junger Buther, muß enaltfh pres 
Ken. 2359 Diüllmaufee Ave, 


Verlangt: Ein Porter. Rivderbiem Park Hun- 
F Inn. 


erlangt: Ein guter Barbier 
FR be tändig. 3507 ©. Afhlan 


Berlangt: 9 Aelterer ‚Mann für Vorterarbeit im 
Saloon. 1766 Carroll Üde. 


Anaben „in 329 Plymouth Court, 
famo 


poaldts; "Suter 


me: 
. $loor. 


Verlangt: Guter Pladtmitb-Beller, der auch 
etwas am euer arbeiten fann; guter Lohn und 
ftetige Arbeit für den vehten Mann. Joe 
Marier, Eliton und 40. be. famo 


"Berlangt: Arbeiter und zwei Niht-Union Brid: 
leger. 1118 ©. Kedaie Abe. fomo 

Verlangt: Verbeirateter Bäder, erite Sand an 
Brot, Viscuit3- und Fried . Norbweitieite; 
muß Morgens um 5 Ubr an —— Beugniffe 
verlangt. Wdr.: 3 262 Abendvoſt ſomo 
Verlangt: Männer, das Barbiergef äft zu er⸗ 
lernen; Stellungen warten auf fie. Große Rar- 
beit an Barbieren dieled Frühjahr. Kohn bis 
zu $20 mödentlid. Einige Wochen Kehre befäs 
igen Eud. Handwerlszeug geliefert. Kohn wäy- 
rend der Lehrzeit.” Leichte, reinlihe, beaueme 
Arbeit. Kommt fofort oder fchreibt. Moler 
Barber College, 738 ©. Wabaih Abe, —12in 


Verlangt: Ein guter ftarfer Anabe, 16 Jahre 
oder älter. Walter M. Earqueville Co., 125 W. 
Ohlo Str, fäfonmodi 


Verl ngen abre alt, für 
Etod 3 alling nach in orale Schu 


äft. te GSel 
pen Sea, eimab Co, 10 Martet * 


——— — 


Er⸗eigen unter Eu Nubrit 1 Cent das 


Berlangt: Jungen n, über 16 Jahre 
Wagen» und Sündel-Jungen. Perman 
lungen. Nadzufragen im Berjandtraum, 
del Bros,, State und Viadifon Sir, 2 


Berlangt: Erfahrene Wagenwaſcher; 
Arbeit und guter Kohn, * m in 
del Bros. Stall, 3258 N. alte Str, 


— — 


Verlangt: 
Baſement. 

Verlangt: Shipping Clert für Laden⸗ 
OfficeEinrichtungen; muß tüuͤchtig fein, 
Arbeit ſcheuen und gut empfohlen fein, 
zufragen 644 W. Maädiſon Sir. 


Berlangt: Guter Porter. von 5 bis 1 Uhr 
$7 die Wode. 301 South Water Straße, Ede 
sranklin, Saloon, 


Guter Painter. 227 North 


— 
Verlangt: Wurſtmacher, der am — 
arbeiten lann und einer, um Wurſt abzubinden. 
648 Wells Straße. 


Verlangt: Porter, der Bartenden Tann; Re 
ferengen. 1364 Elarf Etr. Janowsli. 


Verlangt: Erfahrener lediger Porter, muß gi 
ter Bartender fein; polniih fprechender bebon 
augt. 2044 SEouthport Ave., awifhen Elyboucs 
2lve. und Elybourn Place. 


Derlangt: 


Guter Bladjmith für m 
4802 


2 Xincoln Ave. 
Erſter cv Stlaffe Schubmader, mul = 
4815 Lincoln Ave, 
Verlangt: Daxbier, Deutfe er oder Inganı füg. 
ftetige Arbeit. 1823 W. Dipifion Str 


Verlangt: Bainter für ftetige Arbeit, it, teind 
junge Leute. 1823 MP Divifion Str. 


Erfahrener Junge in Bäderei ar 
804 W, North Ave. 


VBerlangt: Ein z.. mit Erfahrung in ben 
Bäderet; Iagarbeit; $i4 die Wode. 2756 Rs 
Aihland Uve., nahe Diverfey PBarlwan. 


Berlangt: Junge von 17 Jahren, um in Pas 
ierſchachiel⸗Fabrik an Mafchinerie au arbeitenz, 
tetige Arbeit, guter Kohn und Gelegen 
Emporarbeiten, wenn er fich für feine 
terejfirt, Nahaufragen bei E. . Wolff 6 
Son, 155 ®. Ohio Etr. 


Verlangt: Guter a einer den 

feine Arbeit ausführen fann Indiana 

Str. Nehmt Indiana Str. Car Are J— Ture. 
Verlangt: Carpenter, guter Mann für Fab 

— und neue Arbeit. 14. Str. und 485 dan 
enue 


—— — — m — — — — 
„langt: Ein Porter für Saloon, mut ui 
n der dar mithelfen lönnen und deutfi 
enaltich fpredhen. 5240 ©. Halited Str, 
Verlangt: Junge in Apothefe. 1320 
Straße. 


Berlangt: Cri 
nüthern jein. 


VBerlangt: 
Eates, 


Verlangt: Union: —5 nur gute, Reitad 
Arbeiter. 


1216 Gedgmwid Str 


Verlangt: Butcher, in Butcdherei mit ubelfe, 
lediger Wann bevorzugt. Adr.: U 37 Ubend Bolt 


Verlangt: PBaperhanger für ftetige Arbeit 
feine junge Leute. 1823 W. —X on Str. | 
— ee —e —ñ— — — —— ung 


Verlangt: Guter Blagſmithhelfer an Wagen 
und Trucks. 1423 Larrabee Str. 


Verlangt: Aelterer Calesbäcker, muß e 
Brot bagen fünnen; leichter, ftetiger Bla 21a 
Lincoln Avenue. 


Verlangt: Earpenters. 814 @®. 51. Ste, 
Junge, 16 — Bas für allges 


5113 Afhland AU 
Verlangt: 


Mann, um Leder bei Hand gu näs 
zus American Irunf & Cafe Eo., 29 &. Zu 
Avenue. 


Verlangt: 
meine Arbeit. 


Verlangt: Saloon-Borter, der Morgens aufs 
maden tann, muß ebrliih und nüchtern fein, 
Hadaufragen 3oul Lawrence Uve., Ede Spaule 

ne. 


Verlangt: 


Ein guter Butdher. 
Meyer & Bros. 


te Oscar ©. 
1241 Sedowid Sir. 


Verlangt: Junge, um in Bäderei an Brot und 


Galed zu _belien, Board und Zimmer, 39423 
Madifon Er. 


‚Verlangt: Gin jtarfer u an Brot. $10 
bis $12. 2155 Weit 22. Str 
Bestangt; Stallmann in mittleren Jahren, 
ledig, 3 Bferde au beforgen und fih im Haufe 
nüglih zu maden. 1619 W. North Abe, 
Verlangt: 


Erfahrener Bartender, lediger juns 
ger Mann für jtetige Stellung, muß gute ⸗ 
pfeblungen baben. Zu erfragen ma 


Abends, 1956 Jrping Barl. Bivd., Ede Sincoln 
Avenue. 


Verlangt: Iunger Bäder al3 zweite Sand an 
Brot und Cafes, $10 die Woche, Zimmer und 
Board. 3215 Greenwood Ave. Nehmt Cottage 
Grove Abe. Cars, Durdlinie 5. 

Verlangt: Kräftiger Junge, etwa 17 
um in Wholeſale Butter— 


arbeiten. 18 W. Kinzie Str. 


ahre, 
und Eier⸗Geſch ——— 
Spangenberg & Co. 


Vverlangt 


Wurſtmacher. Koſher Star Sauſage 
Fo. 


1010 wiatwei Str. 
en — — — — 
Verlangt: Mann mittleren Alters als Janitor, 

einer der geſchickt mit Werlzeug iſt. Heute anzu⸗ 

fragen in 1635 W. Taylor Str., 


Verlangt: Sofort, 
Preſſer ſein; guter 
Irving H. Vindig, 118 W. 


Buſhelman, muß 


Madiſon Str. 
Verlangt: 


Erſter Klaſſe Blackſmith. 3112 Ar⸗ 

mitage Ave. 
— ———— — 

Berlangt: Maſchiniſt für alle Arbeiten: ens⸗ 
liſch ſprechen nicht nötig; ſteti e Stelle. Man 
gebe Alter an. Udr.: U. 546, Abendpoit. 

Borter, muß Erfabrung haben; gus 
ter Zohn, 1641 W, Taplor Str, 


Berlangt: 


Berlangt: Lediger Mann, der feine Arbeit 
fheut und Willens ift, am Wurft-Auto mitzus 
beifen und es rein au balten. 2433 Wallace 
Straße. 


Verlangt: Janitor, verheiratet, 
der. Zimmer und $15 den Monat. 
andere Arbeit haben. Adr.: U. 


feine Fins 
Muß noch 
24 Abendpoit. 


E um an Mildiwagen a 
Homan Ave., nabe Gran 


Berlangt: Ein Yunge, 
belfen. 943 N, 
modt 
Verlangt: Fuhrmann für Stein:Yard; us 
Erfahrung haben und nüchtern fein. 1926 
North Ave., nabe Milmautee Ave, ©. Rurfeb: 
_modt 


VBerlangt: Schneider, Rodmader. 1810 Irving 


Bart Boulevard. 


Verlangt: : Gtarfer Sunge für Ablieferungdtoge 
gen in Meatmarfet. 320 W. North Abe. 


— 
Verlangt: Guter Porter. 3201 Grand Zlbe, 
Ede Stedzie Abe. 


Verlangt: Bäder an P®rot.und Cafes; 
beit; $18 die Woche. 5154 Evanfton Abe, 


Yelterer Mann, mit allen H 
beiten vertraut; $5, Koft und Zimmer. 
Evaniton Ave. 


Tagar⸗ 


Verlangt: ausare 
5151 


Verlangt: Guter und ftetiger Barbier; 
der mwillens ift, fih im Biolinfpielen ai 
den, findet gute Gelegenheit. 7217 ®. 
Straße. 


Berlangt: Rnaben in Fabrik zu arbeiten und 
ein Handwerk zu erlerneıt. Nacdaufragen: m 
Beder & Co,, 337 ®. Monroe Str., Ede Market, 


Verlangt: Ein Mann mit Erfahrung in gen 
ling und Wbolefale Liauorgeichäft; muß di 
fein und u baben. 9. 8. 
Eo., 22 ®, Kinzte Str 

Verlangt: Strangfärber 


an Baummo 
nenne, Steam Dye Houfe, 1963 — 
enue 


Verlangt: Ein guter unge mit etwas Erf: 
zung in Hie deret; $9, Board und Siumtse, * 


Van Buren en nabe State ir, 


Verlangat: Starlerr Mann 
mablen und für allgemeine strbeit en 
raum; aute Gelegenheit für den rechten 
Adr.: D. 483, Abendpoit. 


Verlangt: Ein auter Barbier; ftetige Arbeit. 
2686 N. Halited Str. 


| 
Berlangt: Erfter Mlaffe Latbearbeiter. Mo 
Auto Starter Co., 2127 Indiana Abe, 


Auto-Revarirer, mit Erfab 
allen Arbeiten: ftetiger Blab. Modern 
Starter Co., 2127 Indiana be, 


Berlangt: Erfabrener Affembler am 
Arbeit. Modern Auto Starter Eo., 2127 
diana Abenue, 


Verlanat: 


verlangt Männer und Frauen, 
—— unter biefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Berlangf: Ein _ deutihes 


—* Leute, für 2 Evi — — 
Gral erminfät, Best felönt 


{ zum 
2 


na 
Ede Marfhiteld. | 


guter 
Lohn, dauernde Arbeit, — 


Ave, : 





Bersnügungs - Wegweiifer. 


Sort. — „Ihe Ghoft Brealer.” 
Garrid. — „When Dreams Come True.” 
Grand Opera Houje. — „Ihe Til Tot 


Man of Dr ze 
Imperial. — „Little Zoit Sifter.“ 
Etomn — „Ihe Bob.“ 

Bieter. — „Ihe Great Divide.“ 

Ripderviem Parf. — Allerlei Attraftionen. 
White Eitdn. — Allerlei Attraktionen. : 
Neue Sans Souce-Gärten. — Mllerlei 

Attraltionen. e 

oreft Barf. — Allerlei Attraltionen. 

elic Soufe. — Konzert jeden Abend und 

Sonntag Nachmittag. 

Rienzi. — Konzert jeden Abend und Sonntag 

Nahmittag. 


(Kortfegung von ber 5. Seite.) 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Binzeigen unter diefer Kubril 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Tüchtiger Barbier fucht ftetige Stelle, 
fpricht etwas Enaliihd. 1653 N. Halited Str. 

Gefuht: Junge fucht ftetige Stelle als Klemp«- 
ner. 1442 GClybourn Xve. 


Gefuht: Junger Bäder, etwas Grfahrung an 
Brot, 14 Jahre alt, und einer mit 17 Jayren, 
fuhen irgend welde Arbeit, U. Hollid, 623 
Sinide Eir. 


Gefuht: QNunger felbitändiaer Bäder an wur, | 
Adr.: | 


Rolls und Piscuits, jucht itetigen Plat. 
U. 33 Abendpoit. 


modi 


Gefucht: Junger Mann, 26 Jahre alt, fucht 
Stelle als Stafieeloh oder als ‚weiter Koch in 
otel; fann gut mit Dampf Toden, bat gute 
eferenzen. St. 3., 1429 N. Halfted Str., 
1. Sloor, hinten. 


Geſucht: 
ſteligen Plaß als Saloon-Koch oder als Lunch 
mann in Saloon oder Neitaurant. Hat gute 
Referenzen. St. I., 1429 N. Halited Straße, 
1. #loor, binten. 

Geſucht: Erfahrener 
ſchäftigung. 


Geſucht: Junger erſter Klaſſe Porter mit 
Empfehlungen, kann gut Bartenden, Lunch be— 
orgen und ferbiren, fucht Stellung. Adreſſe: 

. 38 Abendpoit. 


Geſucht: Schloſſer ſucht 
E. 400 Abendvpoſt. 


Geſucht: Mann, hat 4 Jahre techniſche Schule 
befudt, mit Zeugniß, hat 5 Jahre als Schloſſer 
gearbeitet, ſpricht ruſſiſch und deutſch, ſucht all 
gemeine Arbeit. Wdr.: W. 384 NAbendpoft. 

modtmi 


Sgloon-Rorter fuht Bes 
Adr.: A, 32 Abendpoft. 


- 


Stellung. Möreffe: 
modimt 


Geſucht: 
Stelle, beſorgt auch andere Arbeiten. R. 
1328 W. 20. Str. 


Keitı, 


en Iape | 
Geſucht: Bartender, ledig, in mittleren Sab- | beit. 4611 Ynbiana Pive, 


ren, fauber und auberläffte, fprict englliw, 
ann am Tifh aufwarten, madt Morgens rein, 
mwünfcht ftetige Stellung, Stadt oder Land. Abr, 
D. 484 Abendpoft. mobi 


Geſucht: 
e Stelle. 
2050 Yards. 


Geſucht; Erſte Hand Brotbäcker ſucht ſtetige 
tele, allein zu_arbeiten. Kühne, 3137 Barnell 
Abe. Telephon Drover 1292. Steinfe's Saloon. 


znöt: Stelle 
Stanley Walega, 


Erite Hand Calebäcker wünſcht ſte⸗ 
4338 La Galle Str. Telephon: 


als Helfer bet Gleltrifer 
1819 ®. 20. Str. 


Gefuht: Ein älterer Mann fucht ftettgen Vlab | 


ald Porter oder jonit irgend melde Beihäfti- 
gung. Adr.: W. 386 MUbendpoft. modi 


Geſucht: Aelterer Bächker ſucht Stelle als 
Hand an Brot oder Cafes, mit Boß zu arbeiten. 
1402 ®. 14. Str. ©. Schlatter. 


Gefuht: Junger PRladimithb fucht 
t deutih und engliih. Zimmer 38, 

ells Straße. 

Gefuht: Guter SFarmarbeiter, verheiratet, 

fuht Stelle. 1237 Dafdale Ude., binten. 


Gefugt: x Bor 
fucht ei 


Stelle. 


Arbeit 
418 


Erfahrener Rorter 
Sranf Arueger, 1726 ®. 20. Str. 
Geſucht: Porter, 30 Jahre alt, be 
Haus- und Saloonarbeiten, fucht ftetige Arbeit; 
gebe audb aufs Land. %. Rothbauer, 
of Mrs. Zeiler, 1914 Blue Island Upe, 


Gefuht: Tüchtiger PBartender, mit 
lungen, icheut feine Arbeit, fuht Stelle. Ubdr.: 
u 545 Abendpoft. mobi 

Gefuht: Bäder fuht Stellung als ameite oder 
dritte Hand an Brot und Cales. Seller, 500 Cab 
Straße. 


Gefucht: Brotbäder fucht ftetige 
erite oder aweite Hand. Bauer, 521: 
Etr. 


Geſucht; Engliſch 
Dfficeclerf, ſucht Stellung. 


und deutſcher Stenograph, 
6632 Lowe Ave. 
ſomo 


Geſucht: Bartender, gelernter Mixer, ſucht au— 
ten Platz. Tobie, 1648 Mehers Court. 


Geſucht: Erfahrener Bartender mit guten Em— 
pfehlungen, ſucht Stellung, Stadt oder Land. 

ermann Balfe, 1700 %. Rodwell Str., Salon. 

el.: Sumboldt 4832. 28mailmw& 


— — — — — — — 


Berlangt: 


Frauen und Mäddhen. 


(Anzeigen unter diefer RAubrif 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriten. 
Berlangt: Erfahrene Hilfe an Loops, 


Frog und TOrnaments. Gute Bezahlung. | 


Stetige Arbeit. 
Arbeit. 
Straße, 4. Floor. 


Berlangt: Taihenmader, Futtermacher, 
Aermel-Operatenre und Finiihers an 
Meberzicehern. 52 Stunden Arbeit die 
Woche, mit höchften Kohn und beitändiger 
Arbeit. Nachzufragen B. Kuppenheimer 
& C»., 2536 ©. Weitern Ave., 3. Floor. 


Werfitatt- oder Heim 


30mai 1wX 


27matim& | 


Berlangt: Mädchen für Delilateffenftore, eins 
mit Erfahrung bon Deutichland ber. 1451 Dft 
53, Straße. Nehmt Cottage Grove Ade. Car bis 
Bafbington Abe. und 55. Str., geht einen DBlod 
nördlih bis 53. ©tr. 2inimX 


Berlangt: Maichinen-Mädden, „Bad“ Näbe- 
rinnen, Bundle Arbeiterinnen; ebenfall3 Xebr- 
mädden an Weiten. 1656 N. Campbell 2Ive., 
Ede Babaniia. modi 

Mädchen Srauen für leichte, 


Berlangt: und 


angenehme Arbeit in3 Haus zu nebmen; itetig. | 


Floor, 
modimi 


Ganitar Co., 2333 ©. Wabafb Ave., 2. 


Berlangt: Mädchen für Handftiderei. Morgens 
anzufragen: 850 NR. State Straße. 2inim& 
Berlangt: Frauen, von 8 bis 1 Uhr au arbei« 
ten; $3 die Mode. 1734 N. Clarf Str. 


Berlanat: Frauen oder Mädchen, Kunden-Ho- 
Ant \ 226 Meit 


I u ben, 15c und aufwärts, 
adlfon Str., 3. Floor. Lie. —do 


Verlangt: Maſchinen-Operators, 20 Mädchen 
mit etwas Erfahrung an Power Nähmaſchinen, 
Anfades Steppen, leichte Arbeit. Bauer & Blad, 
25. und Dearborn Eir. 

Berlangt: Mädchen von 14 Sahbren, um da3 

dihuhnäben zu erlernen. 2729 Wafbienaw 
nue. modi 


Berlangt: Gutes erfahrenes Mädchen für 
Grocery-Xaden. Suter Lohn. S17 W. North Ave. 


ee 

Berlangt: Sauberes Mädchen fir Putzwaaren⸗ 
aden, muB engudh fprehen Lönnen; fofort an» 
auftragen. 3343 Lincoln Abe. 


erlangt: Mädchen, über 16 Sabre alt, um 
—* falzen in Schachtelfabril. 86 pro 
Bode im Anfang, mit auter Gelegenheit zum 
Emporarbeiten. Nacaufragen 419 Weit Erte 
Straße. 3. Floor. 
Berlangt: Mädchen, um in der Bäderet zu ar 
beiten und bei der Haudarbeit au helfen. Keine 
Kinder. 2059 N. Dallen Abe. modi 


Berlangt: 6 Mädchen zum Nähen an Pomwer- 
Mafhinen. 633 Webiter Abe. modt 


Berlangt: Erfahrenes deutihes Mädchen fitr 
Bäderlaben. 804 W. North Ave. 

Berlangt: Sauberes deutfh und englif} fpre- 

ndes frädcen für Bäderladen. 509 Nortd 

enue. 


Berlangt: Kleidermacherin, 
Kehrmädden. 2752 Lincoln Abe. 
Berlangt: Junges Mädchen für leichte Arbeit, 
Kohn, üetige Beihäftigung in Potatoe 
Ein yactac. 1449 Hudfon Abe., nahe Blad- 
hatt Str. modimt 


EEG» san 
not: Näberinnen an Blufen und Röden. 
Co asıs Indiana Abe. iinim& 


ee ee — — 
Berlangt: Räberinnen an Draperies, 173 Weit 
on Straße. fomodt 


Finiſhers und 


BSerdlangt: Mäãdchen für „Hand Cutting“ an 
. Ebenfalls — Yoncr — 
—J———— Die beſten Löhne und ſtetige 
das ganze Jahr. 
Swiß Underwear Co. 
u Na 
3617 Süd Aſhland me. 


SimatimE£ 


| Kommt beute nad 
digan Abde., 3. 


Junger Mann, 26 Jahre alt, fucht | id 
‚ Brove 


ı ede Harri 

I en y 
Verlangt: IV 

| 5477 Ellis Avenue. 


Ellis Avenue. 


Hausarbeit; 


Lunchmann, 26, kann Kochen, fur | 


modido 


zweite 


und Lunchman 
helfen. 


verſteht alle 


in Care 


Empfeh⸗ 


| ter Lohn. 


12. 
' 9737 


3157 N, California Ave. 


ı engalifch fpredhen und zu 
| Aldine Ade., 2. 
4. 9. Wei, 324 ©. Marfet | 


| beit in fleiner Samtlie. 
| Apartment. 


| zufragen. 
modimt | 


Berlangt: Pranen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Handarbeit. 


Verlangt: Schulmädchen um Abends Gefhirr 
au waiden. 513 Wrlington Place, nahe Nord 
elarf Eır., 1. Flat. 


Verlangt:, Deutfhes Mädchen um auf Rinder 
—— Fred. Beſt, 1688 Biſſell Str., La— 
en. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für Haus- und 
Kücdenarbeit in Saloon; eines, das etwas fochen 
fann, bevorzugt; guter Lohn. 2044 Southport 
Ade., wilden Eiybourn Ave. und Elybourn BI. 
_ erlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Sauserbeit in Geihäftsyaus; guter Lohn. — 
Nachzufragen heute und morgen, 3039 Jrbing 
Bart Boulevard, 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, mu& etwas Kochen bveritehen; gutes 
Heim; 2 ın der Zamilie. 1441 Berteau Ave. 
2. Flat. N. Elarf oder Southport Ave, Car bis 
Berteau Ave, 


_ Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Sausarueit; guter Lobn. 1241 Qunt Upve, Tel.: 
Rogers Barfl 452. modi 

Berlangt: Gute 
Saufe zu nehmen; 
Süglerin jein. 4237 


nad 
und 
modi 


Waſchfrau, die Wäſche 
muß gute Wäſcherin 
Evanfton Ave. 


Verlangt: Kräftiges, deutſches Mädchen von 16 
bis 18 Jahren zur Mithilfe bei Hausarbeit, 
muß durchaus reinlich ſein. 4237 Evanſton Ave. 

modi 


Mar! + . 
verlangt: 


Kindermädden für amei Kinder. 
5329 Galumet Ave. 


Berlangt: Mädchen für Haußarbeit. 5044 Mi- 
Flat. 


_ VBerlangt: Mädchen für_ Hausarbeit, muB iva- 
ihen und bügeln, drei Erwadfene. 3020 Rine 
Ave. nahe Barry. 


Köchin für Buſineßlunch. Nordoſt⸗ 
on und Dearborn Str. 


Berlanat: 
Seriangi: 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
modt 


5477 
modi 


Verlangt: Erfahrenes Kindermädbden. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
guter Lohn. 5311 Michigan Ave., 
Apartment. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, muß etwas engliih fpreden lönnen; 2 in 
Familie, gutes Heim. 6141 Rhodes Xbe., 2. 
Upartment. 

Verlangt: Cine gute zmeite Kochin. Fred 
Potthaſt, Franklin und Maͤdiſon Str., Baſement. 

Verlangt; Erfahrenes Mädchen flir Hausgr⸗ 
beit. 1034 N. Dafley Blvd. Tel. Humboldt 2020, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 


Verlangt: Mädchen oder Yrau für Hausarbeit, 
2483 Milmaulee Üpe. modt 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit und 


i etwas im Store zu helfen. 1906 W. 31. Str. 


Verlangt:_ Mädchen für allgemeine Hausars 


| beit. 4748 Indiana Ude, Slat 2. 


Verlan Deutihes Mädchen für Hausarbeit; 


| feine Stinker; guie Bezahlung. 1228 W. Chicago 
‚ Abe., Store. 


modt 


Zerlangt: Junges Kindermäddhen. 2220 R. 
Weitern Uve. Borzufpreden in Well’3 Grocerh 
tore. 


Eine Wafchfrau für zmwet halbe 
er Woche, Dienitag und Sreitag. 1055 


Berlangt: 
Tage in 


| Grand Xbe. 


Zerlangt: Junges Kindermädcen für 3 Jahre 


| altes Find; Gmpfehlungen. 4418 Grand Blpd., 
ı 2. Apt. 


modimt 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Teiner 
Familie; gutes Heim. 3144 Lincoln Upe., nahe 


| Belmont Ave. 


Mädchen, um bei der Hausarbeit zu 
Melrofe Etr. 


Verlangt: 
519 
Berlanst: Müdden für Hausarbeit. 
North Abe. J 


227 
Weſt 
Verlangt: Kindermädchen, das bei der Hauss 
arbeit helfen muß. 2329 Cottage Grove Ave. 
2. Apt., Front. modimi 
Verlangt: Ein friſch eingewandertes ungari— 
ſches Maͤdchen für allgemeine Hausarbeit. Gu— 
704 Wells Str. modimi 
Berlangt: Eine Frau oder Mädchen für Hause 
arbeit, $6.00 die Wode. 712 Wnerd Eourt. 


um die 


Verlangt: Erſter Klaſſe Waſchfrau, 


Wäſche zum waſchen und bügeln ins Haus zu 
nehmen. D. Spitz, 1837 Evergreen Ave., 3. Flat. 


Verlangt: Junges Mädchen, muß etwas eng— 


liſch ſprechen, für Hausarbeit, Sonntag frei. — 
ı 1342 Sedgwid Etraße. 
jomo | — — — — 


— — — 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1344 Weſt 
Straße, hinterm Store. modi 
Mädchen am Tiſch aufzuwarten. 
z. Madiſon Str. 


Verlangt: 


Verlangt: Gefhirrwäfderin im Reftaurant. — 
modi 


Verlanat: Junges Mädden für leihte Haus: 
arbeit; eins, das nähen Ilann, boraezogen; muB 
Hauſe fchlafen. 616 
lat, 


autes 


Ein Mädchen für leichte 


Berlanat: 


| Sausarbeit und im Store zu belfen. 5606 Center 


denne. 





Mädchen fir allgemeine Sausar- 
5240 Prairie Ave., 2. 


Verlangt: 


Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
Familie. 3701 N. Vaulina 


Verlangt: 
4 in 


Str., 3. 


Verlangt: Junges Mädchen oder ältere Frau 
für leichte Hausarbeit. 5728 Hermitage Ave. 





Mädchen für allgemeine Hausar— 
86. Nehmt N. Clark Str. Car. 1454 
Telephon Edgewater 1155. 


Verlangt: 
beit; Lohn 
Hood Ave. 





Berlangt: 10 Frauen, Fußböden zu ſcheuern. 
American Window Cleaning Eo., 20 NR. Fiftb 
Avenue. 

Verlangt: Mäddhen für allgemeine Hausarbeit, 
aute3 Heim. 2945 N. Halfted Etr., 3. Fl. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Arbeit im Saloon und PBoardingbaus. 631 W. 
Lafe Straße. modi 

Perlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, fein 
Tohen. 4045 Grand Boulevard. Tel.: Drerxel 
6683. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
eins da3 Aindern gern bat, feine Wäſche. 5239 
Calırmet Avenue, 1. Apart. 

Verlanat: Mädchen für allgefteine Hausarbeit, 
ret in der Familie. 5410 \ndiana Ave. 


icı 





Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1108 Daldale Ave. Montag nad: 
fonmo 

Verlangt: Sunges Mädchen für ein Kind auf- 
aumwarten nach der Echule. 2156 Soutbport Me. 
Wermefan. fomo 

Berlanat: Tüchtined Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Heine Familie, Referenzen berlanat 
431 €. 50. Etr., 2. Apartment. ſomodi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
552 €. 51. Str., 3. Flat. fom 


Verlangt: Ungarifhe Köchin; feine Sonntags» 
arbeit. Aleind Reftaurant, 334 W. Ban Buren 
Etraße. fomodt 


Berlangt: Ein. anftändige8 Mäbden, das et- 
maß bom Kochen bveriteht, Privat⸗-Boardinghaus. 
1915 Lincoln Mbe. fomo 


Berlangt: $rau in mittleren Jahren enge 
ber Haudfrau, — — 
Plainfield, Ill. Will Co. f 


omodf 

Verlangt: Ctarfe Frau zum Hausreinmachen 
und Geihirrmafhen. Nadaufragen 9 Uhr Wior- 
gend. 806 Afhland Blbpd. fomo 


Verlangt: Mädchen für leichte 
1961 Montrofe Blbd. Zelephon: 


audarbeit. — 
taceland 573, 
ſaſomo 


Verlangt; Engaliſch ſprechendes deutſches Mäd⸗ 
chen oder al, gute Köchin, Teine Wäſche; gu⸗ 
ter Lohn; Perfon, die Nadt3 heim gehen Tann 
bevorzugt; Heine Samilie, Michigan Abe. nabe 
52. Straße. Anzufragen Bimmer 68, MeBiders 
Theatergebäude. fafomo 


Verlangt: Jüngeres, freundlihes Mädchen für 
leihte Hausarbeit und_ tm Store mitaubelfen. 
Kiem, 4474 Evanfton Abe. afomo 


— Mädchen für Hausarbeit, drei in 
der Familie. 1. Flat, 148 N. Homan Abe., nahe 
Lake Straße. 29mailiv&£ 
Berlangt: Ein befferes Mädchen für Finder; 
Beugniife verlangt. 5677 Gtratford Place. — 
Selepbon: Gracelandb 5714. 29maim& 
Verlangt: Mädchen oder Frau fir allgemeine 
Saudarbeit und bei zwei kleinen Kindern behilf- 
Be e 
abette E Ä a e 
4317. mi2sımz 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hau 


—— 1 an out Biheiton 3623 
eine er; e. , 352% 
Sadfon Blod. — maie2s, Iwx 


:Mãdchen 


Berl leichte 
920 ©. ee . 


Adendpoft, Chicago, Montag, 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


" Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für amweite Arbeit in Tleiner 
Familie. 4856 Grand Blbd., 2. Apt. modimi 


„ Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn und autes Heim. 724 
Ufbland Bivd. "Phone: Seeley 6327. 


‚Iunges Mädchen 

in Heiner Samilie, 
Apt. 

Berlangt: Wafchfrau. 651 N. Aihland Avenue. 


Verlangt: Neltere Frau für leihte Hausarbeit. 
Guter Xoyn. 817 8. North Abe. 


_ erlangt: 
Hausarbeit 
Ave., 3. 


für allgemeine 
4615 Prairie 


Verlangt: 


Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. SE 


4014 S. Mand Ave. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit. 3658 Armitage Abe. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausdar: 
beit. Muß engliih iprechen fünnen. 1300 Süd 
Turner Ude,, 3. Yloor. 

Verlangt: Nettes reinlihes Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit; 2 in Yamilie. 4826 Mies 
wigan Uve., 3. Apt. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. Suter Lohn. Guted Heim. 4428 Prairie 
Ape., 2. Ylat. modimi 

Verlangt: Befferes Mädchen als Kindermäds 
hen. 566 Stratford Pl. Telephon Lake Bier 
1138. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
bett; tleine Jamilie. Mrs, Kohn, 5636 South 
Part Avenue. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; lein Waſchen; ſchönes Zimmer. — 
4529 N. Campbell Uve. Tel. Ravenswood 1102. 


Verlangt. Eine tilhtige, jaubere Köchin. Mos 
dernes Heim, ale Beuuemlichleiten, 2 
Lohn. Nacdaufragen Zimmer 415, 112 Weft 
Udams Straße. 

Verlangt: Frau zum Wafchen 
hen. 3755 Wilton Ade., 2. 
Str., N. W. Hochbahnſtation. 

Verlangt: Mädchen, welches kroatiſch 
ſprechen kann, für Hausarbeit. 
Michalsky, 2329 Wentworth Ave. 

Verlangt: Mädchen oder ältere Frau bei Kin— 
dern. 1902 Biſſell Str., Store. 


Mädchen für 


en und Reinma⸗ 
Stod, nahe Grace 


Verlangt: 


\ * Hausarbeit. 
Weſt 21. Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus— 


arbeit; 3 in Familie; gutes Heim. 3920 Janffen | 


Ude. Mes. Großman. * 
Verlangt; Mädchen für Hausarbeit; 
gut einfach lochen lönnen. Guter Lohn. 

Melroſe Str. Tel.: Lale View 5288, 


muß 
1642 


Verlangt: 
arbeit. 


Verlangt: Geſchirrwaſcher, gutes Heim und 
beſter Lohn. Nachzufragen: Millers Cafe, 5100 
Evanſton Ave. 

‚VBerlangt: Gute deutſche Köchin und Wäſcherin 
für fleine Yamtlie; Teine Kinder; zweites Mäd» 
den wird gehalten. 4523 Ellis Ave. 





Verlangt: Ein erfabrenes Mädchen für allge- 
meine Hausarbeit, muß englifh beritehen; drei 
in der isamilie, 6527 Stewart Abe. modimi 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Empfeblungen. Borzufpredhen 3761 
Pine Grove Abe., 1. Apt. modimi 

Verlangt: Gute Wäfcherin für amet Tage zum 
waichen und bügeln. 6513 Cottage Grove pe. 

Verlangt: Junges Mädchen für leihte Haus» 
arbeit. 3046 North Ave. 

Berlangt: Mädchen für 
North Ave., Ede Paulina. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1159 Milmwaulee Avenue. 


SHaudarbeit. 1659 


Verlangt: Gute fachkundige Köchin; guter 


Sobn. 1400 ©. Halfted Straße. 
Verlangt: Frau und Mädchen fir Hausarbeit: 
beftändiger Platt, müffen engltiih ipreden. — 


4508 N. NRoben tr. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3441 Sheffield Ave. Bäderet. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haudarbeit, 
mit oder ohne waldhen; auter Lohn. 1745 Bryan 
Ude. nabe Clarf. Telephbon: Rogers Park 7983, 

modi 


Verlangt: Ein öſterreich-ungariſches Mädchen 


oder Frau zum Nudelmachen und Strudel backen 


in ungariſchem Reitaurant, 2. 
Randolph Straße. 

u Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit in fleiner Familie; feine Wäſche. Vorzu— 
fprehen 5320 Michigan Ave., 3. Ant. Telephon 
Drexel 8256. 


55 Meit 
modi 


Floor, 


Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte 
Hausarbeit: muß 4uü Hauſe ſchlafen; eins, das 
in der Nachbarſchaft wohnt, vorgezogen. 2677 
Lincoln Ave. 


Stellenvermittlungs-Büros. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Berlangt: Tüchtige Handwerfer, guter Lobn— 
Affemblers, Auto: Boltrer, Büritenmader, Kef- 
ſelſchmiede, Blackſmiths, Meſſinggießer, Bench— 
Hilfe, Cabinetmaters, Schnitzer, Küſfer, Diema— 
ford, Drillpreß, Gmailleure, Eleftrifer, Heizer, 
Schleifer, Hammer:Männer, Yusleger, Dreh— 
banthiife, Mafchiniiten, Painters, Pundpreb- 
bilfe, Pipe „Fitters, Bolzen=:Heizer, Stahl: und 
Meffing-Dradeure, Löter, Scremmalhine, Tem: 
vler Malers, Moliterer, Holzbearbeiter und 
viele andere Beihäftigumgen. 

Wir plaziren Eu prompt. Kein Warten. 
Niedrigite Gebühren—teine Stelle, feine Gebühr. 
Untted Emplobment Bureaus, 
(Employer3’ Burcaud3), 520, 118 N. LaSalle St, 

frſamodimi 


Wir plaziren Euch als 
Maſchiniſt, Carpenter, Cabinetmater, Holzarbei— 
ter, Sheetmetalarbeiter, Blackſmith, Drop Ham— 
mer, Bulldozer, Maſchiniſtenhelfer, Trucker, Pa— 
cler, Porter, Hausmann, Janitors, Fenſterwa— 
ſcher, Köche, Shop Boys ete. 

Harris Employment Agench, 


27 W. Waſhington Str., Ecke Dearborn Str. 
momifr 


Verlangt: Ebeleute, 
macher, Scerew, Drill- u. Punchpreßhilfe, Deler, 
Fuhrleute, Carpenters, Cabinetmalers, Stall— 
leute, Waſcher, Bartenders, Porter, Küchenmän— 
ner. Cent. Empl., Zim. 201, 184 Waſhington. 


Maſchiniſten, Werlzeug— 


Verlangt: Saloon-Porters 8310—12, Stalleute 
$12—15, Stellen in Hotels, Reitaurant3, Fabri— 
fon und Mafchinenwerfitätten. LaSaile Employ- 
ment Agench, 166 NR. LaSalle Eir. * 





Verlangt: 100 Mädchen, Köchinnen und für all— 
gemeine Arbeit für in und außer der Stadt; 
auch friih eingemwanderte forort berjorgt mit 
guten Pläten_ bei gutem Lohn. Mrs. Davis’ 
Employment Office, 1825 W. Dipifion Straße, 
Telephbon: Humboldt 6467. 


Deutf - ungarifhes Vermittlungs - Büro ber- 
langt Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Neftaurant. 452 North Abe. Inop*E 

Berlangt: 20 Männer für Eifenfabrif, $2 täg» 
lich, ftetig, Tags oder Nachts, $2.20. Yungens 
ür Möbelfabrit oder Mafhinenfhbop. Männer 
ür außerbalb, auch für armen. VBermittelungs» 

ureau 763 Milmaufee Ave. 19ap,2m£ 


Berlangt:_ Deutfhe Mädchen für Hausarbeit. 
Stellen in Chicago und Umgebung. Man fprehe 
bor bei dem Germania Bermittlung3büro, 755 
North Upde.,. Ede Halited, 1. Stod. 2matim? 


Stellungen juchen: Frauen und Mädchen 
(Anzeigen unter diejes Rubrif 1 Cent das Wort.) 


 Sefuct: Deutfhe Frau fuht Waichpläge, 
nimmt aub Wäfdhe Heim. 1639 Dayton Str. 
"Sefuht: Deutfhe Frau mwünfht Wäfhe ins 
gan zu nehmen. 30 €t3. daS Dugend, Iein 
ügeln. Hrau Neuberger, 1619 Larrabee Str. 
Sefuht: Frau fuht Wärwe in3 Haus. 716 
Bladhawt Str. 


Gefuht: Junge Frau fuht 7 Stunden Haus 
arbeit, Abwaihen in NReftaurant, Saloon, 
Schrupp-PRläte, Wälhe in3 Haus, oder irgend 
welche Arbeit für die ganze Woche. 737 Gard- 
ner Str., hinten oben. 


Gefuht: Köhin fuht Stelle in Saloon oder 
Neftaurant; lurze Stunden. 718 Well3 Gtr,, 
2. lat, lin. 


Gefußt; Frau fuht Mathe und Bügelpläge. 
1871 Bilfel Str. 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mäd— 
chen ſucht leichte Hausarbeitz feine Kinder. Bitte 
felbft dorzuſprechen. 1861 Biffeu Str. 


—— — —— 
Geſucht;: Rumãniſche Frau, — deutſch und 
engliſch, ſucht Stelle zum Waſchen, Bügeln und 
Hausreinmachen. Sophia Barbo, 2828 High 
Str., 2. FSloor, vorne. 


Geſucht: Dienſtmädchen, 16 Jahre alt, wünſcht 
Stelle zur Stüße der Haudfrau, am liebiten in 
Büderei oder Delalteffenitore.e Zu erfragen 
Dienstag von 1 bi3 4. 1346 Otto GStr., 2. Flat. 

Geſucht: Deutſche Yrau fuht Stelle, Gefhirr 
gu malen oder zum Reinmadhen tn Store oder 


—— teti te vo en 732 Fai 
®lace, na ’ he er. Safe ** 


u: Aeltere3 deutiches IBipeeE. in nun. 


| Hausarbeit, 
Guter | 


| allgemeine Hausarbeit. 


dran 9. | 


2049 | 





Mädchen oder Frau für Caloon= | 


| Stelle. 
2inimk& | 


i bie Belanntichaft 
' ameds 


| führt. 


ı Uhr findet die erite 


' bil-Revaratur, C I 
! Die ganze Mafdhine wird bor E 
ı Schule mit tüchtigen Mafciniften-Erperten ber: 
ı feben. 


| Haffen. Bed 1 
‚ bile Shop, 946 Diderfey Parkway, 


; Ihr lönnt das > 
| Iteben aurüdzahlen in wödentlihen oder monat» 


Stellungen juhen: Yrauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Deutfi 
fben und Bügeln Monta Hape Da. 


ſta 
1457 Carmen Ave. Tel, Ebgemwater 1298. 


Gefudt: Alleinitehende Frau fuht Stelle al3 
Kranlenpflegerin. Selbft vorzufprehen in 1404 
Mobamf Str., Ylat 2, vorne. modi 


Gefuht: Deutfhe3 Mädchen fuht Stelle im 
Reftaurant, — deutſch und engliſch. 35025 
ühipple Straße. 

Gefuht: Deutfche — Strick⸗ und Stick⸗ 
Arbeit bei Woche. 1941 Bilfell Str., 2. Flat. 
_Gefudt: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
—— lann einfach flohen. 1425 Larrabee 
Straße. 


Deutihe Frau mwünfht Wäihhe in3 Haus zu 
nehmen. 4833 Laflin Str. 


Gefuht: Deutfhes Mädchen, Türzlih einge- 
wandert, fann gut foden, fuht Stelle. 5124 S. 
Maribiield Ave. 

Geſucht: Wiener Wäfcherin fuht Pläke in 
oder außer dem Haufe, Bitte zu fchreiben. — 
mM, S., 641 WB. Divifion Str. 


Gefudt: Frau mittleren Alters, mit 12jährt- 
gem Kind, judhı Stelle al3 Haushälterin in flet- 
ner Yamilie. Gutes Heim hohem Lohn bevor- 
zugt. Bitte ſchreiben oder vorzuſprechen beim 
Janitor. 2115 Indiana Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht 
allgemeine Hausarbeit. 2237 W. 21. 
2. #lat, binten. 


Plag für 
Straße, 


Gefucht: Junges deutihes, frifh eingewan- 
dertes Mädchen fucht Stelle für Hausarbeit in 
Iinderlojer Familie. Bitte vorzufprechen. 518 
Green Str., nahe Milmaufee Abe., Slat 17. 

Sefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle je 

einfah flohen, ein Blod nördlich 
vom Humboldt Park. 1706 Mozart Str. Bitte 
ſelber vorzuſprechen. 


Geſucht: Deutſches Mäbchen ſucht Stelle für 


Bitte ſelber vorzuſpre— 
en, 1740 MWeſtern Ave. 


Gefucht: Deutfhe Frau fuht Wafch- und Rein- 
madpläge, einige Tage die Woche. 226 W. 46. 
Straße. 

Geſucht: Frau ſucht Wafch-, Bügel: und Rein- 
machpläßge. 448 N. Rincoln Straße. 

Gefuht: Wünfhensmwerte faubere Wafchfrau 
fucht Stelle für Montag, Mittwoch, Donneritag; 
Lohn $2. 9. Wenas, 1729 Hudfon Abe. 


Gefudt: Ungarifhe Frau fuht Hausarbeit 
tagsüber; nimmt audh Wüfhe ins Haus. Anna 
Simon, 2479 Glybourn Abe. 


Geſucht: #rau in mittleren Jahren, wünfht 
Stelle für 6-ftindige Führung des Haushaltes, 
oder al3 Aufmärterin zu Dame. 2732 Sheffield 
AUdemte, 2. Blat. modt 


Geſucht; Frau wünſcht 2321 


DBaihpläke. 
Southport Ude. Wermefan. fomo 


Stellungen fuhen: Chelente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Sefudt: Junges deutfihes Ehepaar münicht 
t ann al3 Hausmann und Srau für 
Küchhenardeit. 1615 Wolfram Etr. 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 83 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgeſuch: Anſtändiger Handwerker ſucht 

eines alleinſtehenden Mäd— 
oder Wittwe zwiſchen 35—45 Jahren 
Heirat. Geld nicht erforderlich. ffer- 
ten mit Bild unter Adr.: U. 25 Abendpoit. 


chens 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Painter, Delorator, Paperhanger Kontraltor. 
Tel. Linc. 1038. 


Anton Geiſt, 1912 Howe Str. 


Painting, Calſomining pt und billig. ausge- 
Nettinger, 1653 ne Str. fafonıno 


Independent Federation of Labor. Painter, 
Decorator3 und Paperhangers; Verſammlung. 
Am nädften Dienstag, den 3. Juni, Abends3 8 
erfammlung der Nordfeite 
Brande Statt. Alle Mitglieder find eingeladen, 
auch Nichtmitglieder lönnen bet einem Dollar 
Eintrittsgeld aufgenommen werden. Berfamm- 
lungdlofal iit Erxcelfior Park, Irving Barf und 
Gentral Parl Abe, fafomo 


Sobn Bie 1, 2522 Cornelia Str., Konzertina- 
fpteler; Mufil für Hochzeiten, Partie u. f.. m. 
28maik* 


Pläne und 
n. Thomas 


Säufer — Kleine —— * 
Geld, 5 Zimmer $1900; Baudarlebe 


Mack deutſcher Notar, 133 W. Wafhington Str. 


12ap*X 


Unterridit. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


NeueßirlelimEngli | hen beginnen jegt! 
(Auch Privatitunden.) 3 Monate $5; gute Stel- 
lungen, Bürgerrecht, Engineer-Lizens. 
Gebäude, 715 North Uve., nabe $ 

Lernt ein fi gut aablendes Geihäft, Automo- 
onftruftion und ._. abung. 

ud aufgebaut. 


Illinols 
Halſted Str. 


Erlangt Eure Erfahrung in einer erſt— 
tlaffigen — — Tag⸗, oder Nacht⸗ 

ugungen liberal. Diverſey Automo— 
bei der 
23ap*X 


Hervorragende Sammlung der nüblichiten Bü- 
er!-Meifterfhaftsfpftem, mweltbelanntes, beftes, 
englifhes GSelbitunterrihtämwert!-Verlangt ra: 
tisprofpelt!-Berner,Wörterbüüher 60c; Briefitel- 
ler 750; Gelhäfißratgeber $1. Wie merde ich 
Bürger? $1. Kohbüder, Bibeln. VBerlanat Gras 


Northiweitern „R*-Statton. 


| iisprofpelte!-Cherles Kallmeher Publiibing Co,, 


205 Eaft 45. Straße, New Vorl. i5mailm! 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


—-Geldb 3u berleiben— 
——$20.00 Biß nz 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde und Wagen etc. 
Sur habt von ein bis amalf Monate Zeit zum 
Ubzablen. 
Wir bezablen Eure Shulden. 
eld fofurt haben und nad Bes 


lihen Raten. Spredt bor, fhreibt oder telepho» 

nirt Randolph 3075. Bragt nah Mr. Spiger, 
Standard Credit Company, 

Zim. 702 Hartford Bldg. 8 ©. Dearborn Str, 


lmai*& 


Darleben 
$10.00 oder mehr 
Unfer Shftem des Geldverleidens an Leute, 
die Möbel oder Piano eignen, tit dag befte. 
Wenn Ihr Geld gebraudt, wollt Ihr es fo» 


! fort, privat und zu den liberaliten Bedingungen 


aben. — Bun: Dienft bat biele andere bes 
tiedigt und wird Euch auch befriedigen. 
Suarantee Loan Company, 
Bim. 20 — 68 ®. BWafhington Str. (Nicht int, 
11fb*; 


Niedrige Raten für Möbel» und Piano-Dars 
leben. $25 für Töc monatl. $50 für $1.50 monatl, 
$75 für $2 monatl. $100 je $2.25 monatl. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Borteile, 
die Undere offeriren. Telephon: Central 5493, 

Mutual Securitc Co. (E. Fred Keller, Mar.) 
143 NR. Dearborn Str., Ede Randolph, Bim dt 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Cents dad Wort.) 


— — 


Fred Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti— 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet Pl., nahe Clarendon = 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 N. Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite-Office: 555 North Ave. 
Ede Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 His 12. 

18fp*£ 


Bapgner & Bedman, 
deutiche Advofaten, 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts: 
fachen prompt bejorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ede Clart, Zim. 1307. 

353*% 
Albert U. _ Kraft, Redtsanmalt. 
Prozeife in allen Gerihtshöfen Baal Alle 


Rechtsgeſchäfte beſtens beſorgt. Erbichaften ein- 
* ernge überall durchgeſebt. Li 
ne 


folleftirt. Abitralte exgamintirt. f 
mpfehlungen. 1037 Firit Natiorial Bank ng; 
p 


ausbeſitzer! Schlechte Mieter herausgeſetz 
alle u toten nur $8.00. €. Semalß. 555 Slosıd 
Xbe,, Ede Larrabee Str. Bitte Abenb3 ober 
Sonntag Morgens boraufpreden. 18fp*2 


_ 


Patentanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gent3 dad Wort.) 


Bud frei. Rost Bley U. © tent- 
. o r * = 
e* — —* * 2 aꝛ didolalou dolaſo 


den 2. Juni iis. 


Zu vermieten. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gents das Wort.) 


2 vermieten: 1758—60 Larrabee Str., 3 und 
4 Zimmer Apartments, — Miete 812 
* $14 den Monat. Seht Agent im Gebäude, 


oder 
Marl Levy & Brother (H) Marauette Bldg. 
mom 


u bermieten: 4 Bimmer, $12 pro Monat. 
910 Willow Str. 


Zu bermieten: 4 belle, reine Zimmer, 1849 
Dahton Str. Nahaufragen nah 5 Uhr Abends. 
Mueller, 703 Willow Str., 2 8. 


‚Bu vermieten: Fin 4 Zimmer Flat, $14, und 
ein 5 Zimmer Flat, $18, beiies Waffer einge» 
fdloifen. Nahaufragen 1165 Scedgwid Straße, 

29mailmXt 
2000 


Bu vermieten: Store, Dampfheizung, 
f beite 


Quabratfug Bodenrauum; Transierede; 
Xage an Dibifion Str, Zu erfragen: 
Peter Hinlel, 1165 Sedgwid Str. 
29mailw& 


Bu vermieten: 4 belle Zimmer, Ga3 u. Zoilet. 
3464 N. Clark Str. +2 


i Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Kents das Wort.) 


Zu bermieten: Möblierte Zimmer, $2 und $3, 
event. mit Srubitud; nabe Fullerton Ave.Hoch⸗ 
babnitation und .ncoln ube. Dr. Ungider, 
919 Greenwood Terrace, 21mat,cod,K,* 


_3u bermieten: Schön möblirtes Zimmer mit 
Kühe für Haushaltung. 1951 Lincoln Ave., 
nabe Bari. 


Zu bermieten: Schöne Frontzimmer, Bad, Gas. 
1364 N. Glart Str., 3. lat. 
feine möblirte Zimmer. 718 


Zu bermieten: 2 
lat, linfs, 


Wells Str. 2. 


‚Verlangt: Roomer oder Boarder für Bront- 
simmer mit Bad. 715 Willow Str. 


VBerlangt: Defterreih-Ungarn al3 Roomer oder 
Boarder. 1423 Scogwid tr. 
mit 
alleinitehender 

modi 


Zu vermieten: Frontzimmer für Herrn, 
Board, wenn gewünſcht; bei 
Frau. Adr.: U 35 Abendpojt. 


Bu vermieten: Modern möblirtes Frontzim- 
mer mit Alfod, bet Wittwe, alle Bequemlichfei- 
ten, eleftriihes Licht, beibes_Wafjer, ein Blod 
von Indiana Vlve, und „U“-Erpreß. 4530 Brais 
tie Ade., 1. Hlat. "PRhone: Kenwood 969. jomo 


Zu dermieten: Möblirte Zimmer, moderne Be- 
auemlichleiten. 1307 Nemport Übe. "Phone: 
Wellington 8879. 30matilm& 


Zu vermieten: Helle reine Zimmer im Deut 
fen Hotel, $1.25 die Woche. 643 Didifion Str. 
zwiſchen Larrabee und Haälſted. 283malm 


Möbel, Hausgeräte u. f. w. 

(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 

Aultion —— Soeben erhalten von einem 
Pfandgläubiger, den Inhalt eines 6Zimmer 
Apariments, zufammen mit einer großen Partie 
nit abgebolter Yagerhaus- Möbel, Nugs, Kar: 
peits, Meffing: und Gifenbettitellen, Matragen 
und allerlei Yausbaltartitel, in meinen Räumen 
2521—25 Sheffield Uve., am Dienstag. den 3. 
Zunt, 10 Uhr Morgens. Kommt zur Stelle, da 
ih Weifung babe, alles ohne Rüdfiht auf 
Preife au verfaufen. R. Ralph, Berfteigerer. 


Verlaufe Heiz, Kodh- und Gasdöfen, billig, 
müffen in 2 Tagen verlauft fein; verlajie Stadt, 
2754 Lincoln Abe., 1. Flat. 


Zu berfaufen: Möbel von 4 Zimmer Slat, jo 
gut wie neu. Preis $125. Ädreſſe: U. 36 
Ubendpoit. 

Zu berfaufen: 6 lederne Eßzimmer⸗Stühle, 
ziuh und Garlang-Heizofen. 1825 Barıy Uve. 


Bu verlaufen: Die Möbel meines 10-Zimmer- 
Noominghoufe, ein fait neuer stüchen: und Par— 
lorofen, einzeln oder zufammen. Yu6 Addifon?iv. 


Ein fait neues, einichläfriges Bett billig au 
verlaufen. 2434 Gortland Str., oberer Floor. 


Zu verlaufen: Unfere Möbel zu einem Schleu- 
derpreis, müffen alles verfaufen. Kommt fofort 
nad 2945 N. Halited Str. 


Bu verlaufen: Sofort, 10 Zimmer-Einrihtung; 
pradtpolle Möbel und Rugsd, PBarlor Suits und 
einzelne Schaufelitühle, mit echtem Xeder gepol: 
ftert; Dining Set, Meflingbetten nn 
aufwärts bon $20:; geihliftenes Glas, bandge- 
maltes Porzellan, $1 aufwärts; Dreifers, Eichen, 
Mahagoni und Circaffian ars mit dazu 

affenden Chiffoniers; alles vom Seiniten und 
aft neu. 826 Daldale Ude,, halber Blocd mweitlich 
on SHaliteb. 31mailm& 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter diefer Rubtil 2 Cents das Wort.) 


Verihleubere mein $350 Piano für $135, 
wenn fofort genommen. 813 ©. PBaulina Str. 

29mailmE 

$150 laufen ein bochfeines echtes $500 Mas 

hagoni ®tiano, wie neu. 1632 Meirofe Str., nahe 

Kincoln Avenue, 27mailm& 


$45 faufen elegantes $300 Upright Piano, — 
1956 Larrabee Str. 22ap*X 


„Zu berlaufen: Gute Itarfe deutſch⸗ ungariſche 
Harmonifa und einige Möbel. 732 Fair Place, 
nabe Halited Str. 


— — — 


‚ $75 laufen mein feines Upright, Toftete $425; 

in Storage. 549 North Ude., nahe Larrabee Str, 

10m3** 

$45 laufen Eichenholzgehäuſe Upright Piano, 
85 monatlich. Groß, 1840 Wells Sir. 

14mai æ⸗* 


Pferde, Wagen, Hunde, Zögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu vertlaufen: Gutes Pferd, ſehr billig, muß 
vertauft werden, da ich leinen Gebrauch und 
auch leinen Plas dafür habe. 3100 RN. Leavitt 
Str., nahe Clybourn Ave., Bäckerei. 

Zu verlaufen: Shetland-Pony, Buggh, Trap, 
Sättel. 626 Grove Place, zwiſchen Gärfield und 
Webſter, nahe Larrabee. —ia 

erlangt: Gutes Arbeitspferd und 6-fährige 
Etute, gut für Farm, 2158 W. Erie Sir. An» 
aufragen 5:30 Nachmittags. 

$110 für gefundes, junges 1200 Pfd. Pferd, 

65 für 1300 Pd. Erprep:Stute. 2258 Grand 
Ivenue. 

Bu verfaufen Großer Bäderwagen. 
Etr. Tel.: Dal Bart 327. 


Zu verlaufen: Wegen Aufgabe des Gefhäfts, 
29 Stuten und Pferde, in allen Größen für alle 
Bmwede; Geihirre und Wagen. 2560 S. Halited 
Straße. 29mai2mE£ 

Bu verlaufen: 50 Zug- und allgemeine Arbeits» 
ferde, Eity Lumber Pferde und Stuten, paifend 
ür Karmgebraudh, $35 aufwärts; auch auf Probe 
egeben; alle Arten Pferde von größeren Yirmen 
n Zaufh genommen. Offen Sonntag. of. 
Strauß, 1659 Milmaufee Ave, 17mai*% 

Zu verfaufen: 100 Pferde, gut für Stadt» und 
Sandarbeit; wiegen bon 1100 bis 1800 Pfund; 
Preife von _$50 aufmwärt3; 30 Tage auf Probe 
gegeben. 17061720 Milmaufee Ave, Ede Wa- 
banfia Ave. Max Tauber. 24*2* 


132 Late 
ſomo 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Ladeneinrichtungen bei 
Sulius, Bender, 
Madifon und PBeoria Straße, 
Hier lönnt hr etwa 40 Cents am Dollar an 
allen Euren Store-Firtures erfparen. 
Neue und gebraudte,. 
Breife die abfolut niedrigiten in Chicago, 
Zufriedenheit garantirt. 
901 Bis 911 Weit adifon Straße. 
Telephbon: Monroe 1712. ul⸗* 


Muß verlaufen, um ſofort fortgenommen zu 
werden, faſt neuer Middleby Ofen Nr. 8. 8814 
State Straße. 


Automobile n. j. w. 


De berfaufen: 1913 Modelle, Motor ⸗Fahr⸗ 
räder_ und Motor-Boote, zu Bargain-Preifen; 
alle Fabrifate; bollitändig neue Mafchhinen, auf 
leihte monatlide Abzahıungen; man iege unſe⸗ 
ren Plan ein, ehe man anderswo kauft, fontt 
wird man es vedauern; ebenfalls Bargains in 
gebrauchten Motor⸗Fahrrädern. Schreidt heute 
an uns. Udr.: Lock Box 11, Trenion, Mich. 
2imai.210£ 


Nähmaſchinen, Bicycles u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Bichcle, billig; verlaffe die 
Abends borzufprehen 1707 Burling St. 


Alle FYabrifate don Drop Head-Nähmafhine 
$5 und aufwärts. Sultan, 33% ee De 


40f*2 


Bu verlaufen: 
Stadt. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 
oma3, Gpestaliit ; 
L Ronfultahton feet, nen bon 
Str., Ede Halited Str, 
29mai2m&£ 


di peut 
Er 740 


t Mabdtfon Str., 


Seichäftsgelegenpeiten. 
(Ungeigen unter diejer Rubril 2 Gents das Wort.) 


Ed:Grocery und Delifatefien-Laden! 

Außerordentlihe Gelegenheit. 
Muß jofort verlaufen: Alt eraviirten und beit- 
zahlenden Laden auf der Nordjeite, maht aus» 
gezerhnete Geſchäfte, erſter Klaſſe Einrichtung 
und großer Borrat an friihen Waaren, wert 
über $1200. „ür fehnellen Berlauf zu $750, 
oder beites Angebot. Billige Miete für elegan- 
ten Ediaden mıt fhönem lat. Dies ift obne 
Yrage einer der beiten Läden, die je ange 
zeigt wurden, und mird nur wegen wamiliens 
angelegenpeiten verfauft. Yuenn hr fertig fürs 
Werhalt teid und eine gute Geiegenbeit dazu 
haben wollt, jo fpret dor und überzeugt Euch 
Dienitag den ganzen Tag. 2224 NRoscoe Ötr., 
Ede Jroing Ave, Nehmt Riverbiem Part Car 
bis zur Zur, 


— Düder, Adtiung! 

$475, oder beite Baarofterte, billig zu $1000, 
faufen eine der beiten Badereien auf der Sitd- 
feite in dicht bejiedelter Nahbarichaft, umgeben 
von großen Apartmentgebäuden; faſt neuer 
Middleby Dfen, feine Zirtures; billige Miete; 
täglihe Einnahme $30; Zeil auf Abzahlung un 
guten Staufer. Cudt br eine gutzablende 
Däderei, aögert nicht, fondern fpreht dor am 
Dienftag Nahmittag don 1 bis 5 Uhr nur und 
überzeugt Eud. 31 Eaft 35. Str., nahe State. 


Zu verlaufen: Delifatefien, leichte Grocery, 
gute Badwaaren-Kundidaft, Caſh Negiiter, 
sleifß-Sticer, Computing Scale, Middleby- Bart: 
ofen, feiner Plak für Bader und Frau; Trans: 
fer Ede. $35 Miete. 4403 N, Clark Str, 


Zu berfaufen: Kleiner Stid-Store billig. — 
908 Willow Str. 
heine ee see 

Zu verfaufen: Ein guter fleiner Grocerh- und 
Delifateffenitore wegen Abdreije. 1843 Howe Str. 


$150, Doppelte wert, laufen 20 Jahre etablir- 
ten gutzablenden Konfectionerb und leichte 
GroceryStore. 1309 XLarrahee Str. 


Zu berfaufen: Grocerh-Laden, preiswert, we— 
gen Uebernabme eines Calvons. Wochenein— 
nahme $300; »iiete 530. Nehme auh Haus in 
Zauib. 1819 Cheffield Yive, dimido 

Zu bderlaufen: Grocery-Waaren, und Laden 
mit Grocery und Butcher Fixtures, zu vermie 
ten. 5428 S. Aſhland Ave, 

Bu verlaufen: Hardware Store, Paint und 
Hausbaltwaaren; gutes PBierd umd Wagen; Tin 
neröwaaren; ein gut etablirtes Serhartt. Ber 
fauf3grund: Weben auf uniere Farm * 
$3500, oder beſte Offerte kaufen es. 4212 Mil— 
mwaufee Ave, dofamodt 


17 Nabdre lang beftehendes, aut gebendes Gro- 
cery- und Stih-Weihäft mit Edhaus von 10 Zim- 
mern, Stallung, geräumiges Bafement, 
Zurückziehens, bil 2 zu berfaufen. 
u für Die ritigen Leute. Nähere Yus- 
unft bon 3. ©. Lomwig, 4139 Wentworth Ave. 
Außerdem viele andere Wohn- und Geihäftshäu- 
fer au verlaufen. 19mai,modidofa* 


GSute Geles 


Verlaufe Saloon, Transfer-Ede; eigene Fir: 
tures; eigene Leafe; billige Miete; große Ein- 
nahme; großer Stock. Nehme auch gutesProperty 
als Zahlung. Ueberzeugt Euch. 1572 Eliybourn. 

Großer PBargain! Verlaufe Saloon, an North 
Ade.; Wocheneinnabme $240, fofort, $900, wert 
doppelt. Sragt Morgens 9. 1572 Elybourn Ave. 





Habe vier Büdereten, nah Vorjhrift, zu ber: 
faufen; beite Lage; odeneinnahine $150 bis 
$280; überzeugt Euch. 1572 Elybourn ve. 


Habe 4 Roomingbäufer zu_ verlaufen. Beite 
Lagen, von $350 bis $1200. Fragt Morgens 9. 
1572 Elhbourn Avenue. 


Wegen Krankheit verfaufe Saloon, Transfer— 
Ede, eigene Lizens; monatlihe Einnahme $1600; 
eroße Wohnung; Miete $25; Goldgrube für die 
richtigen Leute. Fragt Mras. 9, 1572 Elybourn. 
verlaufe Reſtaurant mit 
N alles großartig eingerich- 
Einnahme $210; Befigerin 16 


Wegen Kranlheit 
Boardinghaus, Kıfe, 
tet, monatliche 


Bahre am Plat; billige Miete. Fragt Viorgens, | 


1572 $lybourn. 

Habe zu verlaufen: 18 Caloons, mit und ohne 
Lizens, bon $350_ bis $6000; 5 Groceries, 5 
Delifateffen-, 2 Bädereien, 6 Butcheritores, don 


wegen |! 


JAve. 





$450—$2200. Wer überhaupt ein Geſchäft, lann 


jein, was es Will, jehnell faufen oder verfaufen 
will, nehe Wargens 9 nach 1572 Elybourn YUve. 


Zu verlaufen: Sofort, billig, gutgehenden Bü- 
derei- und Candh-taden, wegen Verlafiens der 
Stadt. Ludwig Benfinger, 2609 NRacine Abe, 


Zu verlaufen: Zigarren, Candh-Laden mit 
Ice Cream Parlor. Billig. 1476 Elybourn 
Udenue. 2inim& 
501 Milmaufce Mpc., 

modi 


2:Stühle Barbieritube, 


3u verlaufen: Caloon, 
Ede Halited Str. 
_Bu verlaufen: 1309 
Sedghwtd Straße. 


Zu berlaufen: Gute Store-Bäderei, Befchäfti 
gung für drei Mann; Nordfeite. Adreffe: A. M. 
151, Abendpoft. 

Zu verfaufen: Ein gutgehender Saloon Tranf- 
esse billig; eigene Xizens; Iransferede. 
532 3. 18. Etr,, Ede Ganalport Abe. — 

modi 


Muß nah ‚Dentichland, verfaufe Grocery- und 
Delilateffenladen, alter guter Blaß; aroge Wob- 
nung, billige Miete; große Ginnahmen; jofort 
genommen, billig. Leberzeugt Euch. Fragt Mor: 
gens3 9. 1572 Elpbourn Ave, 


Negen Krankheit verlaufe 
neue Eisbox, Scale, neue 
Ber neuer Stod; beite Nahbarihait; Wochen: 
einnabme $200; große Wohnung. Fragt Mor: 
gens 9. 1572 Elvbourn Abe. 


Delifateffenladen, 
Fleiſchmaſchine, gro 


Gutgehender, unabhängiger Saloon frant: 
beitshalber zu verlaufen, Südfeite. Adr.- O 467 
Abendpoft. fomodi 

Zu verlaufen: Brand Bäderei, guter Plaß, 
billig, wenn gleih genommen. 2013 Milmaufee 
Avenue. 1inim& 


Zu verfaufen: Candy, Zigarren-, Zigaretten- 
Zaden, Goldgrude; fommt und unterfuht. 1420 
Webiter Ave., Ede High Str. 3imatim& 


Zu berfaufen: Wegen Krankheit, gutgebendes 
Schneidergefhäft nebit bollitändiger Hausein—⸗ 
rihtung. Adr.: U 522 Abendpoit. 26mailm& 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Suche Ieilhaber in gutem Gefhäft mit einigen 
bundert Dollars Kinlage; dauernde Beichärtt: 
gung und quite Bezahlung. Mörefie: U. 532, 
Abendpoſt. 


Partner. Kapital gewünſcht zur Herſtellung 
bon fünftlidem Marmor, neuer ‘Prozeß, Produti 
bärter, billiger und fhöner al3 natürlider Mar: 
mor. Ydr.: AU 8 Abendpoft. ſomodi 

Herr oder Dame mit $250 bis 8500 als Teil— 
haber gewünſcht. ragt nach Manager, Natio— 
nal⸗Theater, 5924 S. Halſted Str. 


Halber Anteil an gutem Wandelbildertheater 
für $250 zu verlaufen. Fragt Vormittags. 2636 
Orchard Str., 3. Fl. didoſon 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Erfte Gold:HHpothefen zu berfaufen 


$500, $800, $1600, $3500, $3700 
6 Prozent Binfen j 
Gefiert dur neu gebautes Nordfeite Grund» 
eigentum. 
Billiam Zeloä3ty, 1905 Belmont 
—fr 


Bu verlaufen: Beite erite B-proz. Hhpotheten, 
in Summen bon $500 aufwärts; reine Papiere. 
Geld zu verleihen zu den beiten Bedingungen. 
Richard U. Koh, 25 N. Dearborn Str,, 7. Flur, 
Nordfeite-Dffice: 555 North Ave, Ede Larrabee, 
Ubends 7—9, Conntags 10—12, 
imz3* 
€. &. Bauling, 5 N. La Salle Str, Erfte 
Shpothelen zu dverfaufen. Geld zu bverleihen zum 

niedrigiten Zinsfuß. Zelephon: Main 250, 
1mai⸗æ 


Sagt uns, was Ihr bauen wollt, wir ſagen 
Euch, was es loſtei, ohne irgendwelche Ver— 
zguͤtung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiſffion. 

ir bäuen extra warme Gebäude; 174ährige Er— 
fahrung. Alltfon Sontracting Go, 25 R. Dear» 
born CEtraße, 20d3*2* 


Habe $500 bi3 $2000 zu verleihen auf be— 
bautes Grundeigenium; auf der Nordſeite ge— 
legenes bozaegogen. 

Stan! Bed, 2014 Irving Park Blvd. 


14d3*% 


Greenebaum Son3 Bant & Truft 
Company 

verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 

Bauen. Niedrigfter Zinsfuß. 

Eichere, Erite Hypothelen, in beliebigen Sum« 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum au 
verlaufen. NRordoftede Clark und Randolph sh. 

gilt 


Geld zum Bauen, feine Kommiffion; Teine 
Advolatengebühren; feine raögerung, Anleihen 
auf Grundeigentum in Chicago und Borftädten; 
berbeffert und angebaut. 20 Telephone, 
dolyhb 300. 9. Stone & Co, 
Monroe Straße. 


Wir verleihen Id auf Grundeigentum und 
gum Bauen, zu niedrigiten Binfen. Offen Mons 
ag und Samstag Abend bis 9 Uhr. Kraufe 
Sabing3 Banf, 1341 Milmaulee pe, nahe 
Baulina Straße. 10ja*% 


Geld au leichten Bedingungen, auf zweite 


gppotpet Obling, 555 Norıh Ue., Ede Larrabee 
tr., Zimmer 4. 16ma*z 


Ran 
Weit 
26f6* 


Kaufs- und Verkaufsangebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


——— — — — — — — — 
———— — — — — — — — — — — — 


! $25 monatlid. 


| Ear, bequem zur — 


Grundeigentum und Häuſer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Nordieite. 
Zu verlaufen: 
Eleveland Ave., Etore, 4 Zlat3 und Barn, 
_ Miete $504 jährlih. Preis . 
Hinſche Sir, Alley-Ede, Frame auf Brid, 
>—4 Zimmer $lats, Miete $582 jahrlich 
Wilton Uve,, modernes 3 Flat-Gebäude, 
„0 YuB Lot, Dfenheizung. Preis...... 
50 Fub leere Bauftelle, Orhard Straße, 
‚ AlleyEde, ein Bargaln gzu .. .5 a 
6 Gebäude, mabe North Ave. und Larras 
bee Str., Lot 34%x488, Front an 2 Stra 
ben, Miete $1260 jahrlid. Preis...... 9000 
Montana Str,, 2 Zlat, nahe Zullerton Exs 
preßftation, Lot 32%X125, Miete $528.. 4250 
Coot & Wederlin, 1526 Larrabee Str, 
2mModimido 
— — — — — 
Preiswert! Ravenswood Gefhäft3:Lot 50X125 


Ktedzie Ade., 150 3. jüdlich von Eaftwood, na 
Hohbahn. George 3. Torpe, 2360 Lincoln Ye 


momifr 


8500 
2800 


——— —— — — ———— 
Zu verlaufen: Beim Eigentümer, zweiſtöckiges 


Framehaus, 4 u. 5 Zimmer Fiats. 3431 No 
Dallcy Apenue. e en * 


— ——— — een 
Bertauſche neues zwei 6-Zimmer Brickgebäude 
nabe Addilon und N. Baulina, für Korpfeite Lot. 
George W. Torpe, 2360 Lincoln Ave, 

momifr 


Verſchleudere Brick-Gebäude nahe Fulle 
1 rict⸗ rton 
und Halited, 6 u. 7 Zimmer Flats; Preis $3800. 

George W. Torpe, 2360 Lincoln Ave, 
modimi 
Vertauſche 3-ſtöckiges Stein-Flatgebäude nade 
Belden und Lincoln Ave. für Yogan Square % 
oder 3:ftödiges Brid-Flatgebäude, modidofr 
George W. Zorpe, 2560 Lincoln Ave. 
_ $6200 laufen modernes 2-Slat Bridgebäude, 
5 und 6 Zimmer, Daf Ireim, Zurnace und elets 
triiches Licht, Hermitage Ade., beauem zur Hoc 
bahnitation und Straßenbabhnlinien, famomi 
Frunf Bed, 2014 Jrving Park Blvd, 


Lefet dies! 
E35 wird Eucd) intereffiren, 


Fir fofortigen Verlauf: $1000 baar Taufen 
3:tslatgebäude mit Laden, zwei 4- und ein 5» 
Bimmer Flat; Gebäude im beiten Zuitande und 
in guter_Geihäftslage an Belmoni Mve,, nabe 
Lincoln Str. Jährlihe Miete $744. Preis 35700, 

William Zelosty, 1905 Belmont pe, 

—fit 

Neues 2-Flat Brid, fertig zum Einziehen jet 
oder _Ipäter; 5 oder 6 gwiBe Zimmer, Hatts 
bol3- zußböden und »Irim, eleftriihes Licht und . 
Komdination - Fixtures. moderne Plumbing in 
jedem Zlat, Mofail- Zußböden in Hallen und 
Yadezimmern, YSurnace-Siadd, 30 Fuß Lot; ges 
bflafterte Straße, bequem zur Addifon Str.» 
Station Navensivood Hodhbahn und Kincoln 

Straßenbahn, $5975,;, $5U0O Baar, Reit 

$30 monatlich. 
um, Zelo8fny, 2359 Addiſon Str, 
Offen täglid und Sonntags. —ftr 
nennen 

Neues Zwei⸗Flat und Baſement Brickgebaude, 
Birlen-Maähagoni⸗Finiſh Trim, delorirte Wande. 
Oal-Fußbödeñ, eleltriſches Licht, Combination— 
Fixtures in jedem Zimmer, 30 Fuß Lot; gepflä⸗ 
ſterte Strabe, ein Block bis zu zwei Strtaßen⸗ 
bahnlinien: bequem zur Hochbahn; zuverläfſiger 
Mieter in einem ‚lat; Preis $5500; $700 Baar, 

”Billiam Zelos3ty, 1905 Belmont Ave. 

Zwei-Flat Brid, Steinfront, 5 und 6 Zimmer, 
Mantels, China Glofets, Bad, Gas, heißes und 
altes Wafier in jedem lat; gepflaiterte Straße; 
Miete $450 jährlih. Preis $4500 $1500 
Baar, Reit nad Belieben. —ft 

Billtiam Zelosty, 1905 Belmont Ave. 

$1000 Baar, $%25 monatlid, faufen 2-%lat 
Bridhaugs, nur 3 Jahre alt, 6 große Zimmer in 


| jedem Slat, Daf_Irim, moderne Plumbing, 30 


FB Lot, gepilafterte Straße, 1 Blod bis zur 


5 — 
William Zelosth, 2201 Addiſon Str. 


Zu verlaufen: 8500 Anzahlung laufen ein 2» 
todiges Sramehaus, ein 4 u. ein 5-Zimmer 
Slat, auf der Nordfeite gelegen; Preis $1600. 

Chas. Schlote & Co., 602 North Ave. 
fomo 


‚Drei-Flat, 4, 5 und 6 Zimmer, moderne Blum» 
bing, Aspbaltitraße; ein Blod zu Domntomwn 
Kar, $4250 $1500 Paar, $25 monatlich. 
Billiam Zelostpy, 1905 Belmont Avenue, 

—do 


Zu verlaufen: 311 Goethe Str. 3ſtöck. Frame, 
Konkretfundament, Haus hell an allen Seiten; 
8200 Baar, Reſt von $3000 in Heinen Abzah— 
lungen, wenn gewünſcht. Peter Hinlel, 1163 
Sedawick Str. 29mailmE£ 


Wir laufen Bargainz in Nordfette-Grundeigens 
tum gegen Baar, Chba3. Sdhlote & &o, 
602 North Ave, Zimmer Nr. 2. Soldifafon* 

Nordweitieite. 

Zu berfaufen: Bmeiitödiges Brid, 6-3immer 
Flat3, modern, einfhließlih Heisung und eine 
1-Zimmer Brid-Eottage, Lot 50xX125: Asphalt» 
Itraße, bezahlt; Miete $960. Preis $8000;  be- 
liebige Bedingungen. ‚ modimt 

Vart & Ederly, 4124 Armitage Abe. 

Zu verfaufen: Bargatıt, neues zwetitödige3 
Steinfrontgebäude, zwei 6-Zimmer Wohnungen. 
2743 N. Kedzie Ave. fomo 


‚Vier Zimmer Cottage mub berlauft werden 
billig. 908 N. Francisco Str. — mt 

Wir tun es Mir pverfaufen Grundeigen» 
tum in drei Tagen. Wenn ed Ihnen um jene) 
Ion Berlauf Jhres Grumdeigentums auf der 
Nordweitfeite zu tun ift, geben Sie e3 uns zum 
Verlauf. — MU. F. HSammann, Mortgage 
Banler Real Eitate, Roand, Ins 
furance, 1922—24 ®W. Chicago Ude, Teles 
rbon: Humboldt 9488. Wir haben unfer Gefhäft 
dur Nlufrichtigfeit erbaut. 25matim&£ 

Bu bverfaufen: 2429 Hadden Ape., nabe Wes 
ftern Ave. und Piptiion Str., $200 Baar, Reit 
bon $2200 in lleinen Mbzablungen, wenn ges 
wünſcht. Yront, Prid Cottage, hinten Frame 
Cottage. Nacaufragen bei Peter Hintel, 1165 
Sedgwick Straße. —A 


Zu verfaufen: Zmeiftödiges Wohnhaus, vier 
Wohnungen. Ede. Eigentümer 2701 NR. Treo 
Etraße. 27maiw 


Bu berfaufen: Gin freundliches Heim von 19 
Simmern, fehr fhöner Plab, zu groß für den 
jeßigen Beltter, 1630 N. Leavitt Str., $9000; 
$1000 Baar, Reit auf monatlide Abzablungen. 
Unsufragen: E. 3. Bilhorn, 2630 Burling Str. 

29mailm& 


Meftieite. 


Zu berfaufen: Acht 4 und 5 Zimmer Cottages, 
swiihen 30. und 31. Str. an 40. Court, und 
3012 ©. 41. Abe. Leichte Abzahlungen. 

29mailm& 

Zu verlaufen: Die vollftändigiten und am 
mobderniten eingerichteteten 2-FlatsS VBrickhäuſer, 
nebit Lots, in Auftin;_ Steintreppen; zmei_ 6» 
Zimmer Wohnungen; SHeißmwafferbeizung, Gas 
u. eleftriihes Licht; „Iile“-Fuhböden im Bade» 
zimmer u. Beitibül; Eichenbolzs:$loor3 u. Trim. 
Gebäude an Lewis u. Augufta Str, Eigentümer 
täglid anmwefend. M. Underfon, 1000 Lewis 
Etr., Ede Augufta Str., Tel. Auftin 902. 

29mailm& 


Trarmländereten. 

Greurfion jeden erjten und dritten Dien3- 
tag im Monat nad) der deutichen Kolonie 
Elberta 
in Baldwin County, Alabama; geſun— 
des Klima; Griragsfähigfeit $75.00 bis 

$250.00 per Ader. 

Preis de8 Landes $30.00 per Ader, mit 
Anzahlung von $200.00 und monatlichen 
Zahlungen von 57.50 oder 20 Prozent 
Rabatt für Baar. Sollte ein Käufer iter- 
ben, ehe jein Kauf-Kontraft abgelaufen 
ift, fo wird den Erben die Reitzahlung 
geichentt. 


Freie Reife für füänfer | 


Seder der eine Gejellihaft von 3 Käufern 
mitbringt, befommt jeine Fahrt vergütet. 
Liberale Brovifion für Agenten. 

Näheres bei dem Gigentümer: 
Baldwin Countn 
‚EolonizationGompany, 
Chicago Office: 912 Hartford Building. 
Madifon u. Dearborn Str., Chicago. 

fafome 

Grfurfion nad Foley, Baldwin Coun-» 

ty, Alabama. Klima, Wajler und Land 

fein. Kühl im Sommer, warm im Win«- 

ter. Direkte Eifenbahnverbindung; guter 
Markt. Auskunft erteilt 

2. v. d. Led, Generalagent, 
755 North Ave. Kemper-Gebäude, 


Zu verlaufen: 40 Ader Farm in Midigan, 
Nächzufragen 3424 W, Nortb Ave. 

Zu vertaufden: Cine SO Ucreds Michigan 
Yarın, mit einem S-Htmmer Haus, gutenStällen, 
i- Pferd, 3 Rüden, $0 Hpübnern, allen Geräten; 
100 Wpfeldäumen, für ein 2-'5lat Gebäude. 
Ratsuliagen Adends: SOII N. —— Ude, 

omo 


Zu verkaufen: 120 Acker Farm, Maratdon 
Count, 4 Meilen don quter Stadt und quter 
Landitrahe; großes Farmbaus, Stall und am 
dere Gebäude; auter Lehmboden. Preis $4000, 
Taufe aud für Eoicanoer Grundeigentum, — 
Eigentümer I. ®. Holt, 1943 Grace Stade 
2. Ylat, 10mal*} 


Berſchiedenes. 


rfter 
zu $ 6 I S 





Schwache, kranke, erſchöpfte 


Männer 


Junge, Männer in mittleren Jahren, 
alte Männer 


Gute, fihhere 
Deilungen . 810 | 


Was ift Eurc 
Krantheit? 


it fie in Euren 

Urim-Organen, brene« 

nendes lriniren, 

&bleim, Eiter oder 

ut? Eind ed Eure 

Nieren; Schmerzen 

im Kreuz oder Len⸗ 

den? Qit ed Euer 

Magen; Aufllogen 

bon Gas, Säure? 

Befchmerden nah 

dem (ffen? Habt 

- br widermärtigen 

Dr Slimt, Be verftoriie 
322 S. State Str. Male, üblen Mtem? 
k Habt Ihr Hämor- 
tobiden, Filteln, Juden? Habt Jhr Bruch? 
Habt hr irgendmweihe Blutlranktbeit, Haut: 
ausihlüge, Vickel, blafſe Geſichtsfatbe, Ge⸗ 
wichtsberluſt, Schmerzen in den Knocheyn, 
Strofeln? Sind es Eure Rerven; ſchlaflos, 


müde des Morgens, 
69] 4” 


Schwindel, Kopfſchmer— 
Verbeſſertes 


en, belegte Zunge? 
“806” 


erte Lofer, beadtet 
Si Für 


dieſe Sympiome von 
Nerdofität; Hütet Euch 

bor Neuraitbenie, Tie 

führt zu fhbadhen Ner- 

ven, ſchlechtem Gedächt⸗ 

niß, Kreuz fchmerzen, die 
oder möglichermweiie au 

ſchweren Geiiteserfran- Anwendung. 
lungen. 

Niemand braudt an Krankheit zu Ieiden, 
je&t, wo wir diefe niedrigen Gebühren ein« 
geführt haben. Kommt fofort, folange diefe 
niedrigen Gebühren gelten. Konfultation 
frei, ob Ihr in Behandlung tretet oder nid. 


Dr. FLINT, 322 S. State Str. 


Zwiſchen een u. Ban Bırren Str., gegen. 
über Rotbihtlo & Co., zweiter Floor. 
Cpreditunden: Täglih bon 8 Borm. bis 6 
Rahmtttags. Abends, Montagd und Dun. 
nerfiags bis 9. Sonntags von 9 Borm. bis 
12 Mittags. Chicago, JU. 


Sinanzielle®, 


JOE FEKETE 
Bankier 


Seldwehiel, Dampfichiff - Tidetd, Deffentlicher 
Notar, importirte und hielige Waaren, 


1957 GRAND AVENUE 


Ehicago, ZI. Zel.: Seeleu 3968. 
19mai,mofa,im 


Gharles %. Elsner, am 
30. Mai, in Gipronelle, Alabama. Geliebigr 
Batte don GCbriitina gebor. Minte, Rater vn 
Rabel und Frau Edith Holmes. Mitglied der 
D. E. Cregier Loge Nr. 643, A. F. & A. M.; 
Lincoln Part Chapter, Nr. 177 R. A. M.: Chi⸗ 
cago KCommandery Nr. 17, K. T.: Oriental Con— 
ſiſtory, Medinah Temple, A. M. 
O. N. M gung von der Roſe Hill Ka— 
velle aus den 3. Juni, um 3 
Uhr Nachm. unter den D. C. Cre⸗ 
gier Log 
manderh 


Geitorben: 


R. € 


Je, Chicago GComs 
famo 


4840 
{as 
4842 


HATTERMAN & 
GLANZ 


11:0 Milwaukee Ave, 


Geld zu verleihen. 
Hypotheken zu verkaufen. 


an23*Zerfa 


ME” Geld zu verleihen 


auf Brunbeigenifum au den 
gunſtigften Vedinaungen. 


Vorzügliche erſte Hypotheken 
aa 6 53 6% Rinfen ftet3 an Sand, 


A. Holinger & Co. (lit.) 


Suite 201--208, 179 W. Bafhington Str, 
Xelevbon 1191 Main. in12,mifanme® 


1868 
Etablirt 


Telephones 
Monroe 





Schiff. 

Schiffs: Harten 
828 bhi3 $40 im Zwifchended. 
833 bi3 $42 in der 3. Kajüte, 
845 bis 560 in der 2. Kajüte. 

Ne nadı NAusivahl der Linie. 

922 für Freifarten von Europa. 
Turcbillette nah allen Rlägen in Deutfchland, 
eſterreich- Ungarn. Gepäd abgeholt und auf 
anıpior befördert 
Ausländiſche Münzſorten zum Tageslurs. 

Ver. Staaten Reiſepäſſe beſorgt. 

Generalagent, in 


ANTON BOENERT Ghicago feit 1871. 
616 Süd Dearborn Str. 


nabe Rolf und Pearborn Str. Depot, 
Eitfen bis 6 lipr Abends. Sonntags bis 1 Uhr, 
ap21,momifa* 


EUROPA 
Bajüten- Refervationen 


Für alle Linien und Dampfer 


Cpredt Geld vor, um noch gute Pläße 
zu befommen. 


Erbſchaflen *ollmachlen 
K. W. Kempf 


120 N. LaSalle Strasse 
«onniags offen von 9 bis 12 Uhr Tormittags 
Smai,domo* 


Schiffskarten 


Ettra billig auf den Dampfern der 


URanium STEAMSHIP G0,, LTD, 


Von NemwMortnad Rotterbam uf.m, 
Wegen Krustuntt poenden Sie fi) an 


J. V. ZINNER & CO, 


Beitlihe Generalagenten. 

140 N. Dearborn Str, Ede Ranbolph, 
DOfien 8 Murg. bis 6 Abends. Eonntag 9—12, 
—— 619 W. North Avenue, 

Diien 8 Morgens bis 8 Ubends; Eonnt. 9—ı. 


land fonınomifr* 


Schiffs - Karten 


von und nad) Europa. 
tanmweifungen, _ Gelbwedhfel, PVollma b 
* —— Rolleltionen. uno 
Prompte, reelle Bedienung. 


J. S. LOWITZ, 4139 Wentworth Ave, 
Difen biö 8 Abends. Sonntags 9-1 Uhr Nam. 
imz3,modidofa* 


— ñẽ 


Bruch 
Leidend? 


Kommt dirett zut Fabril. Bir machen üher 
100 Sorten Bänder: ein gut pafiendes Band für 
Jeden, von 75c auf. für u — bon 1.25 
aufiw. für doppelte Band. Elaftiihe Strümpfe 
und Reibbinden, nah Mab u. aus friihdem Mas 
terial aemadt, pafien beifer, halten länger und 
find von 25 bis 40% billiger ald andermärt3. 
Die erfabreniten PBandagiiten für Herren umb 
Damen bedienen täglidb bon 9 Uhr VBorm. bis 7 
Ubr Abends. Sonntag ofien bon 9 bi3 12 ihr. 


‚Hottingers Truss Factory, 


801-03 Milwaukee Ave., Ecke Chicago 


Lokalbericht. 
Geſtrige Bereinsfefe. 


Das große öſterreichiſch-ungariſche 
Vollsfeſt in Harms' Park. 


Ein prächtiger Umzug. 


Ein ſolcher leitete das Feſt ein, an dem 
10,000 Perſonen teilnahmen. — Piknik 
des Eintracht Franenvereins. — Klub 
Gemütlichkeit ſchließt Saiſon ab. 


Wohl zehntauſend Menſchen nah— 
men an dem Volksfeſte teil, welches die 
Oeſterreichiſchungariſchen Vereine ge— 
ſtern in prächtiger Zuſammengehörig— 
teit in Harms' Part an der Weſtern 


und Berteau Ave. bei herrlichem Wet-h uenD 
ein, vom prädhtigiten Wetter begünftigt, 


war ein 
nur 


ter abgehalten 
„ſchwarzgelber“ 


haben. Es 
deutſcher Tag, 


fehlten die Feſtreden. „Wie kann man 


in ſolchet Menge zu Worte kommen, 
es hieße das allgemeine Vergnügen ſtö— 


ren, und den Wert unſerer Feier als 


Ausdruck der Zuſammengehörigkeit 
als Söhne eines großen, des deutſchen, 


Stammes erkennen die Deutſchen der 
Donauländer an, das beweiſt der Be-— 
ſuch“, ſo ſprach Herr Karl Heckl, der 


Präſident der Vereinigten Oeſterrei— 
chiſchungariſchen Vereine, der zum 
Feſtredner erkoren war. Er behielt 
die Rede in der Taſche. 

Eingeleitet wurde das Feſt mit 
einem Umzug, der ſich am Vormittag 
um zehn Uhr 
North Une. bilvete. Der Zug bemegte 
fich an der Eiybourn Abe. zur Divifion 
Straße, öftlig an der Divifion Str. 
bis zur Sedgwick Str., nördlid an 
der Sedamwid Str. bi zur North 
Ave., mweitlid; an North Ave. bis zur 
Halfted Straße, nördlic” an der Hal» 
ited Straße bis zur Lincoln Ave. und 
an diefer zur Wrightmood Ave., von 
mo aus die Marfchirenden die Stra= 
benbahn zum TFeitplag benußten, wäh 
rend die Schaumagen mit Bejabung, 
fowie fahrente Gäfte zum Yeitplaß 
weiterzogen. 

Angeführt wurde der Zug von einer 
Muſikkapelle, darauf kam ein Ehren— 


geleit Polizei mit Leutnant Max Hei—— 


delmeier im Kraftwagen an der Spitze. 
Ihnen folgten, buntfarbige Kappen 
tragend, über 200 Kinder von Vereins— 
mitgliedern zu Fuß, dann der Feſt— 
marſchall, Herr Karl Heckl, die Hilfs— 
marſchälle, die Herren Georg Fri und 
Milhelm Filcher, die Ehrenmarjchälle 
der Vereine, und nun der erjte präd)- 
tig ausgeftattete Schaumagen, „Aus 
ftria-Hungaria”. 

Die meitere Reihenfolge war, mie 
folgt: Sübdungarifher Damendor, 
Marihälle, Frau E. Müller und Frl. 
R. Gerlah. Deutichöfterreichifcher 
Frauen = Krantenunterftügungsperein, 
Marihälle, Frau B. Belgram und 
Frau E. Wilhelm. Schauwagen, 
„Bindobona“ Iitommler- und Trom— 
peterabteilung de3 Turnvereins La 
Salle und Turnverein La Salle, Mar- 
Ihälle, U. Hoeit und $. Fran. Schau— 
wagen, „Zurnpater Jahn“, Aktive in 
Turntracht. Krankenunterſtützungs— 
verein „Stock im Eiſen“, Marſchälle, 
Ch. Poßegger und M. Welſch. Schau— 
wagen: Fortbildung des Vereins 
Stock im Eiſen. Krankenunterſtütz— 
ungs- und Fortbildungsverein der 
Deutſchungarn, Marſchälle, P. Wag— 
ner und Frau Bertha Onia. Schau— 
wagen: „Die Unterdrückung der Arbei— 
ter”. Oeſterreichungariſcher Geſang— 
verein, Marſchälle, N. Matheis und J. 
Jakobi. Muſikkapelle. Geſangſektion 
„Sted im Eiſen“, Marſchälle, L. Mi— 
chorl und L. Windt. Oeſterreichunga— 
riſcher Militärkrankenunterſtützungs— 
verein, Marſchälle, Edmund Uhrich 
und J. Kovenz. 
täriſches Bild, Artillerie mit Kanone. 
Deutſchungariſcher Arbeitermänner— 
chor, Marſchälle, M. Meſter und C. 
Koſt. 
unterſtützungsverein, Marſchall, J. 
Merkel. Banater Junger Männer: 
chor, Marſchälle, J. Feuchtner und H. 
Seif. Ungarländiſcher Nationalitä— 
tenkrankenunterſtützungsverein, Sek— 
tion 1, Marſchall, Ch. Mixich. Schau— 
wagen: Ungariſches Landwirtshaus. 
Sektion 2 desſelben Vereins, Mar— 
ſchälle, St. Heß und P. Laub. Schau— 
wagen: Ungarländiſche Nationalität. 
Eiſenburger Männerchor, mit Muſik. 
Gegenſeitiger Unterſtützungsverein der 
Vereinigten Oeſterreicher und Bayern, 
Marſchälle, X. Ehrenhuber und O. 
Welte. Schauwagen: Andreas Hofer. 
Eiſenburger Krankenunterſtützungs— 
verein, Marſchälle, John Schön und 
Franz Deutſch. Schuhplattlerverein 
„d' Wildſchützen“, Marſchall, Otto 
Ried. Schauwagen: Wildſchützen im 
Wald. Oeſterreichungariſcher Wohl— 
tätigkeitsverband, in Kraftwagen. Ver— 
ein der Geſchäftsleute an der North 
Avenue. 

Auf dem Feſtplatz war für den Em— 
pfang der Gäſte alles in Bereitſchaft, 
und ſo konnten ſich die Tauſende denn 
gleich mit Speiſe und Trank ſtärken 
und von der Anſtrengung des Marſches 
erholen. Dann entwickelte ſich ein 
großartiges, vielgeſtaltiges Volksfeſt. 
Es war in jeder erdenklichen Weiſe für 
Vergnügen und Unterhaltung jeglicher 
Art geſorgt worden, dazu kam ein offi— 
zielles Programm, welches aber nur 
zum Teil durchgeführt werden konnte, 
da es zu reichhaltig war. Erwähnt 
werden ſollen aber folgende Nummern: 
„Gebt Raum“, „Abends“ und „Hinaus 
zum Wald“, geſungen vom Banater 
Jungen Männerchor und Oeſterreich— 
ungariſchen Geſangverein; Sacklaufen 
von Knaben; Schnellaufen von Mäd— 
chen und von Damen; Stabübungen 
der Altiven des Turnvereins La Salle; 
Tanzaufführung des Schuhplattler— 
vereins „d' Wildſchützen“; Ballſpielen 
zwiſchen Aktiven und Zöglingen des 
Turnvereins La Salle. Beim Wett- 
und Sadlaufen wurden Preiſe aus⸗ 


ge, Ati mare au Hk, 


an der Eiybourn und | 





Schaumagen: Milis | 


Siebenbürgerfachfen-Ktranten: | 


— — 


Abendpoſt, Chieag⸗s, Woniag, den 2. Juni 1013. 


getanzt. Der Feſtausſchuß beſtand 
aus den Vertretern der verſchiedenen 
Vereine: Charles Heckl, Louis Ille, 
Sohn Wräta, ‚George Frig, Win. Fi: 
Iher, 3. Vlafchko, N. Wagner, U. 
Ziihler, N. Mayer, B. Manojlom, 
N. Ebner, 2. Windt, 2. Michorl, U. 
Druml, ©. Kramer, 3. Pfendner, M. 
Meiter, 3. Scholnay, M! Hans, ©. 
Daniel, G, Schnell, M. Edling, Frau 
U. Ebner, Frau U. Koft, Frl. R. 
Gerlad, . Stoder, 3. Kafla, N. 
Seif, A. Koft, Ch. Mirih, M. Welfch, 
St. Heß, A. Rottenbuecher, I. Schnei- 
der, ©. Kuh, St. Hartler, A. Hoeft, 
Ch. Simon, %. Frant, &. Ehren- 
uber, J. Gromes, Frau U. Ale, 
Frau E. Fiicher, Frau B. Begram, 
S. led, 3. Puhr, M. Oswald, M. 
Kobhlmeyer, N. Zimmermann, X. 
Kraus und H. Rubens, 


Eintracht Frauenverein. 
Im hübſchen Eureta Park, Irving 
Part Boulevard und Bernard Straße, 
hielt geitern ter Eintracht Frauenver- 


fein erites großes Pitnit ab. Der Be: 
fuc übertraf die fühnften Erwartun- 
gen, und da der rührige Vergnügungs- 
ausfchup, beftehend aus den Damen 
Maria Rofe, Präfidentin; Sofefine 


| Batichauer, Katherine-Schulz, Karo- 
| Iime Iand und Flora Kaempfe, für 


Unterhaltung aller Art, wie Preis- 
fegeln, Spiele und Beluftiqunaen für 
Alt und Jura, qute Tanzmujit und 
ein ben den Vereinspamen jelbit zube= 
reitetes borzüaliches marmes Abend- 
brot aejorat hutte, ift auch Jedermann 
auf jeine Rechnung gefommen. Es 
wurde biß in die Nacht hinein getanzt 
und Steael geiihoben, und ala man fich 
Ichliehlic,, der Not aehorchend, nicht 
dem eigenen Triebe, trennte, gejchah es 
mit dem Bemußtjein, föftliche Stun 
den in reizender Gefellichaft verlebt zu 
haben. 


Klub Gemütlichkeit, 


Die Meife einer flotten Tanzmufit 
und das lachende Gedränge einer fröh- 
Iihen Gejelfichaft erfüllten geitern 
Abend die Schillerhalle an Wells Str. 
Der Klub Gemütlichkeit feierte dort 
fein Frühlingsfeft, aber nicht allein, 
denn es waren auch viele Gäjte da, u. 
a. die Mitglieder des Klubs Frohfinn 
und des Deutjchen Wittwenvereins, 
jowie natürlich eine Menge „Herren 
ber Schöpfung“. E3& mar dies das 
legte Vergnügen, welches in diejer 
Saifon die Mitglieder und Freunde 
bereinte, denn nach der Sommerpaufe 
werden die gejelligen Zufammentfünfte 
erit im Dftober wieder fortgefeht. Co 
war man denn entichloffen, fich zum 
Schluß nod) einmal recht gründlich zu 
amüjfiren, und führte diefen Töblichen 
VBorfag mit Eifer und Wusdauer 
dur. Schwer wurde das den Anme- 
fenden nicht, denn der aus den Damen 
Emma Stamm, Präfidentin; Minna 
Lehmann, Schabmeifterin, und Wil— 
helmine Welzow beſtehende Feſtaus— 
ſchuß hatte in anerkennenswerter Wei— 
ſe für alles beſtens geſorgt, gute Mu— 
ſik, friſches Bier u. ſ. w. und allerlei 
ſchöne Geſangs- und andere Vorträge. 
Erſt zu ſpäter Stunde trennte man ſich 
in heiterſter Stimmung. 


Sozialer Turnverein. 


Y der Sozialen QTurnhalle fon- 
zertirte aeftern Nachmittag das „Har- 
mony“-Drchefter, unter der Leitung 
jeines Dirigenten U. %. Wdriirallit, 
und zwar zum Belten der Neifetaffe 
der zahlreichen Bertreterfhaft, melche 
der Soziale Yurnverein zu dem be- 
porjtehenden WBundesturnfeft nad 
Denver entjendet. Der Befuh des 
Konzerts war leider fein fo zahlrei- 
cher, mie e& in Anbetracht der quten 
Leifiungen — auch der „Heine Män- 
nerchor” und die „Soziale Liedertafel“ 
wirkten bei der Durchführung des 


Habt Ihr die gefürchtele 
dlutvergiftung? 


Geit en bat 
bie xb MT eniaatt 
nad einem Mittel 
geſucht um die 
nuglofen und ges 
fübrlihen Drogen 
abaufhaffen und 
ererbte oder zuges 
ge anftedfende 

utbergiftung im 
ben eriten, atmet» 
ten ober britten 
Stadien zu bei 
len. Endlich wur · 
de das Mitiel ent⸗ 
deckt von Dr. Paul 
S— Franlkfurt, 

e u t ſchland, in 
einem Neoſalvar⸗ 
an (914) oder 
dad derbe fierte 
@alvarian (606), 
eine poſitive Hei⸗ 
lung für Blutver⸗ 
eiftung. Diefea 
neue deutſche 
Heilmittel wird 
im Beitlauf eints» 

* er Jahre die Welt 
bon biefer fhredliden Aranfheit befreien. 

Uerste und Leidende in der qanzen Welt em 
balten jegt bie Wohltat biefer großen Ente 


dedung. 

— A. Ediſon, der grobe Eleftrifer fogt: 
„Die deutfe Entdetung lit die wichtigſte Er 
rungenfhaft bed Jahres 1911 — und die meis 


ften von und haben die Krankheit obne e3 zu 


wiſſen.“ 

Führende ren in ber ganzen Welt be- 
aupten ba ie wunderbarite Entbedung bed 
Zeitalters zur Pass Heilung von Biuts- 
veratitung in ihrer ichlimmiten Form, &te be 
Gen Au Sid: 
€ 





ya 


— — 
— 


Kommt zu dem 
Meifter - Spesialtiten 
unb erfahrt wie ein 
erfahrener Spesialiit 
Eud; behandeln wird, 
Dr. Sowed Wlethoden 
5— um geheilt zu 
leiben. 


feitigt au wunb 
Sald, far . Wleden, ichleimige Stellen au 
Zunge und Lippen, Außihlag an Händen, er 
unb Körper, Haarausfall, wunbe Stellen in ber 
Nafe, Ropffhmer en, Gehirn und Nerven ·Sto⸗ 
rungen, Bioriafid, shenmatiihe Schmerzen, &c- 
zema, Juden. 


Salvarian 606 . 
Nevialvarian 914 


Dies nene beutihe Mittel ift ein Segen 
für die Menſchheit. 

Jost ift die Gelegenheit diefe munberbolle 
deutihe Behandlung au weniger al3 einem Vier» 
tel des ern Breijed zu erlangen. Vers 
[giebt ed nicht. Jept ift bie Beit für dad ganse 

eben geheilt au werben, 

Bur Beadtung: Wir warnen Eud bor 
ohmungen. Dad echte —— 914) 1 
importirt und wird in Iuftdichten Bläfern dver- 
auft, melde mittelft einer Feile gene w 

en und deren Inhalt an Ort und Sielle prd⸗ 

arixt und direll in das Blut eingeführt wird. 
les iſt die einaige Urt und Weile der Anwen» 
bung diefed Mitteld, Die bon den bödften Autos 
at en anerlannt mwirb. 
Ile Männer, die geheilt gu twerben wünfden 
baben leine Entf ar auf nur 
einen meiteren Zag au lelben, 

Wartet nims biß die Natur verfagt und bie 
—— Eure ODrgane und Nerven zerftört. 

— von Männern au den en bes 
u endeit und 8 tigung geideitert. 


Koniultation, Unterfuhung frei. 
Schreibt wenn Ihr nicht vorſprechen Dunt. 
Stunden, 9 biß 8. Sonntags 10 Biß 1. 


Dr. HOWE&CO. 
120N. DearbornStr., Chicago, Ill. 


Programms mit — zu münjchen ges 
weſen wäre; das herrliche Wetter lodte 
eben unmiberjtehlich ins Freie. Um 
fo reger war am Abend die Beteiligung 
an dem Tanzvergnügen, welches fich 
an das Konzert flo, fo daß die Ver- 
anftaltung immerhin einen hübfchen 
Ertrag gebracht haben dürfte. 

Nur menige Qurnvereine erben 
auf dem Feft in Denver jo ftarf ver- 
treten fein, wie der „Soziale“. Der 
Verein fchidt außer einer Preiäriege 
bon Altiven und einer folchen feiner 
Damentlaffe auch eine Bärenriege, und 
dazu fein berühmtes Irommler- und 
Tfeiferforps, alles in Allem aegen 70 
Perfonen, zum Qurnfeft, die Felt: 
kummler nicht mit eingerechnet. Mit- 
glieder oder Freunde des Vereins, 
melche diefe günftige Gelegenheit zu 
einem Ausfluge ins TFelfengebirge 
mitbenugen wollen, follten fich fpäte- 
ftens morgen, Dienstag, beim Reife- 
ausihuß de3 Vereing melden. Diefer 
feßt fih zufammen aus €. v. Plachedi, 
A. Mittlacher, Anna Kaben, F. Ses 
baltian und Dtto Niemann. 

—. 


Todesfälle. 


Nachlichend veröffentliden wir die Namen der 
Deutihen, über deren Xod dem Gefundheit3amt 
Meldung auging: 

Albrecht, S., 20 I3.; 5732 N. Marfbfield Ave, 

Bels, Eifie, 22 3.; Hinsdale, II. 

Brofe, Wilhelmina, 79 3.; 2651 W, 23. Place, 

Dent, Anaftafia, WO I.; 3241 N. Afhland Av. 

Dent, Unna, 32 3.; 2738 Spaulding Ave, 

Handfe, Eharles, 61 I3.; 1058 Centre Ave, 

Nung, Sobanna, 67 3.; 1020 Dft 62, Str. 

Kommer, George, 21 3.;_ 4242 GCalumet Ave. 

Logemann, Hermann, 11 I3.; 1430 ©. 42, Ave. 

Muenhomw, Reinhold, 32 3.; 2113 Herndon St. 

Roſenbach, Joſeph, 36 ; 7737 Dobfon Ave. 

Schneider, Frances, 6X : 649 63. Place. 

Schroeder, Ylmelia, 32 3.; 1704 Wells Str, 

— Margareta, 54 J.: 929 N. Robey 

Straße. 
Weber, Gertrude, 42 J.: 4513 Calumet Ave. 
—_——.. -. 


Diarktbericht. 


Chicago, den 2. Juni 1913. 

(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Sem. 
(Baarpreife.) 
Weizen, Nr. 2, rot, $I01—$1.04%:; Nr. 3, 
rot, 95c—$1.00; Nr. 2, harter Wintermweizen, 
O3 Hölc: Nr. 3, hart, 92—Höc, 

Srübjahbrsmweizen, Nr. 1, 032 -0520; 
Nr. 2, 92—94c; Nr. 8, 91—92c. 

Mais, Nr. 2, 58—58%c; Nr, 2, weiß, 59%— 
59%c; Nr. 2, gelb, 58—58%c; Nr. 3, 578% 
58C; Nr. 3, weiß, 59—59%c; Nr. 3, gelb, 
574—58c; Nr. 4, weiß, 57%4—57%6c, 

Hafer, Nr. 2, weiß, 41—4ilc; Nr. 3, meiß, 
39Y4—400; Nr. 4, weiß, 3BE—39c; Etan- 
dard, 40W—AIc. 

Gerjte. „Malting*, 56—66c; „Feed“, 48-5bc; 
„Screening“, 24—44c. 

Roggen, Nr. 2, 64c; Nr. 3, 59;—62c, 

Mehl— — Patents", $5.30—$5.50 das 
Yaß; Roggenmehl, $2.85—$3.20; „Sirit 
Elcars“, jute, $3.50—3.60; „Straight“, jute, 
$4.25—$4.35. 

Seu. (Verlauf auf den GSeleifen.)— Beltes Ti» 
motby, $16.50—$17.00;5 Nr. 1, $14.50— 
$15.50; beites Prairie, $13.50—$14.00; Nr, 
1, $12.00—$13.00; Nr. 2, $10.00—$11.00; 
Padhbeu, $6.50—$7.50. 

ſtleeſamen, „Country Lots“, 
$16.00. 


Timothyſamen. „Caſh Lots“, $3.25— 
$4.00, 


Del. 

Standard, weiß, 150.....0.00...$ 
Deadlight, 170 „unoonocsnnnce» 
ocene ........... 
VNaphtha 
S 
Leinfamen-Del, roh, im Vaß... 

do., gereinigt, DO. ..... 
Zerpentin, im Yaß 
Benzin, Do, 


$7.00 bis 


55555555 
ER 
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Shladtvieg. 
Rinder. Gute bis ausgefudhte Stiere, $8.25— 
$8.75 per 100 Pfund; gute bis ausgefuchte 
„Vearling3“, $8.00—$8.80; mittlere bi# gute 
Kühe, $5.25—$6.00; gute bi3 ausgefucgpte 
stälber, $9.75—$11.00;5 Bullen, Fleifcher- 
waare, $6.75—$7.75. 

Edhweine. Gute bis ausgefuhte Pölelwaare, 
$8.55—$8.65 per 100 Pfund; gute bis 
ausgefudte (zum Berfandt), $8.70—$8.75; 
mittlere bis ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 
$8.70—$8.80; gute bis ausgefuhte Ferkel 
$7.50—$8.60; ber, $3.40—$4.50. 

Schafe. „Shorn Wethers“, per 100 
85.25- 35. 253 „Feeding Lambs“, 
$7.25; Shorn Vearlings“, 
„Shorn Ewes“, $5.00—$5.50. 

Moltereiprodutte. 


Pfund, 
$5.25— 
$5.75—$0.25; 


Butter— 
„Greamerh“, extra, das Pfd. 
„Extra Firſts“, das Pfund. 
Re 1, DEE ler 
Die. 2, BOB ——— 
„Dairy“, exriva, das Pfund, 
Eicer— 
„Ehed3”, da3 Dukend....... 0.1: 
„Dirties“, das Dukgend...... 
„Birfts“, das Dupend....... 
„Extras“, du3 Dugend...... 
Küäfe— 
Rahmläſe, „Twins“, d. Pfd. 
„Young Umerica“, das Bid. 
„Daifies”, das Pf b 
Brid, neu, das Pfund...... h 
Chmeizer, alt, das Biund.. 0.22, —0.2: 


Geflügel und Kalbileiid. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund 
„Broilers“, das Dugend.... 
Zruthübner, das Yfund..... 
Hühne, daS Pfund. ..cncce. 
Enten, das Pfund. .ccnesee 
Gänfe, das Pfund 
Külber (gefhladtet)— 
50—60 Pfd. Gemidt, Pd. 0.12 —0.13 
60-80 Bd. Gewicht, Pfd. 0.13 —0.131% 
80—100 Bid. Gewicht, Bid. 0.13% —0.14% 
Gemüje und iriimes Obft. 
Aepfel, das Faß 
jtironen, die Kiite 
rangen, die Siite...... u 
Grape „Zuit, die Kifte.cccorcsncee 
Ananas, Die SHlite.....crooncnnne 
Pirfiche, die Kifte 
Erdbeeren, j 
Waflermelonen, die Carladung $375.00—$ 
Melonen, „Sems“, die Kiite.... 4.00 —5.00 
Spargeln, die Kilte. ..occeerunee. 0.50 —2.50 
Gurten, das Dutend.... ... 0,60 
Kraut, neu, die Kilte.... . 1.25 
Grüne Zwiebeln, die KHiite. 
Schotenerbien, die Fliepe.. 
Blumenflohl, die Hifte........... 0. 
Sellerie, Die. BRERE. 2000000000000 £ 
KRovfialat, der Kübel 
Blattfalat, Die Hiepe zueceeeın. 
Brunnenfrefle, der Storb........ 
Meerrettig, der Bund. ........... 0.68 
Note Rüben, neue, die Kiepe.. 0.7: 
Mobhrrüben, neue, die Kiepe.... 0. 
Zomaten, die Hüite.......ncooe.. 2 
wiebeln, die Gummnerftite 
Rüben, neue, das Faß.... 
Beteriilie, das Fabß........ 
Rhabarber, die Hilte.....uue.... 
Radieschen, hundert Bünddhen.. 
Epinat, die Riite 
Bobhnen— 
Grüne Schnittbohnen, Kliepe 0.50 
Irodene Bohnen, auserlefen 
Rote Nierenbohnen .......... 
Kartoffeln, der Bufhel ........ 0.38 
do., neue, Ylorida, das Yab 3.00 


— —ñ— — — 
Heiratslizenſen. 


FSolgende Heiratslizenſen wurden in der Of⸗ 
fice des Counthelerts ausgeſtelit: 


Thomas Strzata, Bertha Lach, 20, 10. 
Pen Bozin, Rofe Liberman, 23, 20, 
Armando Redint, Clelia Vanni, 25, 22. 
Nohn Mrıpniaf, March Dubdel, 27, 23. 
Leopold Krozomsli, Jof. Paszliewica, 26, 22 
Nemar Mueller, Martha Hecht, 25, 22. 
Ssrael Cooper, Elizabeth Romerenz, 29, 24. 
‚Ferdinand Dau, Tillie Schwerin, 49, 47. 
Rocco Muito, Scebaftiana Macaluto, 81, 18 
Stanley Butlewica, Binc. Pietromwica, 34, 26. 
Dtto Snbder, Helen ueting, 25, 20, 
Walter Klaplowsli, Marh Urban,-25, 20. 
Billiam Mestallen, Emma Cteale, 27, 36. 
Veter Dilled, Elisabetb Lammersfeldt, 22, 23. 
Konftanty Emolfa, Role Weida, 24, 20. 
Martin Puranovsfy, Julia Gaza, 25, 20, 
Marcel Malat, Katherine Rictraszewäfa, 32,23 
* Werner, Bronaſtawa Smid, 24, 0 
Kohn Karl, Margaret VYirrell, 32, 20 
Kohn A, Puneauz, Mabel Mollendors, 27, 24. 
Nofepb M. Vila, Rofe Epurney, 37, 30, 
Martin Gregor, Anna Nemee, 22, 18. 
Walter C. Bid, Dlive Defberow, 22, 20.. 
Grahfon % Barlev, Anna Bladburn, 27, 23 
Vhilmore Dawſon, Wilhelmina Bomling, 22,20 
obhn G. Peacod, Grace Ballard, 21, 20. 
Michael Cantore, Marie Cummings, 30, 30, 
Charles B. Waller, Hattie Serafin, 27, 24. 
udfon B. Hurlen, Lela Derbu, 32, 81. 
Farl Poetther, Hertha Qubiwig, 22, 18, 
‚ Anna Droba, 32, 20, 
Sei a * +4 Fairman, 28. 2 * 
a L mas, Ebna wadhtgen, 34, 27. 
— 358 Winift n, 80, 28. 
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‚Seidene 
Handſchuhe 


Zwei Claſp kurze 
Lisle Handſchuhe 
für Damen; in 
ſchwarz, weiß u. 
farbig, dieSorte, 
welche dauerhaft 
iſt und ſich gut 
waſchen läßt; ſpe⸗ 
ziell für Diens— 
tag, 


Zwei Partien ISaifts: bedeutend u 


FEN 


u 


Mir ficherten und 400 feidene Waifts von ausgezeichne- 
ter Qualität, Mufter und einzelne Partien, von einem 
dftlichen Fabritanten. E3 find jchön gefchneiberte Styles 
— drei Styles mie illuftrirt, einige geftreifte Meffalines 
mit umgelegtem Kragen und Ellbogen-Länge Xermeln, 
forie viele andere hübfche und anziehende Styles; alles 
diesjährige Modelle. E3 find Waifts, die völlig $2.00 


wert find, aber angebrochene Größen, u. 
einzelne Partien, deshalb Eure Auswahl 
Dienstag, foweit fie reichen, für..zruunco.. 


Handtüder 


300 Dusßend un- 
gebleichte Honey⸗ 
comb Handtücher 
17x86 Bol, — 
auteQualität mit 
roten od. blauen 
Rändern, firGes 
f ch irehandtücher 


paſſend, Zac 


Farbiger Tafel: 
Damait, 58 Bol 
breit, in roten u. 
blauen geblüms 
ten und farrirten 
Entwürfen, gut 
35c wert, — am 


Diendtag, 1 dc 


die Ward. 
Suitings 
Schwarze u. weihe 
Shepherd Ched 
Cuitings, in fleis 
nen, mittleren u. 
großenstarriruns 
en; f. Sommers 
leider, Waiſts, 
Cfirt3 etc. pal= 
ſend, waſchecht — 
300 Stücke für 
Dienst. M. 10c, 
15c, 
und 


Rleiderfloffe 


Seide appretirte 
Gajhmeres; in 
Marine, NRobal, 
Alice, Reſeda, 
Myrtle, lohfarbig, 
grau, weinfarb., 
Cardinal, braun 
— auch in cream 
und ſchwarz; an— 
derswo iſt der 


Preis 406;6 
— 29€ 


Für Rinder 


Helle Bercale Ki— 
mono Vermelfins 
derſchürzen, Grö⸗ 


ßen 2 bis v 

6 Jahre.. 2 1 c 
Farbige Kinder⸗ 
Heider, Größen 2 
bis 6 

Sabre, 


Madıtkleider 
MuslinNachtklei⸗ 
der; hoher oder 
ausgeſchn. Hals; 
mit Stickerei od. 
Spitzeneinſatz be— 


fett, 69c 4 7e 


wert, zu. 


Muslin Beinflei- 
der für Slinder — 


Ruffle NT 


garnirt, zu 


Lackleder Dine 
Strap Pumps 
für 

Leder: 

bobe und nie 
drige Abſätze, 
alle Größen. 


Everett S. Lund, Ella I. Higeind, 22, 23, 
Herman Wollowig, Rofe Schaffer, 22, 19. 
Roche Lapetina, Caura Wolf, 23, 20. 
Richard Duaft, Elara Groth, 27, 20. 
Frant Causland, Mary Kenny, 23, 27. 
MWilllam M. Bahlan, Edna LaDdauceur, 32, 27 
Arthur 8. Loomer, Irene Loomer, 24, 19. 
Pilltam Eribbs, Mildred Stellmagen, 23, 23, 
— Monatto, 22, 18. 
Se — Se 22, 
anger, Julia Nova E 
Seen A Imma, Rinbt, * 2 
S Helen Holmes, J 
Eugene —— D —— 4 — 
Stella Weiner, 38, 91, 
(orenceKteienbaum, 23, 18 
ngelo Carbonara, F 26. 
tuart, 34, 24. 
enrh — Antonetta Rachladla, 21, 20. 


Emilto Tiretilli, 
Rudolph Kafper, 


Grover Stallmann, 


arry Surlin 
Seorge B. Chapınan 
MWilltam_ Devaneh, 
jetrn DeGiorgi 
ohn MeKah, Marv 
erman 


Biei Kidſtin, Gunmetal 
Galf und Patent Golt- 
ifin Schuhe für Damen 
—Zip- und einfade Je 
Bandſchleife — ben; hohe oder niedrige 

Abiäke; in Anöpf- und 
Blüher-Facons, — alle 
Großen. 


a G. 


odman, Bertha 
„ Cleath, a Rban, 25 
— Cop 2 2 


Ic 
Kleider; 


Ba? - - 


—— 


OUTLET ⏑“ 


* 


Strümpfe 


Lisle und Seide 
Lisle nahtlofe 
Strümpfe f. Das 
men; ausgezeidh“ 
nete Qual, mit 
breiten Welt 
Str umpfband- 
Oberteilen;— in 
vielen Schiwerenz 
alle Größen; aus⸗ 


—— Seconds 
er reg. 19e Sor⸗ 
ten; Auswahl am 
Dienstag, 


Weite Ların Waifts für Damen — hoher und niedris 
ger Hals Styles, dreiviertel Länge Aermel, brei Styles} 
wie abgebildet—befegt mit hübjcher Stidere, Spiensr 
Einfah, effettvolle Tud3 u. f. m., in meiß und jhwarz.; 
Prähtige Watts, die jchön paffen und fich gut bügelmi 
laſſen. — Größen 34 bis 44. — Waift3, welche here. 


geftellt wurden, um für menigitens T75C 
verfauft zu werden — fpeziell für mor= 


GER, ERUE: 2 0r 000 


— auhergemöhnlicje Hargains. 


— — — — — 
Ey! L 
a — F 


RN] 


N 


za r 


N) 


—E I) 


er 


Gerade 175 Dutend Damen: und Mädchen-KHleider für Promenaden- und 
Hausgebrauch — vier Styles, wie abgebildet —pon quter Qualität Percales, 


Ginghams, Chambrays, Linenes und 


Tiſſue Lawns gemacht — 


in einfachen Farben, Hairline Streifen, Shepherd Checks u. ſ. w. — 
einige mit Bands in abſtechenden Farben beſetzt, Kragen, Cuffs ete., 


nur in angebrochenen Größen — 


nur in angebrochenen Größen —es ſind requläre $2.50 
Qualitäten, aber weil etwas fehlerhaft, ſind alle in 
einer Partie vereinigt für Dienstag, zu 


Gardinen, Draperien 


N efter. — Hunderte von Yards von 
feinen Gardinen Voiles, Etamine und 
50zöll. Sateen; meiſtens alles Gardi— 
nenlängen; eine große Auswaähl von 


hübſchen Muſtern u. Farben; vom 14c 
Stüd 2dc bi3 3dc wert, Wd.... A 
Meister. — 1100/85 wendbare 
— von Gars | grientaliiche- Tas 
i Madras — 5 
men Madrad, peſtry CouchDecken 


Scrim uſw., ein ze. 
wenig gerfnittert;z | — ganz befranit, 
150 in der Bar= 


bi3 10c wert; joj1i: 
lange fie vorhals | die Auswahl zum 
Preiſe 


ten; die 3 
® c bon 


Ginzelne Spitengardinen Mu: 
fterpartien, 2 und 3 Paar von 
einem Muſter; Cable Net und 
Nottingham Gewebe; Werte 
bis $2.00 da8 Baar, 

das Stück 


Franz. Muslin, — Cable Net und 
prachtvolle Farben ſchottiſche NetzSpi— 
und Muſter; für tzengardinen; drei 
Gardinen u. Bett⸗ | Nards lang, 50 
garnituren, regu= |Yoll breit, $1.50 
lar 18c, — die Pb. | und $1.75 mert; 


für rc das Paar 


mir für 


10e verftellbare Meffing- Gardinen» c 
ftangen, für . od) 


Miemenlofe und wet 
Strap Sammet Pumps 
für Damen — mit ge 


————— Schleifen; 
urze Ceitentetile; mit 
Cudan Abfägen. Feiner 


Wert. Alle Größen. Gr. 


Vaclavb Burlan, Beſſie 


Paul Sedit, Mar 


Robert 
Paul E. Otto, Gladys 


Rudolph 
Leo ** Lucille 


Marond, 25, 24. omas Ta 
1 2 el 8 


’ dr 


mil 
Ber r 
tolfa 


Ein nnd zwei 
Bumps für Mädchen u. 
Kinder— bon lobf. Kalb» 
leder, Gunmetal 
weißen Gandas 
ſchwarzem u. e 
Sammet, niedr. Abläge; 


Thomas ©. Butler, Elisabeth Naben, 836, 38, 
James Rint, Sranced3 Sabhauda, 24, 21. 
Srant M. Douglas, Eligabetd Madden, 23,23 
Alpin E. Baitian, Lena M. Kelly, 25, 24. 
Quaef Turfiewica, FranzislaGrabowsla, 44, 34 
John Goetter, Barbara Schavilye, 25, 10. 
Leſter J. Shoth, Helen Steiner, 22, 10. 
Samuel Molner, Ruth B. Sadjel, 24, 19, 


Alfred %. Griebel, Anna Ger, 24, 20. 
Slavit, 22, 19. 
Stefan Heinrid, Nulia_ Firart, 25, 21 
tllard, Bernice 


Bafil B. Smith, Helen €. Ruffell, 
Herbert Schredter, Marion Chala, 22, 21. 
Bral, Stefania Camaril, 23, 19. 
ronite, 28, 23. 

Dabid Bee Katie Linf, 23, 20. 

or, Bertha 
eiborip, &nna 4, 21, 
iam Eaffidbh, Terefe M 8% 


1 " ”» 2 5 
582 Münneranzüge, 34.87 
Anzüge f. Müän: | ge " 
ner und junge ra 
Männer; bon | 

auten, Dauer= 

haften fancy 

E a f fi meres, 

Chalt Line 

Cheviots, blauen 

Serges u. No— 

belty Geweben, 

in allen belieb— 

ten Schattiruns 

nen; — Rörde 

find dauerhaft 

gefüttert; Ho» 

fen mit Gür— 

tel Loop3 und 

Seitenfchnallen; 

Größen für 

junge Männer, 

31 bi3 36,Grö 

we fir Männer, 35 bi3 44. 

Yut HS wert; für 

Dole Norfolt Anabenanzüge, aus ftarfen Stofs 
en gemadt, in grau, lobfarbig u. braunen 
Mifhungen, tadellos paffend, bequeme Anider- 
boder:Hofen, Größen 6 bi3 16 Jahre, fomwie 
Anzüge in rufliiher Bacon, in mehreren 


Schat — —— 4 1 7 
ahre, die gewöhnlichen 82.5 

Keerie, .) 

29 Aniderboder Snabenhoien, aus bfauen 
CheviotS gemadt, — Größen für 6 

bi3 14 Jahre, 1 c 


Strap- ; Iuliet3 für Damen — in 
allen Facond; Tip und 
einfade Zeben; don PBici 
Kidflin; Front- und Gei- 
ten-Gore, mit od. obıte 

{ Gumiiabfägen; biegfame 
6—2; gute Breiten. ı Sohlen, alle Größen. 


Ealf, 
und 
lohfarb. 


Benda, 21, 22. 


rihur A. 


Wilfinfon, 25, 19, 
Tandh, 24, 21. 
23, 21. an 


arch 


Cooper, 
ladhslaw 
on, 23, 23. 

F 24, 21 
N} ur 


Mareh, 


ura! 5 


leonora 3a 22, 18. 


die 


Waſchſtoffe 


American und 
SimpſonKleider⸗ 
fattune, alle bes 
liebten Karben— 
ein Menig zer» 
Mnittert und dur 
Sun markirt; 
Te Werte, 
Yard... Z3e 
5-4 farbig nnb 
meiße8 Deltu 
leicht maffer 


20c Werte — 
ard 1214c 


v 
zu 


Waſchſtoffe 
Kleider Ginghams, 
alle Entwürfe u. 
Farben, wert bis 
Bi menig durch 
Waſſer m42 
firt, Id. 67€ 
364011. ungebleichtes 
Sheeting, — weiche 
Qualitat, leicht waſ⸗ 
ferftedig, be de 
tat, die c 


ZancyWaaren 


GeitempelteBaby 
Bibs, Vonnet3 u. 
Bootie8 — Aus: 


wahl, .. Pac 


Gempelte Pique- 
Hüte für Kinder 
— regulär 29c; 
Dienstag, 


Anterzeua 


Garnirtte Nnion 
Cuit3 für Das 
men; — auöges 
Tchnittener Hals, 
ärmellos; Sinies 
länge; alle Grö- 
Ben; — 

für 

Baumw. Belt! f. 
Damen; ausge 
fchnittener Hal3 
u. ärmello3, alle 
Größen; 


Bünder 


Nr. 1 und Nr. 11% 
Catinband, belle u. 
duntte Farben, für 
Unterzeug und fancn 
Arbeit, einige lei 
beſchmutztzt, xegul. 
1% Qualität, fo 
lange der Borrat 
reicht, 


Knäuel von 50.3. | 


10c 
Gemüſe 
Duſty Rural Kar⸗ 


toffeln — 69€ 


Bufbel... 


Nadieshen — ber 
Bund 


Rhabarber, großer 


Shnürihuhe für 
Knaben; biefelben 
find au3 Bog Calf 


gemacht: mit runs 
den Zeben-Facons, 
find in allen Grö- 
Ben au haben. 


Alfred W. Jasle, Lina Drews, 24, 24. 
Martin W. Schmidt, Jda Blome, 30,28, 
Julius Fain, Lena Fibifowis, 21, 20. 
Ludwick Cachanile, Jofefa Kadal, 25, 20. 
Paul F. Webit, Lula Menteer, 20, 19. 
Louis Welinsfhy, Anna Mamie, 25, 21. . 
Srant M. Lalomwsli, Rofe Krueger, 33, 22. 
Samuel A. MeKibbin, Beffte Worley, 21, 20, 


Stanislaw Stylinsft, AnnaNuguftomwica, 33, 23 

ames Maladhel, Tillie Franl, 25, 25 
Anglemier, Otila Ehaon, 
Iofeph I. Tehmer, Anna Plotle 
Clarence R.Roper, Katherine O’Mallep, 26, 
Sohn Pidett, Helen E. Robertfon, 
Sautblo, Honorata Kuma 


27, 28. 
25, 20. 


35, 30, 
22, 19, 


. Bifhman, Fannte Goldberg, 21 
ohn ——— Gabrielle — 14 
ofa Leibo 3, 19, 


ai ee Ne 


io, 44, 30. 
2, 10. 
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STATE, ADAMS AND DEARBOAN STAREETS TELEPHONE PRIVATE EXOMANGE 3 


The Store of To-Day and To-Morrow 


Unpeimtice Site 8 


Zwei alte Frauen und zwei Män— 
ner durch Kraftwagen getötet. 


DBargain-Bafement. 

6 = zöll. Seidenfatin 
Meifalineband, fein 
im Wafcen, f. Safhes 
u. Rofetten, in mweiß, 
tofa, blau, 
fhmwarz, 


enlüänge Cei- 
benfinifb LisleThread 
Sandihube, 2 SKtlaiv. 


am @elent, chwara, 


nt farb., 35c 
Seconds b. langen 
eid. a ya > 
pfig, ivei u 
wars, $1 


4 
erte, au > 


een 


a Band, 
bulgar. “Ent. Mus 
iter, dunkler Grund, 


f. t 
1. Sisetten... 2I2C 


ur, AVENUE AT“ — — — 


Nützliche Hausausſtattung zu unge— 
mein niedrigen Preiſen: 


Waren Straßenbahner ſchuld? 


Auf der Heimfahrt vom Friedhof verun-⸗ 
glückt. — Wittwe des Seuerwehrlent- | 
nants Golden fehnt den Tod herbei. — | 
Sahrläfiiger Menid. | 


\ 


Vier Menfchen haben in der Nach: 
barfchaft von Chicago bei Kraftwagen: | 
unfällen den Zod gefunden, nämlic | 
Yrau Marie Blaurod und Frau Jo: | 
— an der Lake Str. 
und Thatcher Ave. in River Foreſt € ; 
ein Straßenbahnwagen der County ftarfe Sehen Bängetäle olkanbia, 
Iraction Co. in den Kraftwagen, in 2 
welchem fie faßen, Hineinfuhr, Mar | 54. 95 a 
Blau in Lafe Villa und Harıy Martin | M chen reiche Goldenpolitur, hochfein po- 
bei Wolcott, Ynd., als ihre Wagen fi | lirt, Platte 24X 36, obere Schublade, 
überfchlugen. Frau Blaurod, eine 63 dazu pafienden Holzfnopfariff, mafli- 
Jahre alte, und Frau Schalt, eine 76= ves niert, 
jährige Wittive, hatten geftern gemein 84 c 
jam die Gräber ihrer verftorbenen Lie- 2% ment Draperv 1 u 
ben auf dem riedhof Concordia bes | | yreir Ihöne neue Eifehe, 
fuht und frifh mit Blumen ge- Golonial- u. Blumen-Bor- ff 
Ihmüdt. Gegen Mittag hatten fie die RER 
Heimfahrt angetreten. Dtto Blaurod, 

Verfäufer in Dieniten der Weitern 

Pading and Propijion Co., Sohn 
der rau Blaurod und Schwieger- 
fohn der Frau Schalt, fuhr fie und 
hatte auch feinen Neffen, den 19 Jahre 


$18.00 Anzüge für Männer zu 9.75 


Etwa 700 “rühlabr-inzüge für Männer und junge 
Männer, in allen netten Muitern, reinmwoll. Etoffe. Dieje 
Anzüge repräfentiren unfer ganzes Lager von fanch Ans 


zügen in diejer Abteilung. Auch eine Quantität Odds 
und EndE von umjerer Abteilung auf dem 2. Floor. gm 
der Rartie befinden jich 270 reine Worjted blaue Serge3- 
Neauläre Größen, für Siorpulente und 


N xö ſpeziell zu AN 
zrhl fo F FM 
Schlanie. En it ein aeldiparender Sommerleidihen | Estebi Nah" 
Berfauf, verjaumt ihn nicht. If. Damen, niedr. | woll. Kinderleib-» 
auft värts bi zu $13.00 — Hals, ärmellos, | hen, nicdr.Hals, 
ſpeziell vorn ur hinten iTurze Aermel, 


D die 
ienstag für fpigenbefegt, beit. | 15c Qualit., alle 
Reine Morited ı 25c 1 ie? —— 


Männerhoſen, alle 
netten Muſter, per— * — in I IHM HI N 
feft paflend und alle Ertra-Größen in u Leibchen, niedri— Hrn N 
neu, friihe Waaren, | aer Hals, feine Mermel, regulär 19€ hie MIN 
Dienitag im Bargain-Bajement KANN 
100 Dußend gejtreifte,; Nainfoof Slipover Nacht— 
leider, . Xeinen Spitzen Hote, 


etwa 900 Paar im 
Ganzen, wert bi3 zu 
250 +98 
er 1 88 1 ‚49 waichbare Gingham Unter- fl 
iena tag... öde, jpeziell Hals bat Banddurdy: © 
Dienitag zu zug, reg. 50c, zu 
Gut. Bercale Haus: Küchenſchürzen, blau 


50 Waiſtmaß 

Raf d $ * J ßes TERN z d, 6b a 

V aſche te Knabenar züge großes Sor 79c Sateen Un In ll. Hals Turze Se r . 
ei c und weiß Iarrirte alten Harry Blaurod, 1941 W ſt — 


Dienstag... 
4 timent beliebter Muiter, garantirte Far 
24 NN M — — in Gme |9 
J 81.00 Werte, morgen zu Be -, | Yerın., nett Ginghams, re : En 
* ee raldgrün und Ce | 69€ | Sreisentac. | IE vifion Straße, mitgenommen. Trüber 
— JAhnungen voll hatte er am Morgen 


3,000 Baar Sinaben= rife — 38c ee 
ö | „‚Mindermäntel, für 2| MIloder Dramer der Mutter den Plan ausreden mol- 


Knider8 und Bloomer3 — ipeziell.. 
fanch blaue Serge3 und un | 
: Sommerleibden f. | bis 6 Jahre, einfache * 
che Rn — len, es war aber vergebens geweſen, 
und daher hatte er feinen Kraftwagen 


Khakis. Größen bis zu Damen, niedr. Hals, Serges u. 
Ani | Hals 
69€ ie Bi 
aus der Remife hinter der Wohnung 


16 Jahre, 6öc ärmellos, ceingef. | Zerte bis zu $5. 
der Yyamilie, 2735 Potomac Ave., ge: 
T Bargain · Ba ſemen — 
Baumw. Männerſocken, Sommer 


Bargains in Uuterzeng 


i. 53.50 P S 
Bargain-Bajcment 1. 335 Porch Haufel 


= 1 95 5 vo [ 
Eyteickih Wieiheite on$artholz; in „weath— 
Union Suit3 für Damen — 
feine gerippte Baumtolle, im= 
mer 50c, reguläre 


und Ertra-Größen, 


u . m 

94. 65 für d. Aus. von for» 
tirter Partie bon ein 

Stüd Wilton Velvet u. geſäumten Ax⸗ 
minſter Rugs, beites Rorbury, Smith u. 

ı Sanfords Kabrifat,groge Ausw. von 
neuen Farben u. Entwürfen; geblümt, 
| Orientals u. Medalliong; Sr. 9x 12; 
reg. Preis $ 30; Baar 


oder Kredit. 
sg »” Tabejtrh- 

MI de) Brufjfels 
Rugs, Größen 9X12 u 
9X 10.6, jchwerer reinto. 
Nap, geläumt, fortirt, 
neue Muiter in Allover 
‚Redallions ; $15 Wert; 
Berfaufspreis $9.95. 


516.95 4.85 8.5% &: 


- als 
für 522.50 Stewart 
‚Brenn. Stahl Gas R artbholz gemadt — 


berd, galvan, Srip- ſchlichte Panel Front 
Bed, ol! 8 Seiten, Golden Po— 
ofen u. Broiler — — — 
= tandard, beraus Kitur, beritellbare Regale, 
mit Bolar' Filz tolirt. 


Ein ‚Dollar kauft morgen ein quics Dar 
Schuhe oder niedrige Schuhe. 


Männer— Sapabe Kid Orfords für Das 
Männer Orford | men, 

Damen Schuhe, | Iuliets für Damen, 
Pe ante Nene niedr. Bucjchuhe 
Damen, ar ae 

Weite Canp. Co: | Mr zamen 
lonial3 f. Damen, | Niedrige lohfarbige 
Weiße Canvas 2 | Schuhe für Damen, 
Strap Sanda- | Weihe rem Schuhe 
len f. Damen, | für Mädchen, 
Weite Canvas | Patent Colt Schuhe 
Bumps für | für Damen, 
Damen, |Batent Colt niedr. 
Schwarze | Ecuhe f. Mädchen, 
Sammet  Dull Calf niedr.Mäd- 
Golomials | henfchube. 
Sun Metal | Schnürſchuhe fürKna— 
Pumps für ben, in VelourCalf. 
— Kot | Nied. Anabenfchube, 
ımma Fir) Little Gent3’ Belour 
Schnürſchuhe. 


Damen. 
Sommer-Seide: —— Waſchſtoffe: 
Handkücher 273öll. Foulard, dunkler 


273öll. reinſeid. Meſſaline, 

extra ſchwere Qual., feine * Grund mit weißen Figuren, ſJ 

Atlasappretur, jede Schat— 50 Dutz rein⸗ echtfarbig, ein dauerhafter, W 

tirung, die richte Schwere f. leinene Handtü, leichter Stoff, beite 29c= 

Sommerfleider, cher,  befranit, Qualität, ein unvergleichli= B 

bejte 1.19 *770 geſäumt u. ge— cher Wert f. den 

ſpeziell, Yard. zadt; audh mit] Dienstags Ver— 19r 
mit Hairline rotem Rand, bis lauf. die Nard.. uf 

Gffeft, der bel. Stoff der f 39c wt., Stitd 40351. Hairline Voile, ein 

gr. Eortiment p. 1 90 


Seide Ratine, 

Saiſon, in allen — ment 

Schattirungen,reg C (IC, hübichen Streifen 

79 Wer J 
30e 


Y — — 
— ne le EU 
1,000  Doppelbrititige N 
und Norfolf Sinabenan- 
züge, alles gute, wün— 
ſchenswert Muſter, ein— 
ſchließlich einiger ſchlich— 
ten ſchwarzen u. blauen. 
Reguläre $3.00 Werte; 


Bad 
Einzelne Nüngling3e 
Meiten, angebrocen von 
Unzügen, Größen nur 
2 bis Bruſtmaß — 
nette Miſchun 
gen, reg. 50c '13c 
Werte, für.. 


Farben 


36 


Männer: Erahten 


Bargain-Bafement 


85c feine Mefh Union 
Euit3 für Männer, mit 
kurzen Aermeln, Knö— 
chellänge, weiß u. Ecru, 


in allen Grö⸗ 
Ben, Dienstag C 


85c feine PBalbriggan 
Union Guit5 für Männer, 
Turze und lange Wermel, 
Knödel-Längen, ecrufarbig, 
gut gemachte 

Kleidungs sftüde 
_— am Diends 


gefahren. Plöglich faufte ein Stra- 
Benbahnwagen um die Ede und fuhr 
mit voller Gewalt in das hintere Teil 
des Gefährtes hinein. Die beiden 
Frauen und der junge Blaurod mur=- 
den auf die Straße gefchleudert, Frau 
Schalt war auf der Stelle tot, und 
Yrau Blaurod ftarb auf der Fahrt ins 
Hospital in Daft Park. Beide hatten 
einen fchiveren Schädelbruc erlitten. 
HarryBlaurod erlitt jchmerzhafte, aber 
nicht lebensgefährliche Verlegungen im 
Gefiht und am rechten Bein, Otto fam 
unverlegt davon. Lebterer mißt den 
Straßenbahnern, Arthur Deering von 
Foreft Park und Albert Adams von 
Auftin, die Schuld an dem Unglüc bei, 
da fein Warnungzfignal gegeben wor: 
den jei und er den Straßenbahnmwagen 
nicht zeitig genug, um auszumeichen, 
habe fehen können. Die befchuldigten 
Beamten hingegen fagen, dat Blaurod 
die Geiftesgegenmwart verloren und an= 
gehalten habe, jtatt weiter zu fahren. 
Sie wurden zwar verhaftet, aber bald 
wieder freigelafjen. Frau Schalt wird 
in Liberty Bluff, Wis., mo fie jahre- 
lang gewohnt hat, neben dem Gatten 
beerdigt werden, Frau Blaurod auf 
dem Concordiafriedhof; fie mohnte 
1462 R. Paulina Straße. 
Derhängnifvolle Wettjahrt 

Harry Martin und fein Freund J. 
U. Sternell waren von Zouiöpille, Ky., 
mo fie anfällig find, zum Kraftwa— 
genmwettfahren in Indianapolis gefah— 
ren und hatten von dort einen Abite- 
her nach Chicago machen wollen. Bei 
MWolcott verfuhte Martin, an dem 
Kraftwagenhändler Eduard Scillo, 
der von ndianapoli3 nad Chicago 
zurücdfehrte, vorbeizufahren, und e3 
Sal est, er us ms un s 18 entjtand eine meilenmeite Mettfahrt, 
u or Ibis Sinfäpen, rer AM | bei der fchliehlihh der Louispiller 
12 Barbs 250 u Yard su Le [HR | Kraftwagen an einer Wegbiegung ich 
ERSTES ||| 2 ———— 
De, Dal mes Me rar. DR por dem fchlechten Wege gewarnt, dies 

aber nichts genußt habe. Er und jeine 

Begleiter famen den Verunglüdten ſo— 
fort zu Hilfe. Martin mar bemußtlos 
und ftarb, ehe der aus Woklott herbei: 
gerufene Arzt zur Stelle war. Sternell 
murbe verlegt. 

Auh Mar Blau war bei dem Wett: 
fahren in Yndianapolis gemeien, ala 
Gaft von Benjamin Hormidh, 1524 W. 
Taylor Straße. Sie waren über Lafe 
Villa heimgefahren. Kaum hatten fie 
den Weiler verlafien, al3 an einer 
Meabiegung ihr Kraftwagen fich über: 
Ihlug und die Snfalfen, Blau, Hor: 


Werte — Hals und | Dienstag, 1. 88| Zaille, 
holt. An jener Stelle war ein Loch 
ſchwere, * die Füße F 


| um 3b F ar, 
Dienstag 
im Straßenpflafter, und Blaurod war 
drücdenden Nähte, alle 
Männer, 


Bargain-Bajement 


Fin rieliger Einkauf 


zu 33 _ am Dollar. 


Wir ficherten uns da3 ganze Weberfchuß- 
Lager von den rühmlichjt befannten Fabrie 
fanten von „Ierjtyle" Coat3,Nr. 234 Süd 
Market Straße, und wir fünnen mahrheit3- 
getreu fagen, daß Kleidungsſtücke wie dieſe zu 
dem von uns bezahlten Preis nicht hergeſtellt 
werden können. Weniger als Koſtenpreis? 
Ja! Bedeutend weniger! Wirklich ein ſenſa— 
tioneller Einkauf — und es wird das größte 
Ereigniß für unſer Bargain-Baſement mor— 
gen werden, wenn wir Euch die unbeſchränk— 
te Auswahl 
von dieſem 
ganzen 
Einkauf 
bon hochfei- & 
nen Coat3 
offeriren 


I raumeit.... 
daher ganz langfam über das Geleife 
Größen, ipea., Baar.... 


 Tenderfoot Soden für 
Ychwarze Baum 

wolle 
ſplit 
beſte 
zarte 
Füße, 
Paar. 


ET 


m. Maco 
Sohlen — 
Soden 5, 


15c 


Seid. Män Männer: 
Socken, reineFa— 
denſeide, eriter f 
Qual., reg. 
Mert, 
50 — 
Baar 
NE: :.; 


Werte, 


RETTET 


65 PBalbriggan-ünterzeug 
— Iinterhemden und Unter 
boien, die Hemden mit fur» 
zen und — Aermeln, 
die Hoſen 
Knöchel⸗ —— 

in allen Grö—⸗ 


35C 
3 Baar f. 


19c 


. 50c feidene Männer-TSoden — 
itarfe reine Fadenjeide, 
ſchwarz, lohfarbig, grau 
u. Navy, 


Un⸗ 


Ic 


waſch⸗ 
Kravatten für 
in fchönen 
garantirt 
eiit gro 


_Aflortiment don 


 18t 


50c Sommer ——— für Männer, 
terhemden und Unterhoſen, mit 
lurzen und langen Aermeln, 
Knöchellängen, feines Balbrig— 
gan, alle Größen, morgen au.... 


50c NArbeit3bemden ı 25c feine 
für Männer, mit ans | bare 
genähtem ümlegetra⸗ Männer, 
gen, in ſoliden und — 
fanch Farben, in al- waſchbar, 
len Groͤßen Seconds, Bes 


morgen 3 30 


390 


506 ſeidene Da 
menſtrümpfe, einige 
haben leichte Fehler, 
wie Oelflecke 
ſie ſind aber 
beinerfbar, 
offerirt per 

Baar 
zu 


Bargain, Er. 

Damenftrümpfe. 
Gauze Lisle Da: 
menftrümpfe, 
{hwars, taıt oder 
weiß — Doppelte 
Ferien u. geben, 
mit ®arter Iops3 
ſpezieller 
Preis F 
Raar.. 


in 


u.f.w., 
nicht 
werdeit 


25 


Wert, Yaud.. —edtfarbig, VD. 


— — 


New Century Mehl, das al— 
ug 4 s1 35 
«r * 


15c 
Wieboldt od. Chic.Fa⸗ 


offerirt 
für 
nuur........ 


fi Butter, Meadow 
ir Hill, Bit 

Eier, I 
große, D ee 


„Holm“ dr. ſugar cured 
geräuch. 


Schinken, J 
—— 130 


Knochen loſe — 
Butts, 3f 


15€‘ 


F 2 mittelroter 
Lachs 


Gardinenzu 99c 


a Br et —— 


1,000 Nottinabam Gardinen, weiß, 
elfenbein- und ecrufarbig, qute Au8s 
wahl von Muitern, mert 
bi3 zu $1.50; jpeziell mor= 
gen, das Paar zu 


$3.50 feine Cable Net und Nottngs 
ham Gardinen, fpeziell nur für diejen 
Diendtag, außerordentliche Werte; ein 
borzügliches Sorti ment 
zur Auswahl; am Diens- { 
tag das Baar zu u 

Bett-Kiffen, eine 

fpeziele Partie, alle 


ECouh =» Deden, eine 
mit Urt Tid3 übers 


fpezielle Fabrilpartie 

Diefer römiſch geſtreif⸗ 
sogen, ec = 
| geitreiften N. 


ten Coud-Deden, 50 
| Tids mit ic 


Boll’ breit, rot, grün 
| Federn ges 


ufw,, fe: mw 39€ 
füllt, Stüd.. 


A tickereien 
Bargain ⸗Baſement — 
5söll. feine Qualität Voile und 
Swiß Skirtings, ſchwere Stickerei 
auf feinem Swiß und Voile, in 
vielen hübſchen Muſtern, reg. für 
T5c und 89c die NYard ver 39 
fauft, jpez. Dienstag, Md.. c 
273öll. Swiß Kleider Stirtings, faltige 
Kanten, ichöne Entwürfe, mert 
75c, fpertell morgen per Yard 
Franzöfifhe und | _Fabrifanten Pro- 
englifhe Balencien= | beitreifen von Ct. 
nes Spitzen Kanten Gallener Stide:- 
und Dazu paliende |reien, anten, 
Ginfäße, % bis 1 | Bändern, 2 Beadings 


Feinſter granul. 45e 
Kartoffeln, q 
per Buſhel Y7c 
Kaffee, in 4 Bid. 
Handtuchlacd 5.39 
c 
* Japan Tee, p 1a 
Feine Gatif. ima- I € weine Garly June Erbien, 
Nobnen, PId.. 20.0.0 3, c mild Seife, 10 Et 39e 
ten, aif., 3 
Cirup, 3 Büchfen.. finen, 16 Uns. Palet....12e | Aeıre_ feine  Cinmad)-Ana- 
sriihnebadene Fei⸗ White Cith Soda Crack 5 
ver 
* 2 
MONOGRAM || &ine Kombination Offerte 
x < . 
| —Bortwein und Whistfey: 
Pre is 75c 
820 5150 — Ber 1, 1 Dt. Private Stod Whisty, wert $1.00 
Gallone, Diens- Gefamttvert. „$1.75J 


Buder, 10 Bid.... 
„Banner“ friichgeröfteter | 
Feinſter „neuer F 
Zuckerlorn u. Toma 25c 
Silver Drip Tafel: 25cC Richelien Feit entternte Ro» Bihien.. ®e i 
nas, Stüd TYac; Or .# 
gen-Vars, ers, per Pfd J 890 A 
Whiskey ! ©": 
Gall. calif. Portwein, tert 
tag, für Dienstag beide für 


Schledhte Zähne 
ſind häßlich! 


Laßt die Leute kleine Bemerkun— 
gen über Eure vernachläfſigten 
Zähne machen. Mäßige PBreife. 
Feinſte Platten 5 bis $4.95 
Gold » Eiiagen.... 82.05 bi3 83.95 
Feinite Platten 34.95 bi3 87.95 
Keine Schmerzen. 


Dr. Bloomenthal 


; geprüfte Zahnärzte bei Wieboldt3. 


in diefem 


Gutes Augenlidt ift 
Euer befter Freund. 


Seidene Brillen vollſtän⸗ 
. 31.95 b. 83. 95 


von. 
Baar zu....90c 


— 
Ihr habt die Auswahl von Seide Ben— u 


galines, Seide Repps, Seide Moires, bro- | 
fadirter Seide, fancy Seide Bedford Corb3, 7 
franzöfifchen Serge u. Novelty Miihuns 
gen, entmweger jchlichte Seide, Satin oder 
Geide gefüttert. Alle Farben — und alle 
Größen für Damen, Miffes und Juniors 
feine an 

verfauft. ‚S8 
Die Aus: 


Händler 
mahl von J 


Dimor-Linien, 


Dr. Hirsch & Crown 


Speszialiiten bei Wicholdt. 


Pukmaanren 


— Bargain-Baiement 

eDr bier illuitrirte Hut it ein 
bübfcher Miffes-Hut auf Muihroom 
Korm, Catin Braid mit 
bon 7 
Mei: 
jaline 
Seide 
am 


Rand 
und für 


Miedrige & 


Schuhe 


Canva3 Rump3 und 2= 
Etrap Elipper3 f. Damen, 
mit Meichen, gemenbeten 
Sohlen, aute $1.75 Werte, 

ipeziell für mor-> 
gen — da3 Raar 
zu nur 


und 3 


— — — — mn u. 


Chirring 
i gefallen, und eines von ihnen hatte ihm 
den Kopf zertreten. Dr. Golden war 
mit dem Sterbenden zum Hofpital zu= 
rücdgefahren, langte aber mit einem 
Toten dort an. Der Wittme mußte in 


Sicherheit 


toird denjenigen zugejichert, die ihre 
Erfparnilje in der älteiten Bant in 


$2.50 und $3 Bumps, 
2-Strap Slipper für Damen, Patent, 
mattes Kalb» u. jchivarzes Catinleder, 
niedrige und hohe Abſätze, 
in allen Größen — Da3 1 ‚19 
Baar zu 
Kinderflippers, 
Patentleder u. 


$1.50 u. 1.75 weiße 
Canvas Knöpfſchuhe f. 

Calf, 2 Strap, ſtartke 
Lederſohlen, 82 Wt., 


Kinder, gut paſſende 


Leiſten, gute Soplen, 
&r. 81%, bis 2 r Berg: $1, bis 11, 
0: 


1.29; Gr. 9 "u = 
— 
3*1.59 


Oxfords und 


bis 8, 


KRurzwaarenverkauf 


— Bargain-Bajement 


Soon 9. Clari3 3) tertra feine Perl» 
Cord MNähfaden, für | mutterfnöpfe, alle 
Hand- und Mafhinen- | Gr., 10c 
näben, — weiß 2 | Bt., Karte 
ſchwars, Red Seal Haar» 
Spul Inege, 1 9d. lang, 


1 | alle PB, ‚ic 


5c Corte, öc c Wi. 
lc Bad — 
|fananı ui 4 Etrap, 
— und 8c 


60⸗zöll. 
Bandmaß, 
—— 
Stück 
an un. Kragen- 

upporter 
TA * — ht — 

Stahl Sicherheitsna⸗ ap. im Bünd⸗ 
bein, ut bernidelt, 3 | den, od. 100 


| Qaarnadeln 

u e| vo ichere ie 

Ai en U 
Merzo Slirt Braid, v3 Dz 


v. Ya 
in jhwarz u. farb., — | gAleinert3 Schmwe 
10c Wert, 4 Blätter, 


per Baar 
ardſon Nähſeide, 


Kirby: & 
cd Spule, 10c | beite 


— Haar 
dein, 5c 
ver PBaar.. 


"Le 


dDiejen , 
großarti⸗ 
gen Coats 


morgen 
Einzelne u. unvollitändige Bars 


zu 
tien von Coat3, — ug, 98 


Exkra! wert bis 810, 


men= und Mädchengrögen, fpea.. 


ſchwar 


*1.00 ſchwarze reinwollene Voiles 


Bargain⸗Baſement 


Eines Fabrikanten Lager von 100 Stücken ſchwarzen reinwoll. Klei— 
der-Voiles, volle 54 Zoll breit, reg. $1.00 Qual., prächtiges ( 
Schwarz, polle 11, HD. breit; der arößte je offerirte Bargain 2 9Yr 
in ſchwarzen Kleiderſtoffen, die Yard zu 

Elegante Shepherd Cheks | Menue Pongee Seidenftoffe 

Feine mendbare Qualität, verfchie- Schöne Farben in den halbrauben 


dene Größen Ched3, großer Bargain, | reinjeidenen PBongees, viele der na= 
45 und 54zöllig, wert bi3 $1 NYard— | türl. Rongee-Scattir., fernerfafper- 


rue Ic 


90e Sorte — 
die Yard 
200 fanch Tifs( 18c Novelty ge= 20°. Nopdeltyf 20c fanch Zephyr 
fue Gingbam3, gas |ftreifte Ripplettes,| Meider = Voiles,— 
rantirte Narben, |brauden fein Bü- | nabyblauer Grund |32 Zoll breit, am 
Dienstag, Yard, |geln, Dienstag, |ujm., Dienstag zu| Dienftag, Yard, 


10c | 10c , 10e | 10c 


6c Eheeje Cloth, weiß; 7!%ec Noveliy Akeiders, 88c karrxirter Schür⸗ 


und Ecru, Hards 3 C Zatons und Novels ne 4 ce zen= ae * und 35 c 


breit, — morgen, ty Challis, rei 6 
die Yard gen, die Hard... 


Kleider Ginghams, 


Rofette 

auf der 

Seite. 

Wir baben viele für 
Alt und Jung, febr 
erwünficht zu diefem 
Preife — 

Dienitag 


Eine der moderniten Braid-geprehten 


Faſſons iſt jetzt de 


r Chip Braid Hut. 


Dienitag offeriren wir eine aroße Aus— 


wahl aroßer und Tleiner Faflons 
zu 


Garnirte Hüte 
für finder, aus 
Braid, Tam Top, 
garnirt mit Blus | 
men und Bän— | 


dern, febr 
hübſch 59e 


Leinen— 


Bargain 


India Leinen, 


45c 


Fanch Federn, 
allen Farben, zwei 
verfhtedene Moden 
in dieier Battle, uns 
fere regulären $1.95 


und $2.45 95C 


Fancie3 zu.... 


fierten 


Baſement 


in 


Fabrif-Enden —, 


wert bi3 12%sc die Nard, 
um Berfauf "Dien: Stag 


ie Yard 
Reines Iriſh 


Leinen, 


naturfar⸗ 


big, für Skirts, Kleider, Auto Duſt—⸗ 
er3 ufiw., reg. Prei3 25c 


die Yard, morgen 
Yard für nur 


Die 


Voile, weiße PVoile und Fancies, 
für Slleider u.Waijts, 30 


U breit, fpe 
ir morgen, 


. marfirt 
ard 


Pique Fabrifreiter, eine große 


Partie, wert bis 
die 
Ver 


ar bie Dec ‚morgen zum 


zu 17c 


10c 


wid, H. MeNichols und Lefter Yelid, 
unter jich begrub. Hormwich gelang e3 
mit vieler Mühe, fich zu befreien. Er 
holte Hilfe, auch war bald ein Arzt, 
Dr. J. 8. Taylor aus Libertyoille, zur 
Stelle, Doc war Blau bereits tot. Das 
Ichwere Gefährt hatte ihm das Rüd- 
grat zerfchlagen. MeaNichold Hatte 
zwei Rippen gebrochen, Horwich und 
SYelik find mit leichten Verlegungen 
dabongefommen. Die Familie Blau 
mohnt 1228 Turner be. 

Bon dem Kraftwagen des Arztes 
Dr. B. Klarfomsti, 1972 Evergreen 
Ape., wurde geitern Wbend vor ihrem 
Elternhaufe, 1029 N. Robey Straße, 
die vierjährige Roſe Slupsky überfah— 
ren und am Kopf und innerlich ver— 
let. Der Arzt wurde nich: verhaftet. 

Möchte aud fterben. 


Der Tod des Teuermehrleutnants 
Thomas E. Golden bei einem Zufam- 
menltoß feines Kraftwagens mit einem 
andern am Samftag Abend ın der ©. 
Wabaſh Ave. und Hubbard PL. Hat 
auf den Zuftand ber ſchwer kranken 
Gattin des Verunglückten eine ſchlim— 
me Wirkung gehabt. Golden hatte, wie 
berichtet, ſeinen Bruder, einen im 
Mercyhoſpital angeſtellten Arzt, ans 
Krankenlager ſeiner Gattin holen wol— 
len und war zu ſchnell gefahren. Aus 
dem Wagen herausgeſchleudert, war er 
unter ein Geſpann ſchwerer Laſtpferde 


dem Hoſpital geſtern infolge ihrer ewi— 

gen Fragen nach dem Verbleibe des 

Gatten deſſen Tod mitgeteilt werden, 

und jetzt hat ſie nur noch den Wunſch, 

mit ihm zuſammen beſtattet zu werden. 
Durch Fahrläſſigkeit verletzt. 


A. H. Niemann, Nr. 1339 Nord 
Weſtern Ave., hielt geſtern Nachmittag 
ſeinen Kraftwagen am Waſhington 
Blod. an, um einen Zuſammenſtoß 
mit einem anderen Kraftwagen zu ver— 
meiden. Gleich darauf fuhr ein drit— 
ter Kraftwagen von hinten gegen ſei— 
nen. Niemann wurde hinausgeſchleu— 
dert und ſchwer verletzt. Der Uebel— 
täter ſauſte davon. 

Hinter dem Hauſe Nr. 2134 Weſt 
Lake Straße fand die Polizei heute 
einen vermutlich geſtohlenen und' be— 
ſchädigten Kraftwagen. Er trug die 
Indianger Staatslizensnummer B 
1859 


Angeblich ein Hochſtapler. 

Der Notar Erasmus Dziubaerink 
wurde nach langen Nachforſchunge 
geſtern unter Anklagen des Schwin— 
dels und Tragens verbotener Waffen 
in ſeiner Geſchäftsſtelle im „Women's 
Temple“, an der Süd La Galle und 
MWeit Monroe Straße, verhaftet. 
Anzeigen joll er fich anheifchig gemacht 
haben, Liegenſchaften in fremden Län-⸗ 
dern zu verkaufen, und hatte von Ju— 


—7 —ñ —ñ—— 


CASTORIA fitiugingundinte. _Tärtde 


In ! 


Chicago deponiren. 


1. Durch ihr Aapital und Weberihuß von 
sehn Miüflionen Dollars. 

2. Durch den aufergewähnlichen Charakter 
ihres Direltorenrathes. 

3. Dur ihre wohlbelannte Loniervative 

. Leitung. * 

. Durdı) Methoden, die fich jeit mehr als 
einem halben Jahrhundert bewährt 


CoM PANY 


12 

West 

Adams Str. Clark Str. 
Spareinlagen, die an oder bor 
dem 6. Juni gemacht werden, 
ziehen & 3% o Zinfen vom 1. uni an 


ETABLIRT 1857 


momido 


lian Wichlomsti, Nr. 2013 Weit 20. 
| Straße, vor vier Jahren $900 erhal- 
ten, um bdiefem gehörige Land in 
Polen zu verkaufen, Wichlomsti aber 
immer wieder vertröftet, bis dieſer 


Ichließlich vor vier Wochen einen Haft« 
befehl erwirite, NEE 


N. W.- 
Ecke 


| 





